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4.10.6	 Niederdruck-Dämpfung

Bei Geräten mit einem primären Messumformer-Spannungs-
bereich von weniger als 5 psi ist am Referenzanschluss 
des Reglers eine Dämpfungsvorrichtung installiert. Diese 
Dämpfungsvorrichtung minimiert die Auswirkungen atmosphä-
rischer Störungen (z. B. Lüfterbetrieb, schnelles Öffnen einer 
Tür usw.). Wenn der Referenzanschluss des Prüflings mit dem 
Referenzanschluss des CPC4000 verbunden werden muss, 
kann die Dämpfungsvorrichtung entfernt werden. Niederdruckdämpfer

4.10.7	 Automatischer Schutz vor Verunreinigung (A-CPS)

Das automatische System zum Schutz vor Verunreinigung 
(Automatisches CPS) wird zwischen dem Prüfling und dem 
Mess-/Regelanschluss des Geräts auf der Rückplatte des 
jeweiligen Kanals angeschlossen.
Bei nachträglich installierten Systemen muss die Spülfunktion 
aktiviert sein, siehe Kapitel 7.15.2.1 „Anwendung „Optionen““.
Die Primärfunktion des automatischen CPS besteht darin, das 
Eindringen von flüssigen und teilchenförmigen Verunreinigun-
gen in das Gerät zu verhindern.
Das automatische CPS ist als Schnittstelle für den CPC4000 
ausgelegt und wird mit Spannung versorgt, um den Prüfling 
von jeglichen Verunreinigungen durch eine automatisierte 
Spülsequenz innerhalb der Benutzeroberfläche des CPC4000 
zu reinigen.

4.10.7.1	 Installation (A-CPS)

HINWEIS!
Sachschäden durch falsche Handhabungen
Falsche Installation kann zu Schäden am Controller und dem automatischen CPS führen.

	▶ Die Installation muss von geschultem und autorisiertem Personal durchgeführt werden, das mit den Sicherheits-
vorschriften für die Arbeit an pneumatischen/hydraulischen Systemen vertraut ist.

	▶ Das automatische CPS nur zur Reinigung des Systems von flüssigen und teilchenförmigen Verunreinigungen 
einsetzten,die nicht reaktionsfähig, nicht korrosiv und nicht explosiv sind.

	▶ Die Druckanschlüsse entsprechend der folgenden Anweisungen und unter Beachtung der anzuwendenden 
Bestimmungen installieren.

	▶ Darauf achten, dass die Rückplatte des Gerätes mit dem automatischen CPS kompatibel ist.

Schutzbrille tragen
Bei der Bedienung und Wartung des automatischen CPS ist zum Schutz der Augen vor umherfliegenden Teilen und 
Flüssigkeitsspritzern eine Schutzbrille zu tragen.

Die Montage des automatischen CPS kann entweder als Wandeinbau / Einbaumontage über die Bohrungen auf einer oder beiden 
Seiten des Zubehörs oder als Tischgerät auf einer stabilen Unterlage erfolgen, siehe Kapitel 4.10.7.3 „Abmessungen in mm [in] 
(A-CPS)“.

Die Montage des Prüflings kann entweder auf dem Zubehör als komfortabler Prüfstandaufbau oder auf der Rückseite des Zubehörs 
zwecks Anschluss an einen Druckschlauch erfolgen. Die nicht verwendete Öffnung sollte zur Vermeidung von Leckagen mit dem 
mitgelieferten Stopfen verschlossen werden.

4. Aufbau und Funktion
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Der Druckanschluss am Mess-/Regelanschluss des CPC4000 wird mittels eines Druckschlauchs mit 7/16" SAE-Adaptern herge-
stellt. Die Spannungsversorgung des automatischen CPS erfolgt vom CPC4000 über ein 0,9 m [3 ft] langes elastisches Kabel, das 
in die Rückwand des automatischen CPS am Gerät eingesteckt wird.
	

Aufgesetzt montierter Prüfling

4.10.7.2	 Technische Daten zum A-CPS

Typ A-CPS
Einsatzbedingungen

Maximaler Betriebsdruck 211 bar abs. [3.065 psi abs.]

Maximale Betriebstemperatur 80 °C [176 °F]

Spannungsversorgung

Stromversorgung DC 12 V

Leistungsaufnahme 13 VA

Druckanschluss

Zum Mess-/Regelanschluss des CPC4000 1 Anschluss mit ¼"-Rohradapter auf 7/16"- 20 F SAE

Zum Prüfling 2 Anschlüsse:
	■ 7/16" - 20 F SAE
	■ 6-mm-Rohrverschraubung
	■ ¼"-Rohrverschraubung
	■ ¼ NPT, Innengewinde
	■ ⅛ NPT, Innengewinde
	■ ⅛ BSP, Innengewinde

Abmessungen

Abmessungen (B x H x T) 139,7 x 266,7 x 139,7 mm [5,5 x 10,5 x 5,5 in]

Gewicht 3,9 kg [8,8 lb]

4

5

6

7

3

1

1

2

1 Prüfling (DUT)

2 Prüflingsanschluss an der Oberseite

3 Anschluss zum Mess-/Regelanschluss des Controllers

4 Integrierter Flüssigkeitsabscheider

5 Integrierter Koaleszenzfilter

6 Ventil zur Spülbetätigung

7 Sammelauffangflasche

8 Anschluss an der A-CPS-Rückwand des Controllers

4. Aufbau und Funktion
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4.10.7.3	 Abmessungen in mm [in] (A-CPS)
	
Vorderansicht

264.3 mm
[10.406 in]

Seitenansicht von rechts

MENSOR
AUTOMATIC CPS LABEL

 3.2 mm
[R.125 in]

 6.4 mm
[R.250 in]

177.8 mm
[7.000 in]

38.1 mm
[1.500 in]

Befestigungs-
bohrungen

Befesti-
gungsboh-
rungen

Draufsicht
139.7 mm
[5.500 in]

139.7 mm
[5.500 in]

4. Aufbau und Funktion
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4.10.8	 Manuellen Schutz vor Verunreinigung
Mit dem Zubehör für den Schutz vor Verunreinigung kann der Bediener den CPC4000 auch in verschmutzungsanfälligen Bereichen 
betreiben. Mit diesem Zubehör wird das Eindringen von Verunreinigungen wie z. B. Öl oder Schmutz in das Gerät verhindert. Bei 
Anschluss dieser Filter an den Mess-/Regelanschluss auf der Rückseite des Geräts wird ein Eindringen jeglicher Flüssigkeit in das 
Gerät verhindert, wenn der Druckfluss vom Prüfling (DUT) in Richtung des Controllers verläuft oder wenn der Prüfling entlüftet wird.

4.10.8.1	 Koaleszenzfilter
Der Koaleszenzfilter ist zwischen dem Prüfling und dem Mess-/Regelanschluss zwischengeschaltet. Er besitzt einen Koaleszen-
zwirkungsgrad von 99,7 % und entfernt Verunreinigungen bis zu einer Größe von 0,01 µm.

4.10.8.2	 Block-and-bleed-Ventil
Mit dem Block-and-bleed-Ventil wird Flüssigkeit durch Spülen aus dem Prüfling entfernt. Es handelt sich um ein 3-Wegeventil, 
welches das den Controller gegen Verunreinigungen schützt und Flüssigkeit durch Entlüften aus dem Prüfling entfernt.

Bei der Erstentlüftung des Systems zur Entfernung von Verunreinigungen wie folgt vorgehen:
1.	 Aus dem Prüfling möglichst viel Flüssigkeit ablassen.
2.	 Den Prüfling bei ausgeschaltetem Controller und geschlossenem Block-und-bleed-Ventil wie nachstehend gezeigt anschließen.

8

1

5

6

32 4

9

7

Richtung des potenziellen Schadstoffflusses

4. Aufbau und Funktion

1 Prüfling (DUT)

2 Block-and-bleed-Ventil

3 Absperrventil

4 Koaleszenzfilter

5 Automatisierter Druckcontroller CPC4000

6 Ablassventil

7 Sammelbehälter für Flüssigkeit

8 Vom Entlüftungsauslass auf der Ventilrückseite

9 Entlüftungsventil
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3.	 Den Controller einschalten und einen Druck nahe des Enddruckmesswerts des Prüflings anlegen.
4.	 Prüfling durch langsames Öffnen des Absperrventils mit Druck beaufschlagen.

	⇒ Das Gas fließt vom Controller zum Prüfling: von Hochdruck zu Niederdruck.
5.	 Nach erfolgter Druckbeaufschlagung des Systems das Absperrventil schließen.
6.	 Entlüftungsventil öffnen und das System auf atmosphärischen Luftdruck entlasten.
7.	 Im Sammelbehälter nachschauen, ob Flüssigkeit aus dem System gespült wurde.
8.	 Entlüftungsventil schließen.
9.	 Schritte 3 bis 8 so lange wiederholen, bis aus dem System keine Flüssigkeit mehr austritt.
10.	Bei geschlossenen Absperr- und Entlüftungsventilen den Controller entlüften.

4.10.9	 Druckverdichter
Zur Druckregelung benötigt der CPC4000 eine Druckversorgung mit einem 10 % höheren Druckwert als dem Endwert des Geräts 
entspricht.
Bei Bereichen über 206,84 bar [3.000 psi] liegt dies üblicherweise über typischen Gasflaschen/-zylindern.
Die Hochdruck-Verdichterstation Typ CPK-PS400 besitzt 
die Fähigkeit, den Flaschendruck bis auf den geforder-
ten Versorgungsdruck aller möglichen Ausführungen des 
CPC4000-Sortiments unter Maximierung der Gasflaschen-/
Gaszylindernutzung zu verdichten.

Das Druckversorgungspaket CPK-PS400 ist ein anschlussfer-
tiges Gesamtpaket (Plug-and-Play) zur Druckbereitstellung. 
Mit der Verdichterstation lassen sich Arbeits- und Prüfdrücke 
aus einem Vordruck von 7 ... 15 bar [102 ... 218 psi] (z. B. aus 
einer Stickstoffflasche) mit Hilfe eines Luftantriebsdrucks 
von 1 ... 6,5 bar [14,5 ... 95 psi] von bis zu 400 bar [6.000 psi] 
erzeugen. Hochdruck-Verdichterstation Typ CPK-PS400

Technische Daten Hochdruck-Verdichterstation
Druckbereich 0 … 400 bar [0 ... 6.000 psi]

Druckluftantrieb Minimum: 1 bar [14,5 psi]
Maximal: 6,5 bar [95 psi]

Vordruck (Prüfluft) 7 ... 15 bar [102 ... 218 psi]

Betriebsmedium Stickstoff

Übersetzungsverhältnis 1 : 15 / 1 : 75

Schallemission 79 dB (A)

Speichervolumen Ca. 0,2 l (Rohrspeicher)

Anschluss (Luftantriebsdruck) G ½, Innengewinde mit Adapter auf 6 mm Swagelok®-Rohrverschraubung

Anschluss (Prüfluft) G ¼, Innengewinde mit Adapter auf 6 mm Swagelok®-Rohrverschraubung

Anschluss (Druckausgang) 9/16-18 UNF mit Adapter auf 6 mm Swagelok®-Rohrverschraubung

Abmessungen in L x B x H 940 x 420 x 520 mm [37 x 16,5 x 20,5 in]

Gewicht 51 kg [136,6 lb]

Eigenschaften Keine elektrische Energie nötig, ausgestattet mit Druckminderer und 10 µm Filter

4. Aufbau und Funktion
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4.10.10	Transportkoffer
Mit dem Transportkoffer mit Rädern kann der CPC4000 zwischen verschiedenen Einsatzbereichen transportiert werden, oder er 
dient als Behältnis für den Transport als Luftfracht (oder anderweitigen Transport) und bietet einen vollständigen und langfristigen 
Schutz bei grober Handhabung.
Der Koffer besteht aus robustem schwarzen Kunststoff. Er 
umfasst zwei Schlüssel, Schlösser, ein Klavierband, eine 
eloxierte, ineinandergreifende Nut- und Federöffnung, 
verschiedene NiCr-Stahl- und CrNi-Stahl-Beschläge, einen 
Griff im Stil einer Vinyltasche und einen ausziehbaren Griff.
Das Innere ist gefüllt mit hochdichtem Polyurethan-Schaum mit 
einer Aussparung, in die das Gerät mit den entsprechenden 
Adaptern eingepasst werden kann, sowie einer zusätzlichen 
Aussparung zum Aufbewahren des entsprechenden Zubehörs. 
Der robuste und wetterbeständige Koffer ist ein attraktives und 
praktisches Transportbehältnis.
Der Koffer wiegt etwa 13,15 kg [29 lb] ohne Inhalt.
Er ist für eine Last von bis zu 68,04 kg [150 lb] ausgelegt.
Die Abmessungen betragen 38,10 x 60,96 x 66,04 cm 
[15 x 24 x 26 in].

4. Aufbau und Funktion
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5. Inbetriebnahme und Betrieb

5.	 Inbetriebnahme und Betrieb
Personal: Fachpersonal
Schutzausrüstung: Gehörschutz
Werkzeuge: Schraubenschlüssel

GEFAHR!
Lebensgefahr durch elektrische Spannung
Bei Berührung mit spannungsführenden Teilen besteht unmittelbare Lebensgefahr.

	▶ Aufbau bzw. Einbau und Montage des Geräts dürfen nur durch Fachpersonal erfolgen.
	▶ Bei sichtbaren Schäden am Gehäuse oder am Netzkabel das Gerät nicht benutzen.
	▶ Gerät vom Stromnetz trennen wenn es länger nicht benutzt wird.
	▶ Jegliche Netzteile oder Überspannungsschutzgeräte, die den Schutzleiter außer Kraft setzen, nicht verwenden.
	▶ Es muss Zugriff auf das Netzkabel bestehen und es muss über eine Erdung / einen Schutzleiter verfügen.

HINWEIS!
Sachschaden durch elektrostatische Entladung (ESD)
Bei Arbeiten mit offenen Schaltkreisen (Leiterplatten) besteht die Gefahr empfindliche elektronische Bauteile durch 
elektrostatische Entladung zu beschädigen.
Die ordnungsgemäße Verwendung geerdeter Arbeitsflächen und persönlicher Armbänder ist bei Arbeiten mit offenen 
Stromkreisen (Leiterplatten) erforderlich, um bei empfindlichen elektronischen Bauteilen eine elektrostatische Entla-
dung zu vermeiden.

	▶ Sicherstellen, dass alle Arbeitsflächen, Werkzeuge und Arbeitsgeräte geerdet/entladen sind.
	▶ Sicherstellen, dass antistatische Armbänder und Schuhe mit antistatischen Sohlen getragen werden oder antista-
tische Matten verwendet werden.

	▶ Leiterplatten und elektrische Bauteile nicht berühren.
	▶ Vor dem Abnehmen des Gehäusedeckels den geerdeten metallischen Gehäuseteil bzw. einen benachbarten 
geerdeten metallischen Gegenstand (z. B. Heizkörper, Rohrleitungen) berühren (statische Ladungen werden vom 
Körper abgeleitet).

	▶ Den Kontakt zwischen Elektronik und Kleidungsstücken vermeiden.

INFORMATION!
In der Verpackung des Geräts befindet sich ein Quick-Start-Guide. Dieser Guide bietet einen kurzen Überblick über 
die pneumatischen und elektrischen Anschlüsse sowie eine Einführung in die Benutzeroberfläche. Er richtet sich an 
erfahrene Bediener. Alle Sicherheitshinweise in dieser Anleitung müssen verstanden und beachtet werden.

INFORMATION!
Das Gerät ist nicht für den Anschluss von langen Leitungen vorgesehen, also Leitungen innerhalb eines Gebäudes, 
die länger als 30 m [100 ft] sind oder aus dem Gebäude herausführen, einschließlich Leitungen von Außenanlagen.
Die Kabellänge des Netzkabels darf die 3 m [9,84 ft] nicht überschreiten.

Nur Originalteile verwenden, siehe Kapitel 14 „Zubehör und Ersatzteile“.

5.1	 Auspacken des Geräts
Der CPC4000 wurde viele Stunden lang Funktionsprüfungen unterzogen.
Zusätzlich zu den Funktionsprüfungen wurde er vor dem Verpacken für den Transport einer Sichtprüfung unterzogen.
Die Verpackung des Geräts baldmöglichst nach der Lieferung öffnen und überprüfen, ob alle in der Packliste angegebenen Teile 
enthalten sind. Die Teile beim Auspacken auf Transportschäden überprüfen. Sollten Teile fehlen, sofort WIKA kontaktieren.
Gerät auf eventuell vorhandene Schäden untersuchen.
Bei Schäden Gerät nicht in Betrieb nehmen und unverzüglich Kontakt mit dem Hersteller aufnehmen.
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5.2	 Anforderungen an Aufstellort
Der Aufstellort muss folgende Bedingungen erfüllen:

	■ Umgebungstemperatur: kompensierter Temperaturbereich 15 ... 45 °C [59 ... 113 °F]
	■ Feuchte: 5 ... 95 % relative Feuchte
	■ Betauung: Keine Betauung
	■ Das Gerät so aufstellen, dass das Netzkabel leicht zu entfernen ist.
	■ Auf der Rückseite des Geräts muss eine ausreichende Luftzufuhr möglich sein, um einen Wärmestau zu vermeiden
	■ Flacher, horizontaler Einbau; sicher befestigte Arbeitsfläche (Tischgerät) oder fachgerechter Einbau in ein robustes 

19"-Einbaugehäuse oder Schrank
	■ Anforderungen der Druckversorgung:

	■ Stabiler Versorgungsdruck; 10 % höher als der Endwert des Reglers
	■ Zulässige Messstoffe: trockene, saubere Luft oder Stickstoff
	■ Vakuum: minimal 50 Liter pro Minute (falls erforderlich)

Folgende Einflüsse vermeiden:
	■ Direktes Sonnenlicht oder Nähe zu heißen Gegenständen
	■ Mechanische Vibration, mechanischer Schock (hartes Aufstellen)
	■ Ruß, Dampf, Staub und korrosive Gase
	■ Explosionsgefährdete Umgebung, entzündliche Atmosphären

5.3	 Gerät anschließen
5.3.1	 Druckanschlüsse

WARNUNG!
Hochdruck
Unter Hochdruck stehende Gase sind potentiell gefährlich. Die in diesen Gasen gespeicherte Energie kann schlag-
artig und mit extremer Stärke freigesetzt werden.

	▶ Hochdrucksysteme sollten ausschließlich von Personal aufgebaut und betrieben werden, das im 
sicherheitsgerechten Arbeiten ausgebildet ist.

WARNUNG!
Körperverletzungen durch gefährliche Messstoffe
Bei Kontakt mit gefährlichen Messstoffen (z. B. Sauerstoff, Acetylen) und gesundheitsgefährdenden Messstoffen 
(z. B. ätzend, brennbar, giftig, krebserregend, radioaktiv) besteht die Gefahr von Körperverletzungen.
Im Fehlerfall können am Gerät gefährliche Messstoffe anhaften bzw. austreten.

	▶ Bei diesen Messstoffen müssen über die gesamten allgemeinen Regeln hinaus die einschlägigen Vorschriften 
beachtet werden.

	▶ Notwendige Schutzausrüstung tragen.

WARNUNG!
Körperverletzungen
Die an das Gerät angeschlossenen Schläuche, Ventile und weiteren Apparate müssen für den angelegten 
Höchstdruck geeignet sein, da sonst die Möglichkeit einer Körperverletzung beim Bediener oder bei in der Nähe 
befindlichen Personen besteht.

	▶ Die Druckanschlüsse entsprechend der folgenden Anweisungen und unter Beachtung der anzuwendenden 
Bestimmungen installieren.

	▶ Die Installation muss von geschultem und autorisiertem Personal durchgeführt werden, das mit den Sicherheits-
vorschriften für die Arbeit an pneumatischen bzw. hydraulischen Systemen vertraut ist.

	▶ Vor und nach der Installation des Druckadapters alle Druckanschlüsse reinigen und vom Schmutz befreien.

5. Inbetriebnahme und Betrieb
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HINWEIS!
Sach- und Umweltschäden durch gefährliche Messstoffe
Bei Kontakt mit gefährlichen Messstoffen (z. B. Sauerstoff, Acetylen) und gesundheitsgefährdenden Messstoffen (z. 
B. ätzend, brennbar, giftig, krebserregend, radioaktiv) besteht die Gefahr von Sach- und Umweltschäden.

	▶ Bei diesen Messstoffen müssen über die gesamten allgemeinen Regeln hinaus die einschlägigen Vorschriften 
beachtet werden.

HINWEIS!
Falsches Druckübertragungsmedium

	▶ Immer das richtige Druckübertragungsmedium verwenden.
	▶ Ausschließlich saubere, trockene, nicht korrosive Gase verwenden.
	▶ Dieses Gerät ist nicht für die Verwendung mit Sauerstoff vorgesehen.

INFORMATION!
Auf der Rückseite befinden sich bis zu 5 Druckanschlüsse. Nicht zugeordnete Druckanschlüsse sind verschlossen.

Alle Druckanschlüsse außer dem Entlüftungsanschluss sind mit geraden Innengewinde 7/16-20 SAE/MS nach MS16142 und 
SAE J514 Tabelle 14 ausgestattet. Bei den angeschlossenen Adaptern ist ein O-Ring für Rohrverschraubungen mit einem O-Ring 
nach MS33656 erforderlich.

INFORMATION!
	■ In mit O-Ringen abgedichteten Verschraubungen kein Dichtmittel verwenden.
	■ Die Unversehrtheit jeder Dichtung ist wichtig. Selbst mikroskopisch kleine Leckagen können zu Fehlern bei der 

Druckmessung führen.
	■ Prüflinge mit großen Volumen oder langen Rohren mit kleinem Durchmesser können eine negative Auswirkung 

auf die Regelleistung haben.

Pos. Aufdruck Druckanschluss Beschreibung

1 SUPPLY 7/16-20 UNF Supply-Port
Der Druck, der am Druckanschluss mit der Bezeichnung „Supply“ anliegt, sollte ca. 
10 % über dem Skalenendwert des im Controller installierten Drucksensors mit dem 
höchsten Bereich liegen oder 0,69 bar [10 psi] betragen, je nachdem, welcher Wert 
größer ist.

4 62 31 5

5. Inbetriebnahme und Betrieb



04
/2

02
6 

D
E 

ba
se

d 
on

 b
as

ed
 o

n 
PN

 0
01

90
08

00
1U

 • 
02

/2
02

5 
en

-u
m

 P
UB

LI
C

30 WIKA-Betriebsanleitung, Typ CPC4000

DE

Pos. Aufdruck Druckanschluss Beschreibung

2 MEASURE/
CONTROL

7/16-20 UNF Mess-/Regelanschluss
Im Regelmodus stellt der Mess-/Regelanschluss einen vom Controller präzise geregel-
ten Druck zur Verfügung. Im Messmodus wird ein am Mess-/Regelanschluss anliegender 
Druck vom innenliegenden Sensor gemessen.

3 REF 7/16-20 UNF Referenzanschluss
Der Referenzanschluss steht bei Druckmessgeräten mit Sensoren zur Verfügung, bei 
denen es sich nicht um abgedichtete Druckmessgeräte handelt. Bei diesen Geräten 
dient dieser Anschluss dazu, eine Verbindung mit der Referenzseite des Sensors herzu-
stellen. Dieser Anschluss bleibt normalerweise offen, kann jedoch auch an einen stabilen 
Referenzdruck angeschlossen werden. Bei einem Absolutdrucksensor wird dieser 
Anschluss nicht verwendet.

4 EXHAUST 7/16-20 UNF Abluftanschluss
Der Druckanschluss mit der Bezeichnung „Exhaust“ dient der Versorgung mit Vakuum.
Bei Ausführungen für Relativdruck kann er zum atmosphärischen Druck offen gelassen 
werden.

5 VENT (ATM) - Entlüftungsanschluss
Der Druckanschluss mit der Bezeichnung „Vent“ ist der Anschluss zum Ablassen des 
Systemdrucks auf Atmosphärendruck unter bestimmten Bedingungen.
Diesen Anschluss so belassen. Alternativ kann ein Schalldämpfer zur Geräuschverringe-
rung angeschlossen werden.

6 BAROMETRIC 
REFERENCE

10-32 UNF Barometrische Referenz
Der barometrische Referenzanschluss ist mit dem internen barometrischen Sensor 
verbunden und sollte offen gelassen werden.

5.3.2	 Elektrische Anschlüsse und Schnittstellen

HINWEIS!
Sachschaden durch falsche Installation
Die Elektroinstallation entsprechend den Anweisungen und unter Beachtung der anzuwendenden Bestimmungen 
durchführen.

	▶ Nur von Personen durchführen lassen, die die Sicherheitsvorschriften für die Arbeit an elektrischen Anschlüssen 
kennen.

5

3

4

1 2

67

5. Inbetriebnahme und Betrieb
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Pos. Aufdruck Anschluss

1 IEEE-488 IEEE-488-Schnittstelle
Die IEEE-488-Schnittstelle wird für die Fernkommunikation verwendet.

2 RS232 RS-232-Schnittstelle
Die RS-232-Schnittstelle ist ein 9-poliger D-Sub-Anschluss für Fernkommunikation.

3 ETHERNET Ethernet®-Schnittstelle
Die Ethernet-Buchse ist eine standardisierte Ethernet-Schnittstelle für die Fernkommunikation.

4 POWER ENTRY Stromversorgung
	■ Hilfsenergie

AC 100 ... 120 V, 50/60 Hz
AC 220 ... 240 V, 50/60 Hz

	■ Feinsicherung
1,25 AMP 250 V / SLO-BLO 5x20

5 USB DEVICE USB-Schnittstelle (Gerät) zur Fernkommunikation
Die Buchse für USB-Geräte ist eine standardisierte USB-Schnittstelle vom Typ B für Fernkommunikation.

	→ Der USB-Treiber kann auf der Webseite heruntergeladen werden.

6 USB HOST USB-Schnittstelle (Host) für Service
Die USB-Host-Schnittstelle ist ein Serviceanschluss zur Aktualisierung der Software und zum Herunterladen 
der Daten des Geräts. Die Funktion ist dieselbe wie beim USB-Anschluss auf der Vorderseite des CPC4000.

7 - Anschluss für Typ A-CPS
Automatischer Schutz vor Verunreinigung

5.3.3	 Angaben zu elektrischen Anschlüssen
5.3.3.1	 Spannungsversorgung

GEFAHR!
Beschädigung durch falsche Spannungsversorgung
Das Gerät kann mit unterschiedlichen Spannungen betreiben werden. Eine falsche Spannung kann es jedoch 
beschädigen.

	▶ Das Gerät ausschalten, bevor die neue Stromversorgung angeschlossen wird.
	▶ Vor dem Anschluss der Stromversorgung sicherstellen, dass die korrekte Spannung für den CPC4000 anliegt.
Die Betriebsspannung sollte in diesem Spannungsbereich liegen:

	⇒ AC 100 ... 120 V oder AC 220 ... 240 V, 50/60 Hz
	▶ Spannungsversorgung mit den Angaben auf der Rückseite des Geräts abgleichen.

WARNUNG!
Gefährliche Spannungen
Das System wird über das Netzkabel mit einer Spannung versorgt, die Körperverletzungen verursachen kann. Auch 
nach der Trennung des Geräts von der Hilfsenergie können aufgrund von Kapazität vorübergehend gefährliche 
Spannungen auftreten.

HINWEIS!
Sachschäden durch ungeeignetes Netzkabel
Ein ungeeignetes Netzkabel kann Funktionsstörungen, Geräteschäden und erhebliche Sicherheitsrisiken verursa-
chen.

	▶ Kein abnehmbares Netzkabel mit ungeeigneten Leistungswerten verwenden.
	→ Nennleistungen für die Stromversorgung, siehe Kapitel 13 „Technische Daten“.

Das mitgelieferte 3-polige Netzkabel ist mit einer Erdungsleitung versehen. Das System darf nur an einer 3-poligen Steckdose mit 
ordnungsgemäß angeschlossenem Erdungskabel betrieben werden.

5. Inbetriebnahme und Betrieb
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5.3.3.2	 Schnittstellen

INFORMATION!
Die Schnittstellenkabel dürfen nicht länger als 3 m [9,84 ft] sein und müssen getrennt von Kabeln mit einer Spannung 
von mehr als AC/DC 60 V verlegt werden.

USB-Anschlüsse entsprechen dem Branchenstandard und werden hier nicht aufgelistet.

Die Betriebsbefehle über IEEE-488, Ethernet, USB oder RS-232-Anschlüsse sind aus Kapitel 9 „Fernbetrieb“ ersichtlich.

5.3.3.2.1	 Anschlussbelegung der RS-232-Schnittstelle

9-poliger D-Sub-Anschluss

Pin Beschreibung Pin Beschreibung Pin Beschreibung
1 DCD 4 DTR 7 RTS
2 TxD 5 GND 8 CTS
3 RxD 6 DSR 9 Ri

	▶ Es ist kein Null-Modem erforderlich.

5.3.3.2.2	 Anschlussbelegung der IEEE-488.2-Schnittstelle

24-poliger IEEE-488-Anschluss

Pin Beschreibung Pin Beschreibung Pin Beschreibung
1 D101 9 IFC 17 REN
2 D102 10 SRQ 18 GND
3 D103 11 ATN 19 GND
4 D104 12 SHIELD 20 GND
5 EOI 13 D105 21 GND
6 DAV 14 D106 22 GND
7 NRFD 15 D107 23 GND
8 NDAC 16 D108 24 GND

5. Inbetriebnahme und Betrieb
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5.4	 Drucksensor ausbauen/einbauen

VORSICHT!
Sachschaden durch elektrostatische Entladung (ESD)
Bei Arbeiten mit offenen Schaltkreisen (Leiterplatten) besteht die Gefahr empfindliche elektronische Bauteile durch 
elektrostatische Entladung zu beschädigen.
Die ordnungsgemäße Verwendung geerdeter Arbeitsflächen und persönlicher Armbänder ist bei Arbeiten mit offenen 
Stromkreisen (Leiterplatten) erforderlich, um bei empfindlichen elektronischen Bauteilen eine elektrostatische Entla-
dung zu vermeiden.

	▶ Sicherstellen, dass alle Arbeitsflächen, Werkzeuge und Arbeitsgeräte geerdet/entladen sind.
	▶ Sicherstellen, dass antistatische Armbänder und Schuhe mit antistatischen Sohlen getragen werden oder antista-
tische Matten verwendet werden.

	▶ Leiterplatten und elektrische Bauteile nicht berühren.
	▶ Vor dem Abnehmen des Gehäusedeckels den geerdeten metallischen Gehäuseteil bzw. einen benachbarten 
geerdeten metallischen Gegenstand (z. B. Heizkörper, Rohrleitungen) berühren (statische Ladungen werden vom 
Körper abgeleitet).

	▶ Den Kontakt zwischen Elektronik und Kleidungsstücken vermeiden.

HINWEIS!
Sachschaden durch unsachgemäße Handhabung
Zusätzlich zu den anliegenden gefährlichen Spannungen (Netzspannung), befinden sich im Gerät Stromkreise, die 
empfindlich gegenüber elektrostatischen Entladungen sind.

	▶ Weitergehende Eingriffe in das Innere des Gerätes sind nicht zu empfehlen. Im Inneren befinden sich keine durch 
den Bediener zu wartenden Leitungen oder Teile.

5.4.1	 Gerät öffnen
Zum Ausbau bzw. Austausch der Sensoren wie folgt vorgehen:
1.	 System durch Umschalten in den Entlüftungsmodus entlüften.
2.	 Das Gerät ausschalten und vom Strom trennen.
3.	 Die fünf Kreuzschlitzschrauben auf der Oberseite des Geräts lösen.

	

Draufsicht – Position der Schrauben am Gehäuse

4.	 Die Geräteabdeckung abheben.
	⇒ Die im Inneren aufgereihten Sensoren sind zugänglich.

Phillips Screws

5. Inbetriebnahme und Betrieb
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5.4.2	 Ausbauen
Beim Austauschen der Sensormodule muss die Reihenfolge ihrer Position gemäß des Druckgrenzwerts jedes Moduls beachtet 
werden.

	▶ Der Höchstdrucksensor (Primärsensor) wird links, auf den Montageschlitten befestigt.
	▶ Der Sensor mit den nächstniedrigeren Druck (Sekundärsensor) wird rechts befestigt.
	▶ Falls vorhanden, wird die barometrischen Referenz links vom Primärsensor eingebaut.

	 	

Draufsicht – Innenansicht Referenzdrucksensor Typ CPR4000

5.	 Die Rändelschraube am gewählten Sensormodul lösen.
6.	 Vorderseite des Sensors nach innen drücken und über die Halteleiste hochheben, danach den Sensor herausheben.

5.4.3	 Einbauen
7.	 Um das Sensormodul wieder in das System zu integrieren, muss es fest in die jeweilige Position gedrückt werden, damit die 

pneumatischen Teile wieder mit dem Verteiler verbunden werden.
8.	 Anschließend die Rändelschraube am Sensormodul festziehen.

5.4.4	 Gerät schließen
9.	 Die Geräteabdeckung auf das Gehäuse wieder aufsetzten und die Kreuzschlitzschrauben einschrauben.
10.	Prüfen, ob das Gerät betriebsbereit ist.

INFORMATION!
In der „Primärsensor“-Aufnahme muss ein Sensor installiert sein, damit das Reglermodul ordnungsgemäß funktio-
niert. Wird das System mit einer leeren Primäraufnahme betrieben, so wird ein Fehler angezeigt.

INFORMATION!
Jedes Druck- oder barometrische Modul ist vollständig eigenständig, einschließlich Drucksensor und allen zugehöri-
gen Kalibrierdaten.

1

2

3

1 Referenzdrucksensor – Sekundärsensor

2 Referenzdrucksensor – Primärsensor

3 Barometrischen Referenz

Rändelschraube

5. Inbetriebnahme und Betrieb
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5.5	 Barometrischen Referenz ausbauen/einbauen
5.5.1	 Ausbauen
Beim Ausbau der optionalen barometrischen Referenz wie folgt vorgehen:
1.	 System durch Umschalten in den Entlüftungsmodus entlüften.
2.	 Das Gerät ausschalten und vom Strom trennen.
3.	 Die fünf Kreuzschlitzschrauben auf der Oberseite des Geräts lösen.
4.	 Die Geräteabdeckung abheben.

	⇒ Die im Inneren aufgereihten Sensoren sind zugänglich.
5.	 Beim Ausbau der barometrischen Referenz wird das angeschlossene Flachbandkabel entfernt.
6.	 Die Rändelschraube lösen.
7.	 Die barometrische Referenz aus dem Montagerahmen herausheben.

Position der barometrischen Referenz

5.5.2	 Einbauen
8.	 Um die barometrische Referenz wieder in das System zu integrieren, muss es fest in die jeweilige Position gedrückt werden, 

damit die pneumatischen Teile wieder mit dem Verteiler verbunden werden.
9.	 Anschließend die Rändelschraube am Sensormodul festziehen.
10.	Die Geräteabdeckung auf das Gehäuse wieder aufsetzten und die Kreuzschlitzschrauben einschrauben.
11.	Prüfen, ob das Gerät betriebsbereit ist.

Rändelschraube

5. Inbetriebnahme und Betrieb
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5.6	 CPC4000 einschalten

WARNUNG!
Körperverletzungen durch Erdungsfehler
Jegliche Netzadapter oder Überspannungsschutzgeräte, die den Schutzleiter außer Kraft setzen, sollten nicht 
verwendet werden.

	▶ Sicherstelle, dass jederzeit Zugriff auf das Netzkabel besteht.
	▶ Sicherstellen, dass das Netzkabel über eine Erdung / einen Schutzleiter verfügt.
	▶ Die Kabellänge des Netzkabels darf die 3 m [9,84 ft] nicht überschreiten.

HINWEIS!
Belüftung
Bei Blockierung der Ventilatoren kann es zu Überhitzung des Geräts kommen.

	▶ Der Luftstrom zu den Lüftergebläsen auf der Rückseite des Geräts nicht blockiert werden.

Im Folgenden wird beschrieben, wie der CPC4000 in Betrieb genommen wird:
1.	 Den Stromversorgungsanschluss auf der Rückseite des Gerätes mit Hilfe des mitgelieferten Netzkabels an die Stromversorgung 

anschließen.
2.	 Alle Kunststoffstopfen an den Druckanschlüssen auf der Rückplatte entfernen.
3.	 Den EIN-/AUS-Schalter drücken.
Das System durchläuft ein Initialisierungsverfahren, das ca. 30 Sekunden dauert, woraufhin eine Anzeige analog des nachstehend 
dargestellten Bildschirmes erscheint.

Aufwärmzeit
Um die Nenngenauigkeit bei kritischen Prüfungen und Messungen zu gewährleisten, sollte sich das Gerät zuvor im eingeschalteten 
Zustand 15 Minuten aufwärmen. Danach ist das Gerät betriebsbereit.

Nachdem das Gerät aufgewärmt ist, muss der Druck von Untergrenze zu Obergrenze und dann zurück zum minimalen Druck des 
Primärsensors regelt werden, wobei das gewünschte Volumen dabei am Mess-/Regelanschluss angeschlossen ist. So kann das 
Gerät die Differenz zwischen dem in der Fabrik verwendeten Volumen und dem aktuell verwendeten externen Volumen richtig 
kompensieren. Dieser Druckzyklus sollte nach jedem Einschalten des Geräts oder nach jeder Änderung des externen Volumens 
erfolgen.

5.7	 Ersteinrichtung
Über die Anwendung „Information“ kann zuerst festgestellt werden, welche Bauteile im CPC4000 installiert wurden.
In der Anwendung „Sprache“ kann gegebenenfalls die Sprache umgeschaltet werden.
Um in die jeweilige Anwendung zu gelangen muss das entsprechende App-Symbol gedrückt werden.

Netzschalter EIN/
AUS

5. Inbetriebnahme und Betrieb
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5. Inbetriebnahme und Betrieb

5.7.1	 Information

Die App Information zeigt alle Informationen über das Gerät an.
Es werden folgende Daten angezeigt:

	■ Kontaktdaten von WIKA oder Mensor
	■ Seriennummer und Version der Bediensoftware.
	■ Seriennummer und Softwareversion des s.
	■ Angaben zu den integrierten Sensoren

5.7.2	 Sprache

Die für den CPC4000 verfügbaren Sprachen werden durch Drücken der Schaltfläche [Sprache] angezeigt. Alle 
verfügbaren Sprachen erscheinen in der Seitenleiste mit der dazugehörigen Landesflagge. Mit den Schaltflächen 
[◀] oder [▶] wird zur nächsten Seite geblättert. Durch Drücken der gewünschten Sprache wird jedes Menü im 
CPC4000 in dieser Sprache angezeigt.

Sprache Land Sprache Land Sprache Land
Englisch USA Chinesisch China Polnisch Polen
Deutsch Deutschland Koreanisch Korea Deutsch Schweiz
Französisch Frankreich Englisch Großbritannien Französisch Schweiz
Spanisch Spanien Englisch Kanada Russisch Russland
Italienisch Italien Französisch Kanada
Japanisch Japan Spanisch Lateinamerika
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6. Bedienung über Menüfunktionen

6.	 Bedienung über Menüfunktionen
Personal: Fachpersonal
Schutzausrüstung: Gehörschutz

6.1	 Allgemeines
Dieses Kapitel beschreibt die Verfahren für den Betrieb des CPC4000 über das Display. Anleitungen zur Fernbedienung des Geräts 
von einem externen Computer aus sind in den Kapiteln 8 „Kalibrieraufbau und Kalibrierung“ und 9 „Fernbetrieb“ beschrieben. 
Werden die beschriebenen Vorgehensweisen in diesem Kapitel und im Kapitel 7 „Grundeinstellungen“ beachtet, wird eine maxima-
le Genauigkeit und Zuverlässigkeit des CPC4000 über viele Jahre hinweg sichergestellt.

6.2	 Anzeige
Nach dem Einschalten durchläuft das Gerät eine Initialisierung und Systemprüfung. Hierzu benötige es etwa 30 Sekunden.
Nach Beendigung der Systemprüfung erscheint standardgemäß eine Anzeige, die ähnlich wie in Abb. 1 „Hauptbildschirm“ 
dargestellten ist. Die Betriebsanzeige kann auf verschiedene Arten konfiguriert werden, befindet sich zunächst jedoch in einer 
Standardkonfiguration. Anschließend wechselt das Gerät in die Konfiguration, in der es sich befand, als es zuletzt heruntergefahren 
wurde.

6.3	 Anwendungen und ihre Funktionen
Der Hauptbildschirm besteht aus zwei Bereichen. Der Bereich der Betriebsanzeige nimmt etwa ¾ des gesamten Bildschirms ein, 
die Seitenleiste rechts (schwarzes Feld) nimmt ¼ ein. Vom Hauptbildschirm aus können verschiedene Seitenleisten für unterschied-
liche Zwecke geöffnet werden. Die genaueren Erklärungen folgen in den weiteren nachfolgenden Unterkapiteln.

Abb. 1 – Hauptbildschirm

Seitenleiste für 
Anwendungen

Betriebsanzeige für Prüf-/
Kalibrierparameter

Hauptbildschirm – bereit für lokalen Betrieb
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6. Bedienung über Menüfunktionen

6.3.1	 Schaltflächen, Tasten, Schalter und weitere Funktionen
Viele der auf dem Bildschirm angezeigten Begriffe und Symbole sind aktiv, d. h. wenn sie berührt oder gedrückt werden, ändert sich 
etwas, sofern es sich um eine zulässige Handlung handelt.

	■ Diese berührungsempfindlichen Oberflächen werden in schwarzen eckigen Klammern angezeigt, wie beispielsweise [Sollwert], 
die Schaltfläche, die sich in der oberen mittleren Ecke des Hauptbildschirms befindet.

	■ Diese Berührungspunkte werden auch als Schaltfläche, Taste (z. B. eine Zifferntaste), Kippschalter oder Optionsschaltfläche 
bezeichnet.

	■ Optionsschaltflächen schließen sich jeweils aus, wenn eines einer Gruppe ausgewählt wird, können die anderen nicht gleichzei-
tig ausgewählt werden.

Auf die einzelnen Menüs/Apps kann durch Drücken der Schaltflächen oder Symbole zugegriffen werden; dann werden die Menüs/
Apps entsprechend der Hierarchie im Gerät geöffnet. Die Menüs und die Navigation dorthin wird folgendermaßen angegeben: 
„Name des Ikons“ / [Name der Schaltfläche] / [Name des Parameters].

Wenn man beispielsweise vom Hauptbildschirm zum Menü für die Auflösung des Sensors gehen möchte, sieht das wie folgt aus: 
App-Ikon Darstellungseinstellung / [Auflösung] / [6]. Dies ähnelt dem Ordnersystem eines Computers und wird zur Bezeich-
nung eines Menüs und zur Navigation dorthin verwendet.

Zur Bestätigung hört man nach dem Drücken eines Berührungspunkts einen kurzen „Piep“.
Ein Fehlerton deutet darauf hin, dass eine nicht zulässige Aktion versucht wurde, z. B. eine Werteingabe außerhalb des zulässigen 
Bereichs.

Ein Begriff oder Symbol auf dem Bildschirm, das NICHT auf Berührung reagiert, wird in dieser Anleitung als Bezeichnung, Fenster, 
Meldung oder Anzeige bezeichnet. Eine Bezeichnung ist eine kurze Info zur angezeigten Aktivität, während in ein Fenster eine 
Variable, normalerweise ein numerischer Wert, eingegeben wird. In einigen Menüs gibt es auch eine oder mehrere Zeilen mit 
Textmeldungen.
Bezeichnungen, Fenster, Meldungen, Anzeigen und Text sind nicht berührungsempfindlich.

Funktion Bedeutung
Hauptbildschirm Der Hauptbildschirm erscheint nach dem Hochfahren. Diese Anzeige enthält die Betriebsanzeige sowie 

die Seitenleiste für die Anwendungen und Einstellungen.
Die Konfiguration in diesem Bildschirm bleibt nach dem Ein- und Ausschalten erhalten.

Betriebsanzeige Die Betriebsanzeige (die linken ¾ des Hauptbildschirms) enthält Informationen, die die Messung betref-
fen. Maximal drei Hilfsanzeigen können gleichzeitig zusammen mit dem aktuellen Druckwert angezeigt 
werden.

Folgende Parameter werden angezeigt:
	■ Aktive Druckmesswert
	■ Einheiten
	■ Messmodus (absolut oder relativ)
	■ Aktive Bereich des internen Sensors
	■ Schaltfläche für Autozero oder Tara (falls aktiviert)
	■ Ausgewählten Hilfsanzeigen

Seitenleiste für Anwendungen In der Seitenleiste (rechte ¼ des Hauptbildschirms) werden über die Anwendungssymbole (Apps) 
folgende Einstellungen für das Gerät aufgerufen und angewendet.

	■ Allgemeine Geräteeinstellungen
	■ Regeleinstellungen
	■ Darstellungseinstellungen
	■ Programmeinstellungen
	■ Favoriten
	■ Fernkommunikation
	■ Fehlerbehebung
	■ Dichtheitsprüfung
	■ Wartungsanwendungen
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6. Bedienung über Menüfunktionen

6.3.2	 Funktionen des Hauptbildschirms
Die Dateneingabe auf dem Hauptbildschirm wird hauptsächlich für die Eingabe und Anpassung von Sollwerten für die Regelung 
sowie zur Änderung der Parameter des Hauptbildschirms verwendet.
Alle Menüs werden in zwei Displaybereichen angezeigt.
Im linken Bereich des Hauptbildschirms werden Informationen in Echtzeit über die aktuelle Konfiguration, den Fortschritt der 
durchgeführten Prüfung, die Messwerte des internen Drucksensors, Bereichsgrenzen und Bezeichnungen sowie die Ausgaben des 
Geräts aufgeführt.
Der Anwendungsauswahlbereich auf dem rechten Viertel des Bildschirms ist der Bereich, in dem Einrichten, Informationen, 
Kalibrierung, Service und andere Anwendungen ausgewählt werden können.
Bei der Anwahl einer App erscheinen die entsprechenden Anwendungsparameter auf den linken Dreivierteln des Bildschir-
mes zusammen mit dem Namen der Anwendung. Zudem wird ein kleines Symbol in der Abschnittüberschrift angezeigt. Sobald 
ein Parameter ausgewählt wurde, werden die entsprechenden Auswahlparameter, Gleitskala oder ein Dateneingabefeld im 
Eingabebereich auf der rechten Seite angezeigt, wo vorher die Auswahlschaltflächen für die App angezeigt worden sind.
Zweck und Verwendung der jeweiligen Auswahl und des entsprechenden Menüs ist intuitiv leicht ersichtlich und wird schon nach 
kurzem Betrachten der Menüstruktur zur Selbstverständlichkeit.

6.3.3	 Bildschirmnavigation
Die Schaltflächen auf dem Bildschirm werden mit einem Farbverlauf im Hintergrund angezeigt. Wenn die Schaltfläche inaktiv ist, 
ist sie dunkel. Wenn die Schaltfläche aktiviert ist, ändert sich der Farbverlauf und sie wird hell. Schaltflächen haben eine intuitive 
Bezeichnung; die Funktion ist bei Auswahl offensichtlich.

Zu den Einstellungen gelangt man über die jeweilige Einstellungs-App. Das Menü ist genau wie der Hauptbildschirm aufgebaut: 
rechts für die Dateneingabe und links für die Anzeige. In den Einstellmenüs werden zahlreiche Einstellungen für das Gerät vorge-
nommen, beispielsweise Display, Sensor, Regelung und Fernbedienung. In diesem Bereich befindet sich auch die Anwendung, die 
zum Kalibrieren der internen Sensoren verwendet wird, sowie zahlreiche Einstellungen für Verwaltung, Information und Konfiguratio-
nen. Detaillierte Information zu den Einstellmenüs sind in Kapitel 7 „Grundeinstellungen“ zu finden.

6.3.4	 Übersicht der einzelnen Funktionen
Die folgende Übersicht zeigt alle Funktionen des Hauptbildschirms. Dargestellt ist eine Anzeige, wie sie nach der Initialisierung 
erscheinen kann. In dieser Übersicht ist jede Funktion zusammen mit der Nummer des Kapitels aufgeführt, in dem diese und ihre 
Verwendung erklärt werden.

6

5

7

10

89

14

15

16

13

11
12

1 432
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Pos. Funktion Weitere Informationen

1 Name der aktuellen Anwendung Hier steht der Name und das dazugehörige Icon der aktuellen Anwendung.

2 Schaltfläche Sollwert Detaillierte Information siehe Kapitel 6.3.6 „Sollwert“.

3 Anzeige Sollwert Anzeige des eingestellten Sollwerts.

4 Schaltfläche Menü Über die Schaltfläche Menü [  ] oberhalb des Eingabebereiches gelangt man wieder 
zum Anwendungsauswahlmenü. Zweck und Verwendung der jeweiligen Auswahl und des 
entsprechenden Menüs ist intuitiv leicht ersichtlich und wird schon nach kurzem Betrachten 
der Menüstruktur zur Selbstverständlichkeit.

5 Name der aktuellen Eingabe Hier steht der Name der aktuellen Menüanwendung.

6 Einstellunge über App-Tastenfeld Detaillierte Information siehe Kapitel 7 „Grundeinstellungen“.

7 Anzeige Messwert barometrischer 
Luftdruck

Die Anzeige erscheint nur, wenn ein barometrischer Referenzdrucksensor angeschlossen ist.

8 Navigation im Menü Weitere Seiten zur Auswahl von Anwendungen können über die Schaltfläche „Nächste Seite“ 
[▶] oder „Vorherige Seite“ [◀] aufgerufen werden. Mehrere horizontal angeordnete Kreise 
unten rechts zeigen die jeweils aktive Seite durch einen größeren Kreis an.

9 Betriebsarten
	■ Entlüften
	■ Regelung
	■ Messen

Detaillierte Information siehe Kapitel 6.3.14 „Betriebsarten“.

10 Hilfsanzeige Detaillierte Information siehe Kapitel 6.3.7 „Hilfsanzeigen“.

11 Aktuelle Druckeinheit und Druckart Detaillierte Information siehe Kapitel 6.3.10 „Druckeinheit“ und 6.3.11 „Druckart“.

12 Bargraph Detaillierte Information siehe Kapitel 6.3.9 „Bargraph“.

13 Angezeigter Druckwert Zeigt den aktuellen Druckwert an.

14 Nullpunktkalibrierung
	■ Schaltfläche Nullpunkt
	■ Schaltfläche Tara

Detaillierte Information siehe Kapitel 6.3.12 „Nullpunktabgleich“ und 6.3.13 „Tara“.

15 Grenzen (Bereich und Eingabe) Detaillierte Information siehe Kapitel 6.3.8 „Grenzen“.

16 	■ Autorange (Automatischer 
Bereich)

	■ Range Hold (Bereich halten)

Detaillierte Information siehe Kapitel 6.3.5 „Autorange / Range Hold“.
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6.3.5	 Autorange / Range Hold
In der oberen linken Ecke wird entweder [Autorange] oder [Range Hold] angezeigt. Wenn [Autorange] angezeigt wird, wählt das 
Gerät automatisch aus, welcher der verfügbaren Sensoren zu einer beliebigen Zeit im Prozess verwendet wird, um eine maximale 
Genauigkeit zu erreichen. [Range Hold] gibt an, dass ein bestimmter Sensor als einziger aktiver Sensor zugewiesen wurde. In 
beiden Fällen wird direkt unterhalb der Schaltfläche durch die Angabe des Bereichs angezeigt, welcher Sensor gerade aktiv ist.

	▶ Die Schaltfläche [Autorange] / [Range Hold] drücken, damit die Liste zur Zuweisung des Sensors in der Seitenleiste angezeigt 
wird.

	⇒ In der Liste wird eine Tabelle mit bis zu drei Auswahlmöglichkeiten angezeigt: Autorange bzw. Sensor eins oder zwei mit dem 
jeweiligen Bereich.

	⇒ Der aktuell ausgewählte Bereich ist hervorgehoben.
	⇒ Nach dem Drücken eines der aufgeführten Bereiche oder [Autorange] ist diese Auswahl sofort aktiv.

Wenn der CPC4000 unter Druck steht, können nur Sensoren ausgewählt werden, deren Bereich gleich oder höher sind als der 
interne Druck es ist.

6.3.6	 Sollwert
Die Schaltfläche [Sollwert] aktiviert eine Seitenleiste zur Dateneingabe und Bestätigung eines neuen Sollwerts. Der Sollwert wird 
im Feld direkt unter der Schaltfläche [Sollwert] auf dem Hauptbildschirm angezeigt.
Der Sollwert wird schrittweise in der Seitenleiste mithilfe einer der fünf Eingabemöglichkeiten für die Sollwerteingabe angepasst:

	■ Numerisches Tastenfeld
	■ Numerischer Wert in Schritten mithilfe den Pfeiltasten „Vorherige Seite“ [◀] und „Nächste Seite“ [▶] navigieren
	■ Prozentschritte
	■ Schrittweise Zifferneingabe mithilfe den Pfeiltasten „Vorherige Seite“ [◀] und „Nächste Seite“ [▶] navigieren
	■ Programme
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INFORMATION!
Sollwert ist der Zielwert für den Ausgangsdruck, den der interne Regler im Regelmodus bereitstellen soll.

6.3.6.1	 Sollwerteingabe über numerisches Tastenfeld
Über das Numerisches Tastenfeld werden 10 Tasten für die numerische Eingabe sowie eine Dezimalkommataste und eine 
Vorzeichentaste eingeblendet. Die Vorzeichentaste [ +/- ] schaltet zwischen positiven und negativen Werten um. Jede Betätigung 
auf den Tasten wird in dem blauen Eingabefenster oberhalb der Tastatur angezeigt. Ein Wechsel zwischen positiven und negativen 
Werten [ +/- ] kann jederzeit während der Eingabe eines Strings vorgenommen werden. Durch Drücken der Schaltfläche [  ] wird 
der Wert bestätigt und als nächster Sollwert aktiviert.

Wenn das Eingabefenster einen unzulässigen Wert enthält und die Schaltfläche [  ] gedrückt wird, gibt das Gerät einen Fehlerton 
aus und die Eingabe wird rot dargestellt. In diesem Fall muss die Ursache des Fehlers ermittelt, die Eingabe gelöscht und ein zuläs-
siger Wert eingegeben werden.

Sollwerte werden oberhalb des Tastenfelds angezeigt; dies ist der zulässige Bereich für die Eingabe. Es handelt sich entweder 
um den Bereich des aktiven Sensors, den vollen Bereich des Geräts (im Autorange-Modus) oder die Bereichsgrenzen, die im 
Einstellmenü der Regelung eingegeben wurden, siehe Kapitel 7.4.5 „Obere und untere Grenze“.

Pos. Symbol Bedeutung

1 Feld für die Werteingabe

2 ↓            ↑ Min. und max. Sollwerte

Unter den Zifferntasten gibt es drei Aktionstasten, die Auswirkungen auf die im Eingabefeld angezeigten Zahlen haben:

3 Durch Drücken von [ X ] wird die gesamte eingegebene Zahl gelöscht, um eine neue Zahleneingabe zu starten 
oder die Eingabe abzubrechen.

4 Mit der Schaltfläche [ ← ] kann die letzte Ziffer gelöscht werden. Durch mehrfaches Drücken werden mehrere 
Ziffern gelöscht.

5 Durch das Drücken der Schaltfläche [  ] wird der im Eingabefeld angezeigte Wert bestätigt und sofort im Gerät 
aktiviert.

1

2

345
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6.3.6.2	 Sollwerteingabe über numerisches Tastenfeld / Schrittfunktion
Folgende zwei Möglichkeiten gibt es für die „Schrittfunktion“ des Tastenfelds:

Ein Sollwert wird über das numerische Tastenfeld eingegeben.
1.	 Den gewünschten Sollwert als Zahl eingeben.
2.	 Die Eingabe mit [  ] bestätigen.

	⇒ Die Zahl wird sofort als Sollwert übernommen.

Der Sollwert wird durch einen festen Zahlenwert schrittweise geändert.
1.	 Zahlenwert eingeben, mit der der Sollwert schrittweise geändert werden soll.
2.	 Die Schaltfläche [▲] oder [▼] drücken, um den aktuellen Wert zu ändern.

	⇒ Diese Zahl wird zum Verringern oder Erhöhen des aktuellen Sollwerts verwendet.
3.	 Die Schaltfläche [▲] oder [▼] erneut solange drücken, bis der gewünschte Sollwert erreicht ist.
4.	 Dieses Vorgehen solange durchführen, wie es für die Messung/Kalibrierung notwendig ist.

	⇒ Wird diese Eingabe mit [  ] bestätigt, so wird der Zahlenwert als neuer Sollwert übernommen 
und nicht als Schrittwert verwendet.

6.3.6.3	 Sollwerteingabe über Prozentwert

Hier kann ein Sollwert als Prozentsatz des Druckbereichs des Prüflings ausgewählt werden. Durch 
Drücken der gewünschten Schaltfläche kann zwischen verschiedenen Prozentwerten ausgewählt 
werden.

Der ausgewählte Prozentsatz des Prüflings wird sofort als Sollwert übernommen.
Durch Drücken der Schaltfläche mit dem Druckbereich kann auch der Minimal- und Maximaldruckwert 
des Prüflings eingestellt werden. Anschließend werden dann die Einstellungen für die Schritteinstellun-
gen geöffnet, in dem der Druckbereich des Prüflings, die Bereichsüberschreitung und die Prozentwerte 
eingestellt werden können. Als Prozentwerte können entweder vordefinierte Voreinstellungen übernom-
men werden oder individuell eingestellt.

Die Schaltflächen [+] und [-] gehören zur schrittweisen Zifferneingabe, siehe Kapitel 6.3.6.4 „Sollwerteingabe über Schrittweise 
Zifferneingabe“. Der Sollwert wird um eine Stelle erhöht oder verringert.
	

Prozentwert-Eingabe Schritteinstellungen
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6.3.6.4	 Sollwerteingabe über Schrittweise Zifferneingabe

Bei der schrittweisen Zifferneingabe gibt es anfangs eine Zeichenfolge mit fünf weiße Nullen (0) und einer 
blauen Eins (1), siehe Abbildung. Jede dieser Nullen kann durch Berührung in eine blaue 1 verwandelt 
werden.
1.	 Mit einem Finger über die Nullen gleiten.

	⇒ Die weiße Null (0) verwandelt sich in eine blaue Eins (1) und wird für die Änderung aktiviert.
2.	 Mit den Schaltflächen [▲] bzw. [▼] die blaue Eins (1) um den Wert 1 erhöhen bzw. verringern.

Beispiel:
Der Sollwert auf dem Display unten ist 50,0000, und soll auf 51,0000, 52,0000, 53,0000 ... usw geändert 
werden.
1.	 Für die schrittweisen Zifferneingabe die Ziffer drücken, die der Einerstelle des Sollwerts entspricht.

	⇒ Die weiße Null (0) verwandelt sich in eine blaue Eins (1).
2.	 Die aktivierte Ziffer mit der Schaltfläche [▲] erhöhen.

	⇒ Sollwert wird schrittweise erhöht.

Wenn die Auflösung des Geräts auf 4 eingestellt ist, entspricht die Ziffer ganz rechts im Menü der niedrigstwertigen Stelle des 
Sollwerts, und die zwei linken Ziffern im Menü würden nicht verwendet werden.

6.3.6.5	 Sollwerteingabe über Programmdaten
Die Eingabe per Programmdaten ermöglicht eine automatisierte Interaktion mit dem CPC4000. Viele der Einstellungen und Prozes-
se, die manuell eingegeben werden, können auch in das Gerät einprogrammiert und gespeichert und dann über den Programmteil 
der Dateneingabe verwendet werden. Programme werden in der App [Programm] erstellt und gespeichert. In Kapitel 7.6 „Anwen-
dung „Programme““ ist die Programmerstellung, Bearbeitung und Speicherung beschreiben.
	 	

Bildschirm „Aktuelle Programmdaten“ Bildschirm „Programmdatenauswahl“



04
/2

02
6 

D
E 

ba
se

d 
on

 b
as

ed
 o

n 
PN

 0
01

90
08

00
1U

 • 
02

/2
02

5 
en

-u
m

 P
UB

LI
C

46 WIKA-Betriebsanleitung, Typ CPC4000

DE

6. Bedienung über Menüfunktionen

	▶ Die Auswahl eines Programms erfolgt über die Schaltfläche aufwärts [▲] bzw. abwärts [▼] oder durch direktes auswählen des 
Programmnamens.

	▶ Nach Auswahl des Programms Play [▶] drücken, um das Programm zu starten.

6.3.7	 Hilfsanzeigen
Die nachfolgende Abbildung zeigt alle möglichen Hilfsanzeigen, die im Hauptbildschirm auftreten können. Das Gerät kann bis zu 
drei Hilfsanzeigen aufweisen, deren Auswahl durch Drücken der jeweiligen Schaltfläche und anschließender Auswahl der Anzeige 
aus dem Menü auf der rechten Bildschirmseite erfolgt.
	 	 	

Einige der Hilfsanzeigen lassen sich bei Betätigung der angezeigten Schaltfläche ändern. Andere zeigen lediglich 
Zusatzinformationen an.
Funktion Bedeutung
Spitze Bei Betätigung der Schaltfläche [Spitze] werden die obere und untere Amplitude auf den aktuellen Messwert 

zurückgesetzt, wobei eine anschließende negative oder positive Abweichung von diesem Messwert in der 
Schaltfläche aufgezeichnet wird.

Rate Bei Betätigung der Schaltfläche [Rate] erscheint eine Auswahl an Zeitrateneinheiten für den Ratennenner.

Ratensollwert Bei Betätigung der Schaltfläche [Ratensollwert] kann der neuen Ratensollwert über verschiedene Eingabe-
methoden eingegeben werden.

Unsicherheit Zeigt die Genauigkeit in aktuellen Druckeinheiten für den aktiven Sensor des angezeigten Messwerts an.

Einheiten Bei Betätigung der Schaltfläche [Hilfseinheiten] wird derselbe Satz von Einheiten angezeigt, der auch bei 
den Primäreinheiten zur Verfügung steht. Bei Betätigung einer dieser Einheiten werden die Hilfseinheiten zu 
der gewählten Einheit geändert.

Barometer Zeigt den Messwert der optionalen barometrischen Referenz in aktuellen Druckeinheiten an.

Temperatur Zeigt die Innentemperatur des Reglers an.



04
/2

02
6 

D
E 

ba
se

d 
on

 b
as

ed
 o

n 
PN

 0
01

90
08

00
1U

 • 
02

/2
02

5 
en

-u
m

 P
UB

LI
C

47WIKA-Betriebsanleitung, Typ CPC4000

DE

6. Bedienung über Menüfunktionen

6.3.8	 Grenzen
Grenzen werden an zwei Stellen des Hauptbildschirms angezeigt. Die in der nachfolgenden Abbildung gezeigten Grenzen 
„Bereichsgrenzen“ und „Eingabegrenzen“ zeigen zwei verschiedene Messwerte – je nach Einstellungen.

	■ Die Bereichsgrenzen zeigt die Grenzen des im Modus Range Hold ausgewählten Bereichs oder die Grenzen des aktiven 
Sensors im Modus Autorange.

	■ Die Eingabegrenzen entsprechen dem jeweils geringeren Wert, der unter Bereichsgrenzen, im Modus Range Hold eingege-
ben wurde.

	

6.3.9	 Bargraph
Unterhalb des aktuellen Druckwerts kann ein Bargraph angezeigt werden. Der Bargraph zeigt den Druck am Mess-/
Regelanschluss des Primärsensors in Echtzeit an. So hat man einen visuellen Vergleich zwischen Istdruck und benutzerdefinierten 
Regelgrenzwerten. Der Bargraph wird bei Auswahl aus der App Darstellungseinstellungen im Hauptbildschirm angezeigt, siehe 
Kapitel 7.5 „Anwendung „Anzeigeeinstellungen““.

6.3.10	 Druckeinheit
Die vom CPC4000 aktuell verwendeten Druckeinheiten werden etwa in der Mitte des Hauptbildschirms angezeigt.

	▶ Zum Ändern der Druckeinheiten das aktuelle Einheitensymbol drücken.
	⇒ Bei Betätigung der Schaltfläche erscheint rechts in der Seitenleiste eine Auswahl von imperialen und metrischen Einheiten.

Es wird das Einheitenmenü in der Seitenleiste angezeigt. Es gibt vierzig vordefinierte Druckeinheiten auf sieben Menüseiten, 
sodass man eventuell durch die Seiten blättern muss, um die gewünschten Einheiten zu finden. Durch das Drücken der 
Schaltflächen [◀] und [▶] wird kontinuierlich durch alle Einheiten geblättert. Nach dem Erreichen des Endes, beginnt der Lauf 
erneut am Anfang.

2 1

1 Eingabegrenzen

2 Bereichsgrenzen

Bargraph
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Ist die gewünschte Druckeinheit gefunden, wird durch Drücken der Zeile mit der Druckeinheit im Menü diese aktiviert.
	

INFORMATION!
In Kapitel 15 „Anhang“ sind mehrere Tabellen mit Umrechnungsfaktoren für die Druckeinheiten aufgeführt. Die 
psi-Tabelle umfasst alle Faktoren für die Umrechnung von psi in alle anderen verfügbaren Einheiten oder umgekehrt. 
In einer anderen Tabelle wird „bar“ als Grundlage für die Umrechnung in die häufigeren alternativen Einheiten und 
umgekehrt verwendet.

6.3.11	 Druckart
Die Schaltfläche [Druckart] ist nur dann aktiv, wenn ein optionaler Barometer installiert wurde. Druckart steht entweder für die 
Bezeichnung [Relativ] oder [Absolut], je nachdem, welcher Sensor im CPC4000 verbaut ist. Falls ein optionales Barometer 
verbaut ist, wird diese Funktion ausnahmsweise ein Umschalter zum Umschalten zwischen [Relativ] und [Absolut] und umgekehrt. 
Das Barometer wird zum Emulieren des Relativdrucks verwendet, wenn die nativen Sensoren Absolutdrucksensoren sind, und des 
Absolutdrucks, wenn die Sensoren Relativdrucksensoren sind.

	→ Details zum optionalen barometrischen Referenzsensor siehe Kapitel 4.10.2 „Barometrischer Referenzsensor“.

6.3.12	 Nullpunktabgleich
Die Schaltfläche für den Nullpunktabgleich [  ] wird im Hauptbildschirm angezeigt, wenn der Nullpunktabgleich 
in den Einstellungen ausgewählt wurde. Eine Erklärung und Informationen zur Einstellung und zur Auswahl der Schaltfläche 
[Nullpunktabgleich] für diesen Bereich ist in Kapitel 7.5.3 „Kalibrierfunktion“ zu finden. In dieser App kann ausgewählt werden, ob 
ein Nullpunkt-Bezugsnormal, ein Barometer oder ein Sensor für den kleinsten Bereich verwendet werden soll.

Wenn das Gerät im Absolutdruck misst, ist ein Barometer als Bezugsnormal erforderlich, um den Nullpunktabgleich durchzuführen.
Nach dem Drücken der Schaltfläche [Nullpunktabgleich] wird er auf den Barometer- oder kleinsten Bereich genullt, oder es wird 
eine Tastatur für die Einpunktkalibrierung eingeblendet.

Misst das Gerät den Relativdruck, so wird beim Drücken der Schaltfläche der aktuelle Messwert auf Null gesetzt. Befindet sich das 
Gerät im Emulationsmodus (absolut oder relativ), so wird der Wert nicht im Sensor gespeichert, sondern nur als vorübergehende 
Einstellung genutzt, solange der Emulationsmodus aktiv ist. Nach Schließen des Emulationsmodus oder nach Ein- und Ausschalten 
wird die vorübergehende Einstellung gelöscht.
Der Nullpunktabgleich außerhalb des Emulationsmodus wird im Sensor gespeichert, so als ob eine Einpunktkalibrierung durchge-
führt worden wäre.

1 2

3

1 Schaltfläche [Druckeinheiten]

2 Schaltfläche [Druckart]

3 Seitenleiste „Einheiten“
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Der Bildschirm links zeigt das Gerät mit Schaltfläche [Nullpunktabgleich]. Der Bildschirm rechts zeigt denselben Kanal, wobei die 
Schaltfläche [Nullpunktabgleich] im Absolutdruckmodus gedrückt und ein Tastenfeld aktiviert wurde, mit dem ein Einpunktkalib-
rierwert übernommen wird.
	

Nullabgleich aktiv im Relativdruckmodus Nullabgleich aktiv im Absolutdruckmodus

Die Hintergrundfarbe der Nullpunktabgleich-Schaltfläche wird bei Durchführung der Nullpunktkalibrierung vorübergehend heller und 
dann wieder dunkler, wenn der Vorgang abgeschlossen ist.

INFORMATION!
Die Funktion Nullpunktabgleich ist nur verfügbar, wenn die Einstellung [Local Autozero] in der App 
Einpunktkalibrierung aktiviert ist.

	→ Weitere Informationen siehe Kapitel 8.7.2 „Anwendung „Einpunktkalibrierung““.

6.3.13	 Tara
Wurde in der App Darstellungseinstellungen, die Funktion Tara-Kalibrierung ausgewählt, so erscheint die Schaltfläche 
[  ] auf dem Home-Bildschirm, siehe Kapitel 7.5 „Anwendung „Anzeigeeinstellungen““.

Die Schaltfläche Tara [  ] wird bei aktivem „Tara“-Vorgang gelb angezeigt. Die gelbe Farbe soll darauf hinweisen, dass der 
Druckmesswert durch den Offset beeinflusst ist.
Die Schaltflächen [Tara] und [Nullpunktabgleich] können auf dem Bildschirm nicht im selben Kanal gleichzeitig angezeigt werden. 
Bei Betätigung der Schaltflächen [Tara] subtrahiert das Gerät den aktuellen Druckmesswert, so dass die Anzeige den Wert Null 
anzeigt. Nachfolgende Druckabweichungen werden in Bezug zum Tara-Druck angezeigt.

Bei erneuter Betätigung der Schaltflächen [Tara] wird die „Tara“-Druckanzeige deaktiviert und die Anzeige zeigt wieder den 
Messwert an, der dem kalibrierten Ausgabewert des Sensors entspricht. Eine aktive „Tara“-Druckanzeige wird nach dem Aus- und 
Einschalten wieder deaktiviert.
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6.3.14	 Betriebsarten
Der CPC4000 verfügt über drei Betriebsarten: Messen, Regeln und Entlüften. Nach dem Einschalten des Systems und einem 
kurzen Selbsttest schaltet das Gerät automatisch in die Betriebsart Entlüften. Mit den Wahltasten unten in der Anzeige kann 
zwischen den Betriebsarten umgeschaltet werden.

INFORMATION!
Beim Umschalten vom Modus Regelung zu Messen wird das System nicht entlüftet und der zuletzt angelegte 
Druck wird durch ein Magnetventil im System erhalten.

Pos. Modus Funktion

1 Messen Im Messmodus wirkt das Gerät wie ein Präzisionsdruckmessgerät und misst den Druck, der am Mess- /
Regelanschluss anliegt.
Wenn vor dem Umschalten in den Messmodus der Regelmodus verwendet wurde, wird der zuletzt geregelte 
Druck im Kalibrieraufbau aufrecht erhalten.

2 Regelung Im Regelmodus stellt das Gerät am Mess-/Regelanschluss einen geregelten Druck entsprechend dem 
Sollwert zur Verfügung. Zur Aktivierung wird die Schaltfläche [Regelung] betätigt. Zur Sicherstellung eines 
reibungslosen Betriebes im Regelmodus müssen folgende Maßnahmen getroffen und die entsprechenden 
Parameter gesetzt werden.

	▶ Um Drücke im Bereich des atmosphärischen Luftdrucks oder darunter zu regeln, sollte eine Vakuumpum-
pe an den Abluftanschluss angeschlossen werden

	▶ Die Regelgeschwindigkeit wird in der App Regeleinstellungen: SVR eingestellt. Die Regelrate kann 
zwischen 0,001 % des Bereiches/s und 10 % des Bereiches/s betragen.

	▶ Die Regelgrenzwerte wird in der App Regeleinstellungen: SVR eingestellt.

3 Entlüften Das Entlüften dient der Entfernung eingeschlossener Luft oder Gase aus dem System, um eine korrekte 
Mess‑ bzw. Regelungssituation herzustellen.
Die Entlüftungsfunktion entlüftet das System auf den Atmosphärendruck, was auch den Kalibrieraufbau am 
Mess-/Regelanschluss mit einschließt.
Auf den Entlüftungsmodus besteht aus dem Messmodus und dem Regelmodus heraus Zugriff, indem die 
Schaltfläche [Entlüften] gedrückt wird.

	▶ Die Entlüftungsrate wird in der App Regeleinstellungen: SVR eingestellt.
	▶ Die Entlüftungsrate kann zwischen 0,001 % des Bereichs/s und 20 % des Bereichs/s betragen.

HINWEIS!
Sachschäden durch unkontrollierten oder schnellen Druckabfall
Ein unkontrollierter oder zu schneller Druckabfall kann zu Funktionsstörungen oder Beschädigungen am Prüfling 
führen. Beim Entlüften entsteht ein Druckverlust im System sowie in den über den Mess-/Regelanschluss 
angeschlossenen Rohrleitungen. Die Höhe des Druckabfalls entspricht der jeweiligen Entlüftungsrate.

	▶ Sicherstellen, dass der Prüfling während des Entlüftungsvorgangs nicht beschädigt wird.

321
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7.	 Grundeinstellungen
Personal: Fachpersonal

Nachdem das Gerät eingeschaltet wurde erscheint der Hauptbildschirm. Auf der Seitenleiste werden die verschiedene Anwendun-
gen auch App genannt aufgezeigt. Hier werden die Parameter eingerichtet oder Geräteeinstellungen vorgenommen.

7.1	 Übersicht der Anwendungen
Es folgt ein Menübaum, der den allgemeinen Aufbau der Menüs zeigt.
	 	 	

Seite 1
Apps für die 

Geräteeinstellungen

Seite 2
Apps für die 

Geräteeinstellungen

Seite 3
Passwortgeschütz-

ter Bereich bei 
Kalibrierungen

Seite 3
Passwortgeschützter 

Bereich bei technischer 
Unterstützung

Darstellung Funktion
Rückkehr zum Hauptbildschirm

Durchblättern durch die 4 App-Seiten
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App. Modus Eigenschaften/Funktion
Apps für die Geräteeinstellungen

Home Aufrufen des Hauptbildschirms
Überwachung des an den installierten Sensoren angelegten Drucks.

Einstellungen 	■ Sprache
	■ Helligkeit
	■ Lautstärke
	■ Benutzereinheiten 1 – Basiseinheit
	■ Benutzereinheiten 1 – Multiplikator

	■ Benutzereinheiten 2 – Basiseinheit
	■ Benutzereinheiten 2 – Multiplikator
	■ Barometereinheiten
	■ Konfiguration

Regeleinstellungen: SVR 	■ Regelverhalten
	■ Externe Versorgung für Pumpmodul
	■ Regelverhalten des Pumpmoduls
	■ Ratensollwert
	■ Stabilitätsbereich
	■ Stabilitätsverzögerung
	■ Volumen

	■ Regelgrenzwerte
	■ Entlüftungsrate
	■ Raten-Stabilitätsparameter
	■ Erkennungsflags

- Versorgungserkennung
- Bersterkennung
- Messregeleung

Druckregelmodus
	■ Präzision
	■ Schnell
	■ Benutzer

Darstellungseinstellungen 	■ Filter (Messwertfilter)
	■ Auflösung (Nachkommastelle)
	■ Bargraph

	■ Kalibrierfunktionen
	■ Nullpunkt-Bezugsnormal

Programme Erstellen, bearbeiten und anzeigen von Programmen, mit denen ein automatischer Befehlsablauf 
erfolgt.

Favoriten Auswahl und Anzeige der häufigsten verwendete Progamme.
Maximal 8 Programme können als Favoriten gespeichert werden.

Information Anzeige der gerätespezifische Daten.

Fehleranalyse Auflistung der Fehlerzustände des Geräts und Fehler in der Fernkommunikation.

Das Auftreten eines Fehlers wird mit einem gelben Warnsymbols  signalisiert

Schnittstelle 
(Fernbetrieb)

	■ Emutlationsmodus
	■ Adresse
	■ Baudrate
	■ Format
	■ Echo
	■ Termination Character

	■ Checksum
	■ IP
	■ Netmask
	■ Gateway
	■ Anschlüsse
	■ DHCP

Schritteinstellungen 	■ Maximaler DUT-Messbereich
	■ Minimaler DUT-Messbereich
	■ Overrange

	■ Einheiten
	■ Prozent der Bereichswerte (%)
	■ Prüfpunkte

Leak Test 
(Dichtheitsprüfung)

	■ Sollwert
	■ Dwell delay
	■ Dwell time

	■ Delta
	■ Status
	■ Start/Stopp

Bersttest 	■ Bersterkennungsrate
	■ Schaltpunkte „High point / low point“

	■ Regelgeschwindigkeit „Schnelle Rate /
Langsame Rate“

	■ Start/Stopp
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App. Modus Eigenschaften/Funktion
Service Passwortgeschützten Bereich, in dem die Kalibrierung aller angeschlossenen Sensoren sowie der 

Zugriff auf das Menü „Technische Unterstützung“ erfolgen können.
	■ Passwortgeschützter Bereich bei Kalibrierungen
	■ Passwortgeschützter Bereich bei technischer Unterstützung
	■ Einstellungen bei technischer Unterstüzung
	■ Optionen (Software-und Hartware-Optionen)
	■ Bildschirmkalibrierung

	■ Gerätenutzung
	■ Wiederherstellung

Einstellungen bei Kalibrierungen
	■ Einpunktkalibrierung
	■ Zweipunktkalibrierung

	■ Linearisierung
	■ Höhendruckkorrektur

Passwortgeschützter Bereich bei technischer Unterstützung

Optionen Auflistung der Softwareoptionen für
	■ Metrische
	■ Auflösung
	■ Delta-Funktion

	■ Ist-Delta
	■ Emulation GE PACE
	■ Spülfunktion

Logging 
(Datenaufzeichnung)

Echtzeitspeicherung der aktuellen Geräteausgaben über USB.
Nur aktiv bei eingestecktem USB.

	■ Datenfernaufzeichnung
	■ Druckdatenaufzeichung
	■ Kanalauswahl

	■ Time interval
	■ File format
	■ Start/Stopp

Touchscreen-Kalibrie-
rung

Bildschirmkalibrierung

Usage (Nutzung) Anzeige und Informationen des Geräts
Anzeige seit dem letzten Reset:

	■ Nutzung des Geräts als Betriebszeit
	■ Nutzung der internen Durckregelmodule als Regelzeit
	■ Reset

Wiederherstellen (Resto-
re)

Wiederherstellen der zuvor installierten Version.

Passwortgeschützter Bereich bei Kalibrierungen

Kalibrierdaten Auflistung aller wichtigen Daten für die Kalibrierung:
	■ Seriennummer
	■ Genauigkeit
	■ Nullabgleich
	■ Spanne

	■ Kalibrierdatum
	■ Interval
	■ Zertifikat
	■ Hersteller-Kennlinie

Einpunktkalibrierung 	■ Auswahl aus Installierten Sensoren
	■ Referenzdruck
	■ Relativdruck-/Absolutdruckmessung

Zweipunktkalibrierung 	■ High-/Low-Referenz
	■ High-/Low-Messwert
	■ Referenzdruck

	■ Relativdruck-/Absolutdruckmessung
	■ Justage/Speichern

Linearisierung 	■ Einheit
	■ Punkt (3 ... 11 Druckpunkte)
	■ Auf- und Abwärtssteuernden

	■ Hersteller Kennlinie
	■ Clear existing linearity
	■ Start/Stopp

Höhendruckkorrektur 	■ Lokale Fallbeschleunigung
	■ Höhe (INST-KG)
	■ Norm. Gasdichte

	■ Gastemperatur
	■ Einheit
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7.2	 Anwendung „Home“

Mit der App Home wird die normale Bildschirmansicht aufgerufen. Diese App unterscheidet sich von den anderen 
dadurch, dass sie nicht für die Einstellung der Konfiguration, sondern für die Überwachung des angelegten Drucks 
an dem installieren Sensor und Prüfling über den Mess-/Regelanschluss verwendet wird.

Die nachfolgende Anzeige zeigt die einfache Bildschirmansicht bei einem Gerät.

Die Schaltfläche [Einheiten] wird immer angezeigt. Bei Betätigung der Schaltfläche [Einheiten] wird rechts eine Auswahl von 
imperialen und metrischen Einheiten angezeigt.

INFORMATION!
Bei aktiviertem Auswahlmenü weist die Schaltfläche [Einheiten] einen helleren Hintergrund auf.
Bei installierter barometrischer Referenz wird die Schaltfläche [Druckart] bei Betätigung vom Relativ- zum Absolut-
modus umgeschaltet.

Einfache Bildschirmansicht

	 	

Anzeige mit allen Einstellungen Druckeinheiten
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7.3	 Anwendung „Einstellungen“

Mit der App Einstellungen werden die allgemeinen Einstellungen für die Anzeige konfiguriert.
Zu den Einstellungsparametern gehören verschiedene Parameter wie nachfolgend aufgeführt. Bei Betätigung des 
jeweiligen Parameters erscheint rechts eine Eingabemaske, in der die Auswahl vorgenommen werden kann.

Unter Einstellungen können folgende Parameter geändert werden:
	■ Sprache 	■ Basiseinheiten Benutzer 1 	■ Instrumentenmodus
	■ Helligkeit 	■ Multiplikator Benutzer 1 	■ Konfiguration
	■ Lautstärke 	■ Basiseinheiten Benutzer 2
	■ Barometereinheiten 	■ Multiplikator Benutzer 2

Innerhalb dieser App ist es ebenfalls möglich, die Konfigurationseinstellungen des Gerätes zu speichern und die 
Standardkonfiguration zu aktivieren.

7.3.1	 Sprache
Die für das Gerät verfügbaren Sprachen werden durch Drücken der Schaltfläche [Sprache] angezeigt. Alle verfügbaren Sprachen 
erscheinen in der Seitenleiste mit der dazugehörigen Landesflagge.

	▶ Mit den Schaltflächen [◀] oder [▶] wird zur nächsten Seite geblättert.
	▶ Durch Drücken der gewünschten Sprache wird jedes Menü in dieser Sprache angezeigt und das Dezimalzeichen wird je nach 
gewählter Sprache von einem Punkt (.) zu einem Komma (,) geändert.

Die aktive Sprache wird rechts in der Schaltfläche [Sprache] angezeigt.

Sprache Land Sprache Land Sprache Land
Englisch USA Chinesisch China Polnisch Polen

Deutsch Deutschland Koreanisch Korea Deutsch Schweiz
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Sprache Land Sprache Land Sprache Land
Französisch Frankreich Englisch Großbritannien Französisch Schweiz

Spanisch Spanien Englisch Kanada Russisch Russland

Italienisch Italien Französisch Kanada

Japanisch Japan Spanisch Lateinamerika

7.3.2	 Helligkeit
Hier wird die Helligkeit des Bildschirms eingestellt. Die Einstellung erfolgt über ein Stufendiagramm vom 0 ... 100 % in 10 %-Schrit-
ten.
Durch Drücken der Schaltfläche [Helligkeit] wird ein Stufendiagramm mit den entsprechenden Abstufungen in der Seitenleiste 
angezeigt. Dies ist eine Übersicht der verschiedenen Helligkeitsstufen. Sie kann durch Auf- und Abbewegen des Fingers auf dem 
Stufendiagramm oder durch Drücken der gewünschten Stufe geändert werden.
Die gewünschten Helligkeit wird in Prozent rechts in der Schaltfläche [Helligkeit] angezeigt.

7.3.3	 Lautstärke
Hier wird die allgemeinen Lautstärke für die akustischen Signale des Geräts eingestellt.
Durch Drücken der Schaltfläche [Lautstärke] werden rechts in der Seitenleiste die Funktionen [Ein] und [Aus] angezeigt.
Die Lautstärke wird durch Drücken der Schaltflächen Ein- oder -Ausgeschaltet.
Das Audio-Feedback der Lautstärke wird rechts in der Schaltfläche [Lautstärke] angezeigt.
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7.3.4	 Basiseinheiten Bediener / Multiplikator Basiseinheiten
Bei Auswahl einer Messeinheit aus dem Hauptbildschirm [Home] können zusätzlich zu den benutzerdefinierten Einheiten 
auch Standardeinheiten ausgewählt werden. Benutzereinheiten 1 und 2 sind in der App Einstellungen unter Basiseinheiten 
Benutzer 1, Multiplikator Benutzer 1 und/oder Basiseinheiten Benutzer 2, Multiplikator Benutzer 2 definiert. Soll eine 
Sondereinheit angezeigt werden, so muss eine Basiseinheit (psi, bar oder Pascal) als Benutzerbasiseinheit und der Benutzer-Multi-
plikator eingegeben werden, damit die Sondereinheit nach der folgenden Formel abgeleitet werden kann:

Benutzereinheit = 1 Basiseinheit x Multiplikator
Wurde die Einstellung auf diese Weise vorgenommen und die Benutzereinheit im Hauptbildschirm ausgewählt, so zeigt die 
Benutzereinheit jetzt die Sondereinheit als abgeleitet an.
	

Basiseinheiten Multiplikator

7.3.5	 Barometereinheiten
Durch Drücken der Schaltfläche [Barometer Einheit] wird eine Auswahl an englischen oder metrischen Maßeinheiten in der 
Seitenleiste angezeigt. Jede dieser Einheiten kann aus dieser Liste für den barometrischen Messwert ausgewählt werden.
Mit den Schaltflächen [◀] oder [▶] blättert man durch weitere Seiten mit barometrischen Messwerten.
Die gewünschte Einheit wird rechts in der Schaltfläche [Barometer Einheit] angezeigt.
Der Barometerdruckmesswert erscheint auch unten rechts im Hauptbildschirm.
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7.3.6	 Konfiguration
Alle Konfigurationen für das Gerät werden unter dieser Funktion abgespeichert. Es können bis zu 4 Konfigurationen programmiert 
und gespeichert werden.
Die bei allen Anwendungen aktuell gespeicherten Konfigurationsvariablen können über die Schaltfläche [Speichern] gespeichert 
und über die Schaltfläche [Laden] wieder aufgerufen werden.

Speichern
1.	 Einfach in jeder Anwendungen die gewünschten Variablen einstellen
2.	 Dann zur Seite Einstellungen / [Konfiguration] wechseln.
3.	 Eine der nummerierten Konfigurationsschaltflächen betätigen.
4.	 Danach die Schaltfläche [Speichern] drücken.

	⇒ Die aktuelle Konfiguration wird in dieser Schaltfläche gespeichert.

Laden
1.	 Soll eine gespeicherte Konfiguration zu einem späteren Zeitpunkt wieder geladen werden, die Seite Einstellungen / [Konfigu-

ration] aufrufen.
2.	 Auf die Schaltfläche mit der gewünschten Konfiguration und Nr. drücken.
3.	 Anschließend die Schaltfläche [Laden] drücken.

	⇒ Die gewünschte Konfiguration wir aktiviert.

Die Standardkonfiguration des Geräts lässt sich einfach über die Schaltfläche [Standard] aktivieren.
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7.4	 Anwendung „Regeleinstellungen: SVR“

Über die App Regeleinstellungen: SVR werden die Druckregelparameter für den Magnetventilregler ausgewählt 
und konfiguriert.
Der Bildschirm „Regeleinstellungen: SVR“ ist in drei Seiten unterteilt und mit den Schaltflächen [◀] oder [▶] kann 
zwischen diesen Seiten durchgeblättert werde.

In der App Regeleinstellungen: SVR stehen zwei voreingestellte Druckregelmodi, Präzisions und Schnell zur Verfügung, die das 
Regelverhalten, den Raten Sollwert, den Stabilitätsbereich und die Stabilitätsverzögerung beeinflussen.
Modus Eigenschaft
Präzision Der Regelmodus Präzision ist die Standardeinstellung, bei der bei mittleren Überschwingern eine stabile 

Druckregelrate gegeben ist.

Schnell Beim Regelmodus Schnell ist bei höheren Überschwingern eine schnellere Druckregelrate vorhanden.

Benutzer Die jeweiligen Regelparameter können vom Bediener im Regelmodus Benutzer so geändert werden, dass sie 
optimal an die Anwendung angepasst sind. In diesem Modus werden die eingegebenen Parameterwerte so lange 
beibehalten, bis sie wieder geändert werden.

	

App Regeleinstellungen: SVR � Seite 1 App Regeleinstellungen: SVR � Seite 2

App Regeleinstellungen: SVR � Seite 3
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7.4.1	 Regelverhalten
Über die Schaltfläche [Regelverhalten] kann zwischen verschiedenen Regelverhaltensstufen von „0“ bis „100“ ausgewählt werden.
Die Einstellung „0“ bedeutet, dass der Regler sich im Regelmodus Präzision befindet und die niedrigstem Überschwinger hat.
Die Einstellung „100“ bedeutet, dass der Regler sich im Regelmodus Schnell befindet.
Der Regelmodus Präzision oder Schnell lässt sich einfach durch Betätigung der entsprechenden Schaltfläche am unteren 
Bildschirmrand auswählen. Beim Regelmodus Präzision ist das Regelverhalten auf „50“ und beim Regelmoduls Schnell auf „100“ 
voreingestellt. Das Regelverhalten lässt sich über den Schieberegler verändern. Dadurch ändert sich der Regelmodus zu Benutzer. 
In der nachfolgenden Abbildung ist der Schieberegler zur Einstellung des Regelverhaltens dargestellt.

7.4.2	 Ratensollwert
Der Ratensollwert ist die Druckänderungsrate, mit dem das Gerät einen Sollwert einregelt. Die Rate ist begrenzt auf 0,1 % der 
Spanne/sek. bis 20 % des Messbereichsendwerts/sek. des Primärsensors.

	▶ Der Ratensollwert wird über die Schaltfläche [Ratensollwert] eingestellt.
	▶ Die Einstellung erfolgt über ein numerisches Tastenfeld, das sich auf der rechten Seitenleiste öffnet.
	▶ Die Einstellung wird rechts in der Schaltfläche [Ratensollwert] angezeigt.
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7.4.3	 Stabilitätsparameter
Die Konfiguration der Stabilitätsparameter erfolgt über die Schaltflächen [Stabilitätsfenster] und [Stabilitätsverzögerung]. 
Sobald das Gerät einen stabilen Zustand erreicht hat, ändert sich die Druckanzeigefarbe im Hauptbildschirm von weiß zu grün.
Über die Schaltfläche [Stabilitätsfenster] wird ein Wert als Prozentwert des aktiven Bereiches des Sensors eingegeben. Dieser 
Wert stellt das Druckfenster dar, innerhalb dem jeder Sollwert vom Bediener als stabil angesehen wird. Über die Schaltfläche 
[Stabilitätsverzögerung] wird eine gewünschte Verzögerung eingegeben, bis zu der der Druckwert als stabil angesehen wird, 
solange er sich im Stabilitätsbereich befindet.

Beispiel:
Beispielsweise möchte man, dass das Gerät erst eine stabile Anzeige liefert, nachdem die Druckausgabe 2 Sekunden lang bei 
Sollwert ±0,002 % FS lag. In diese Fall muss [Stabilitätsfenster] auf 0,002 und [Stabilitätsverzögerung] auf 2 eingestellt werden. 
Dies ist in der nachfolgenden Abbildung zu sehen.

Stabilitätsparameter

±0,002 % FS (nicht maßstabsgetreu)

2 sec

3000
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Druckanzeige ist weiß Druckanzeige ist grün
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7.4.4	 Regelvolumen
Über die Schaltfläche [Regelvolumen] kann das Regeldruckvolumen in cm³ eingestellt werden. Das Gerät ist in der Lage, das 
Regeldruckvolumen automatisch zu erkennen und die darauf beruhenden Regelparameter anzupassen.
Standardgemäß ist diese Schaltfläche auf Auto eingestellt.

7.4.5	 Obere und untere Grenze
Über die Schaltflächen [Obere Grenze] und [Untere Grenze] in den Regeleinstellungen: SVR (zweite Seite) kann der im 
Hauptbildschirm auswählbare Sollwert begrenzt werden.
Diese Grenzwerte lassen sich nur innerhalb des Bereichs des Primärsensors einstellen.

	■ Die Grenzwerte können nur innerhalb des Bereichs des Primärsensors eingestellt werden, der vereinbarungsgemäß den 
größten Bereich aufweist.

	■ Die untere Grenze muss unter der oberen Grenze liegen.
	■ Es können außerhalb dieser Grenzen keine Sollwerte eingeben und somit keine Drücke eingeregelt werden.

Die Einstellungen werden rechts in der Schaltflächen [Obere Grenze] und [Untere Grenze] angezeigt.
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7.4.6	 Entlüftungsrate
Über die Schaltfläche [Entlüftungsrate] wird die Rate festlegen, mit der der Druck im Entlüftungsmodus abgelassen wird. 
Standardmäßig ist die Entlüftungsrate auf einen ähnlichen Wert wie die Regelrate eingestellt.

	▶ Die Regelrate ist auf maximal 20 % des Skalenendwerts/Sekunde begrenzt.
	▶ Die Einstellung erfolgt über ein numerisches Tastenfeld, das sich auf der rechten Seitenleiste öffnet.

Die Einstellung wird rechts in der Schaltfläche [Entlüftungsrate] angezeigt.

7.4.7	 Rate Stabilitätsgrenzen
Die Schaltflächen [Rate Stabilitätsfenster] und [Rate Stabilitätsverzögerung] werden verwendet, um einen stabilen Zustand für 
die Druckregelung oder Messung zu definieren. Die Ratenparameter für die Regelrate können der App Regeleinstellungen: SVR 
entnommen und über die Schaltflächen [Rate Stabilitätsfenster] und [Rate Stabilitätsverzögerung] konfiguriert werden.

	■ Über die Schaltfläche [Rate Stabilitätsfenster] wird der Wert als Prozentwert des aktiven Bereiches des Sensors eingegeben. 
Dieser Wert stellt das Druckfenster dar, innerhalb dem der Wert für die Regelrate vom Bediener als stabil angesehen wird.

	■ Über die Schaltfläche [Rate Stabilitätsverzögerung] wird die gewünschte Verzögerung eingegeben, bis zu der die Regelrate 
als stabil angesehen werden soll, solange sie sich im Raten-Stabilitätsbereich befindet.

	■ Die Einstellung erfolgt über ein numerisches Tastenfeld, das sich auf der rechten Seitenleiste öffnet.
Die Einstellungen werden rechts in der Schaltflächen [Rate Stabilitätsfenster] und [Rate Stabilitätsverzögerung] angezeigt.

Stabilitätsparameter
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7.4.8	 Erkennungsflags
Das Gerät ist mit vier Erkennungsflags ausgestattet, die je nach Bedarf aktiviert oder deaktiviert werden können. Diese Erken-
nungsflags erscheinen in der App Regeleinstellungen: SVR. Der Hauptzweck dieser Erkennungsflags besteht darin, das Gerät 
zu schützen und den gewünschten Betrieb sicherzustellen. Je nach Bedarf des Bedieners können diese Flags jeweils „Ein-“ bzw. 
„Aus-“geschaltet werden.

Erkennungsflags

Parameter Funktion
Versorgungserkennung aktiviert In der Stellung „Ein“ kann der Bediener mit diesem Flag überprüfen, ob am Versorgungsanschluss des 

Geräts ausreichend Versorgungsdruck vorhanden ist. Falls der Versorgungsdruck weniger als 10 % des 
Regelsollwerts beträgt, so wird ein Fehler ausgegeben, der in der App Fehleranalyse durch Drücken 
des Fehlersymbols [  ] sichtbar ist.

Standardgemäß ist dieses Flag ausgeschaltet („Aus“).

Bersterkennung aktiviert In der Stellung „Ein“ kann der Bediener mit diesem Flag das Gerät gegen plötzliches Druckbersten am 
Mess-/Regelanschluss schützen. Wird ein Bersten erkannt, so wird ein Fehler ausgegeben, der in der 
App Fehleranalyse sichtbar ist.

Standardgemäß ist dieses Flag ausgeschaltet („Aus“).

Messregelung aktiviert In der Stellung „Ein“ kann mit diesem Flag der Druck reguliert werden, wenn sich das Gerät im 
Messmodus befindet, um im laufenden Betrieb Druckverluste zu verhindern. Damit wird der interne 
Druckcontroller regelmäßig zur Überprüfung des Drucks in einem bestimmten Bereich des gemessenen 
Druckwerts eingeschaltet.

Standardgemäß ist dieses Flag ausgeschaltet („Aus“).

System zum Schutz vor Verunrei-
nigung

In der Stellung „Ein“ kann mit diesem Flag das automatische System zum Schutz vor Verunreinigung 
an- oder ausgeschaltet werden.
Das automatische System wird zwischen dem Prüfling und dem Mess-/Regelanschluss des Geräts auf 
der Rückplatte des jeweiligen Kanals angeschlossen. Bei nachträglich installierten Systemen muss die 
Spülfunktion aktiviert sein.

Standardgemäß ist dieses Flag ausgeschaltet („Aus“).

Erkennungsflags
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7.5	 Anwendung „Anzeigeeinstellungen“

Mit der App Anzeigeeinstellungen kann die Anzeigeeigenschaften wie z. B. den Messwertfilter zur Verringerung der 
durch elektrisches Rauschen verursachten Schwankungen konfiguriert und die Auflösung des Messwerts eingestellt 
werden. Zusätzlich werden hier die Bargraph-Anzeige und die Kalibrierfunktion eingestellt.

	

7.5.1	 Filter (Messwertfilter)
Der Messwertfilter wirkt sich auf den ausgegebenen Druck aus, der vom Gerät angezeigt wird.
Es handelt sich hier um einen elektronischen Filter zur Glättung der Druckmesswerte. Aufgrund unterschiedlicher Auflösung 
kann mit einem höheren Filtriergrad bei einigen Druckeinheiten ein stabilerer Messwert angezeigt werden. Durch Drücken der 
Schaltfläche [Filter] wird in der Seitenleiste folgende Filtereinstellungen angezeigt:

	■ Aus 	■ Normal
	■ Niedrig 	■ Hoch

Die Einstellungen für den Filter werden durch Drücken der entsprechenden Schaltfläche auf der rechten Seite vorgenommen.
Die Einstellung wird rechts in der Schaltfläche [Filter] angezeigt.
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7.5.2	 Auflösung (Nachkommastellen)
Die dargestellte Auflösung des ausgegebenen Druckwerts kann unter [Auflösung] auf der rechten Seitenleiste ausgewählt werden. 
Die Auflösung ist die Anzahl der Nachkommastellen, mit der der Druckwert in allen Menüs des Geräts angezeigt wird.

	■ Die Auflösung kann auf 4, 5, 6 oder 7 Stellen eingestellt werden.
	■ Die Einstellungen der Nachkommastellen für die Druckausgabe werden durch Drücken der entsprechenden Schaltfläche auf der 

rechten Seite vorgenommen.
Die gewünschte Nachkommastelle wird rechts in der Schaltfläche [Auflösung] angezeigt.

7.5.3	 Kalibrierfunktion
Durch Drücken der Schaltfläche [Kalibrierfunktion] kann der [Nullpunktabgleich] im Hauptbildschirm aktiviert werden.
In der Seitenleiste stehen folgende Parameter zur Auswahl:

	■ Keine
	■ Nullabgleich
	■ Tara

Durch die Auswahl [Nullpunktabgleich] wird der Nullabgleich aktiviert, durch Auswahl von [Keine] wird sie wieder deaktiviert.
Die Einstellung wird rechts in der Schaltfläche [Kalibrierfunktion] angezeigt.

Bei Auswahl von [Tara] wird die Schaltfläche [Tara] [  ] im Hauptbildschirm aktiviert.

Bei Auswahl von [Nullpunktabgleich] wird die Schaltfläche [Nullpunktabgleich] [  ] im Hauptbildschirm aktiviert.

INFORMATION!
Die Auswahl [Nullpunktabgleich] ist nur verfügbar, wenn die Einstellung Local Autozero auf dem Bildschirm 
„Einpunktkalibrierung“ aktiviert ist, siehe Kapitel 8.7.2 „Anwendung „Einpunktkalibrierung““.

Die Schaltflächen [Tara] und [Nullpunktabgleich] können nicht im selben Kanal gleichzeitig erscheinen. Die Bedie-
nung der Schaltflächen [Tara] und [Nullpunktabgleich] im Hauptbildschirm siehe Kapitel 6.3.7 „Hilfsanzeigen“ und 
6.3.12 „Nullpunktabgleich“ ersichtlich.
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7.5.4	 Nullpunkt-Bezugsnormal
Die Auswahl des Nullpunkt-Bezugsnormals erscheint bei Auswahl eines Geräts mit Absolutdrucksensoren. Sie bietet eine Auswahl 
zwischen Eingabe, Barometer und Lowest Range des Sensors als Bezug zur Nullpunkteinstellung der Absolutdrucksensoren. 
Standardgemäß ist [Eingabe] als Bezug ausgewählt, wodurch ein Wert aus einem externen Nullpunktbezug ausgewählt werden 
kann.

7.6	 Anwendung „Programme“

Mit der App Programme können Programme erstellt, angezeigt und bearbeitet werden, mit denen ein automatischer 
Befehlsablauf innerhalb des Geräts erfolgt.
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7.6.1	 Programmauswahl
Im Bildschirm Programme wird der Inhalt des ersten erstellten Programms standardgemäß schreibgeschützt angezeigt. Die weite-
ren gespeicherten und vorgegebenen Programme können durch Drücken des Titels der aktuellen Programms und dann Auswahl 
des gewünschten Programmablaufs in der Seitenleiste geladen, bearbeitet und gelöscht werden.

7.6.2	 Programme bearbeiten
Standardgemäß stehen die Programme schreibgeschützt zur Verfügung, um versehentliche Änderungen an bestehenden Program-
men auszuschließen. Durch Drücken der Schaltfläche [Programm bearbeiten] = [  ] werden vorhandene Programme 
bearbeitet oder Schritte in neuen Programmen erstellt.
Sobald die Schaltfläche [Programm bearbeiten] = [  ] gedrückt wurde, werden weitere Schaltflächen hinzugeschaltet wie:
[Einfügen] = [   ] und [Löschen] = [X]. Ansonsten sind diese deaktiviert.

Durch Auswahl von Befehlen und Daten in jeder der aufeinander folgenden Zeilen entsteht ein Entwurf der resultierenden Befehls-
sequenz des ausgewählten Programms. Nach dem Verlassen der Bearbeitung durch die Schaltfläche [Programm bearbeiten] / 
[  ] erscheint die Abfrage Geänderte Programme speichern?

	▶ Mit [  ] werden die Änderungen übernommen.
Mit [X] gelangt man wieder in das alte Programm.
	 	

App � Bearbeitbare Programme Erstellung einer neuen Zeile
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Weitere Zeilen einfügen

Zur Erstellung von Programmschritten können ein Reihe vorgegebener Befehle ausgewählt werden.
Befehl Funktion (Datenauswahl)
CHAN Einstellung des aktiven Kanals für nachfolgende Befehle

RANGE Einstellung des aktiven Bereiches für den aktiven Kanal

WAIT Wartet auf manuelle Eingabe oder stabilen Zustand (stabil oder Eingabe)

DELAY Zeitverzögerung = 1 bis 3.600 Sekunden (numerische Eingabe)

LOAD Laden der Geräteeinstellungen aus der Konfiguration 1 ... 4

MODE Stellt die Steuerungsart ein (Messen, Regelung oder Entlüften)

UNITS Einstellung der Einheiten für den aktiven Kanal

PTYPE Stellt die Druckart ein (relativ oder absolut)

SAVE Speichern aller Geräteeinstellungen in Konfiguration 1 ... 4

SETPOINT% Einstellung des Regelsollwerts in % des aktuellen Bereiches (numerische Eingabe)

SETPOINT Einstellung des Regelsollwerts des Gerätes (numerische Eingabe)

STEP% Erhöhung oder Erniedrigung des aktuellen Sollwertes über die angegebenen Prozent FS

STEP Erhöhung oder Erniedrigung des aktuellen Sollwertes in aktuellen Einheiten (numerische Eingabe)

RSETPT Stellt den Ratensollwert in den aktuellen Einheiten ein (numerische Eingabe)

SEQZERO Einstellung des Nullpunktes für den derzeit aktiven Sensor

SEQSTART Startet die Sequenz von Anfang an (keine)

RUNITS Stellt die Ratenzeiteinheit ein (Minuten oder Sekunden)
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7.7	 Anwendung „Favoriten“

Unter der App Favoriten können Programme ausgewählt werden, die im Hauptbildschirm angezeigt werden, sobald 
die Schaltfläche [Favoriten] gedrückt wird. Die App Favoriten dient dazu, schnell auf häufig verwendete Program-
me zugreifen zu können. Die aktuelle Favoritenliste wird auf der linken Seite angezeigt. Auf der rechten Seitenleiste 
werden weitere mögliche Programme dargestellt. Maximal acht Programme können als Favoriten gespeichert 
werden.

	▶ Zum Aufrufen des gewünschten Programms muss auf den Namen gedrückt werden. Es öffnet sich die App Programme.
	▶ Die Favoritenliste kann durch Drücken der Schaltfläche [  ] bearbeitet werden.
	▶ Die Auswahl von Programmen aus der in der App Favoriten vorhandenen Programmliste kann durch Drücken eines Programms 
erfolgen.

	▶ Soll ein Programm durch ein vorgegebenes oder gespeichertes Programm ersetzt werden, so drückt man auf eine Schaltfläche 
in der rechten Seitenleiste und das Programm wird zu den Favoriten hinzugefügt.

	

7.8	 Anwendung „Information“

Die App Information zeigt Informationen über das Gerät an.
Es werden folgende Daten angezeigt:

	■ Kontaktdaten von WIKA oder Mensor
	■ Seriennummer und Version der Bediensoftware.
	■ Seriennummer und Softwareversion des Geräts.
	■ Angaben zu den integrierten Sensoren

7. Grundeinstellungen
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7.9	 Anwendung „Fehlerbehebung“

In die App Fehlerbehebung erscheinen Angaben zu Fehlerzuständen und zur Fernkommunikation, die aufgetreten 
sind.

Liegen in der Fehlerwarteschlange ein Fehler vor, so erscheint in allen Bildschirmen ein Fehlersymbol [  ].
	

Bei Betätigung des Fehlersymbols wird die App Fehlerbehebung geöffnet.
	■ Über die Schaltfläche [Fehler] werden alle im Gerät aufgrund eines Kommunikations- oder Netzwerkfehlers aufgetretenen 

Fehler angezeigt werden.
	■ Mit der Schaltfläche [Remote] werden Befehle und Antworten angezeigt, die über die Verbindung Fernkommunikation gesendet 

wurden.
	■ Sobald ein Fehler in dieser Übersicht eingesehen wurde, wird er gelöscht.

	

Fehleranzeige Fehleranzeige Schnittstelle

7. Grundeinstellungen
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7.10	 Anwendung „Remote“ (Schnittstelle)

Mit der App Remote werden die Fernbefehle für alle Schnittstellen ausgewählt. Die GPIB-Adresse, Ethernet-
Netzwerkparameter und serielle Parameter werden ebenfalls hier eingestellt.
Bei den restlichen Parametern kann zwischen einer numerischen Eingabe, einer numerischen Adresseneingabe 
oder einer Optionsschaltfläche gewählt werden.

Es können folgende Parameter bearbeitet werden:
	■ IEEE-488-Adresse
	■ Ethernet-Netzwerkparameter
	■ GPIB-Adresse
	■ Serielle Kommunikation
	→ Informationen zum Fernbetrieb und Befehlssätzen befinden sich in Kapitel 9 „Fernbetrieb“.
	→ Informationen zu den elektrischen Anschlüssen für die Kommunikation befinden sich in Kapitel 5.3.2 „Elektrische Anschlüsse und 
Schnittstellen“.

	

App Remote � Seite 1 App Remote � Seite 2

Bei den Parametern, bei denen eine numerische Eingabe erforderlich ist, erscheint ein numerischer Tastenfeld mit unteren und 
oberen Grenzen für die Variable. Bei den Parametern, bei denen eine numerische Adresse (z. B. eine IP-Adresse) erforderlich ist, 
erscheint ebenfalls ein Tastenfeld. Die Adresseingaben müssen dem Format der ausgewählten Parameter entsprechen. In den drei 
nachstehenden Bildschirmen sind Beispiele für jeden Typ aufgeführt.

7.10.1	 Befehlssatz
Der [Befehlssatz] ermöglicht die Auswahl von Befehlssätzen, die für die Fernsteuerung des CPC4000 verwendet wird.
Nach dem Drücken der Schaltfläche [Befehlssatz] kann eine Auswahl aus den verfügbaren Befehlssätzen in der Seitenleiste 
getroffen werden. Dieser wird dann unmittelbar übernommen und ermöglicht dem Gerät die Reaktion auf Befehle in diesem 
Befehlssatz.
Folgende Befehlssätze stehen zur Auswahl:

	■ Mensor
	■ DPI5xx
	■ SCPI WIKA
	■ SCPI 7010 (RUSKA)

7. Grundeinstellungen
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Der aktive Befehlssatz wird rechts in der Schaltfläche [Befehlssatz] angezeigt.
	→ Eine Liste der Befehle, die in jedem Befehlssatz enthalten sind, befindet sich in Kapitel 9 „Fernbetrieb“.

Prüfsumme
Über den Befehlssatz DPI5xx besteht die Möglichkeit, die [Prüfsumme] einzustellen, die bei einer aktiven Einstellung dazu führt, 
dass ein Modbase am Ende der Fernkommunikationsantwort angehängt wird.

	■ Bei Einstellung der Prüfsumme auf Ein muss an das Gerät eine fachgerechte Modbase 100 Prüfsumme übertragen werden.
	■ Bei der Einstellung Automatik ist die Übertragung einer Prüfsumme optional.

Als interner Standardwert ist die Ablaufsteuerung auf Aus gesetzt.

Terminierungszeichen
Die Schaltfläche [Terminierungszeichen] bietet eine Option zur Auswahl des gewünschten Terminierungszeichens im Ausgabe-
string des Geräts an. In den meisten Fällen kann [Standard] gewählt werden; dabei wählt das Gerät das Terminierungszeichen 
automatisch basierend auf dem ausgewählten Befehlssatz aus.
	

Prüfsumme Terminierungszeichen

7. Grundeinstellungen
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7.10.2	 Weitere Einstellungen unter Remote
Bei den Parametern, bei denen eine numerische Eingabe erforderlich ist, erscheint ein numerischer Tastenfeld mit unteren und 
oberen Grenzen für die Variable. Bei den Parametern, bei denen eine numerische Adresse (z. B. eine IP-Adresse) erforderlich ist, 
erscheint ebenfalls ein Tastenfeld. Die Adresseneingaben müssen dem Format der ausgewählten Parameter entsprechen. In den 
drei nachstehenden Bildschirmen sind Beispiele für jeden Typ aufgeführt.
Die Einstellungen werden rechts in der jeweiligen Schaltfläche angezeigt.
	

GPIB-Adresse � Numerische Eingabe IP-Adresse � Numerische Eingabe

Auswahl über Optionsschaltfläche

INFORMATION!
Wird der Ethernet DHCP auf Ein eingestellt, so erfolgt eine kurze Verzögerung, bis Kontakt mit dem DHCP-Server 
aufgenommen wird. Wird kein DHCP-Server gefunden, so wird ein Fehler ausgegeben. Bei aktiviertem DHCP sind 
die IP-Adresse, Netmask und Gateway grau hinterlegt und gesperrt, da diese vom DHCP-Server gesteuert werden.
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Eine erfolgreiche Kommunikationsverbindung zwischen dem Gerät und den verschiedenen Schnittstellen wird durch das Schnitt-
stellen-Symbol oben auf dem Bildschirm angezeigt.
	

7.11	 Anwendung „Schritteinstellungen“

Über die App Schritteinstellungen werden die minimalen und maximalen Druckwerte des Prüflings und die Anzahl 
der erforderlichen Prüfpunkte über die gesamte Spanne eingegeben. Aus diesen Angaben berechnet die App 
Schritteinstellungen automatisch die Sollwerte in Druckeinheiten und -werten als Prozentwert EW des Prüflings.

Die Eingabe des minimalen und maximalen Messbereichs des Prüflings erfolgt durch Betätigung der Schaltflächen [Max Bereich 
Prüfling] und [Min Bereich Prüfling] und anschließender Eingabe der Werte. Diese Bereiche sollten innerhalb des maximalen 
Bereiches des Sensors liegen.
Beim dem Gerät kann durch Drücken der Schaltfläche [Einheiten] oder der Schaltfläche [%] automatisch zwischen Druckeinheiten 
und Prozent der Bereichswerte des Prüflings umgeschaltet werden.
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Zu dieser App gelangt man von der Sollwerteingabemethode aus im Hauptbildschirm, siehe Kapitel 6.3.6 „Sollwert“. Über die 
Schaltfläche [Überschreitung] kann ein Wert über 100 % eingegeben werden, um die Hysterese in einer Messung zu prüfen.
	

Eingabe � Maximaler Messbereich Eingabe � Minimaler Messbereich

Eingabe � Überschreitung

7.11.1	 Prüfpunkte
Bis zu 12 verschiedene Punkte können entlang des Messbereichs vom Prüfling (DUT) liegen. Mit der Schaltfläche [Prüfpunkte] 
können die Anzahl der Punkte eingegeben werden und dann automatisch den Bereich in gleichwertige Prozentwerte aufteilen 
lassen.

Beispiel:
Werden z. B. fünf unterschiedliche Punkte entlang des Bereiches des Prüflings benötigt, so wird auf dem numerischen Schaltflä-
chenfeld 5 eingegeben und mit der Schaltfläche [] bestätigt.
Daraufhin erstellt das Gerät Sollwerte bei 20 %, 40 %, 60 %, 80 % und 100 % im Bereich des Prüflings. Es besteht auch die 
Möglichkeit, diese Prozentwerte zu ändern oder zusätzliche Werte je nach Bedarf hinzuzufügen, indem man auf die einzelnen 
[Prozentwert]-Schaltflächen in der App Schritteinstellungen drückt.
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Jeder Prozentwert zwischen 0 und 100 kann eingegeben werden. Der gewünschte Wert kann dann ausgewählt werden, indem man 
in dem Feld [  ] neben der [Prozentwert]-Schaltfläche einen Haken setzt.
	

Eingabe � Prüfpunkte Eingabe � Schritte in %

7.12	 Anwendung „Dichtheitsprüfung“

Die App Dichtheitsprüfung ist eine spezifische Funktion des Geräts. Zunächst wählt der Bediener den Drucksensor 
aus und definiert dann durch Einstellung der Parameter eine Leckage.

Die App Dichtheitsprüfung verfügt über folgende Parameter:
Parameter Funktion
Verweilverzögerung Die Zeitspanne, während der das Gerät vor Testbeginn beim Sollwert verweilt.

Verweildauer Die Zeitspanne, während der das Gerät die Druckänderung überwacht.

Delta Die Druckänderung während des Tests, die bestimmt, ob der Test bestanden oder nicht bestanden wurde.

Sollwert Der geregelte Druck, bei dem der Test beginnt.

Die Dichtheitsprüfung wird durch Drücken der Schaltfläche [Start] begonnen.
Überschreitet die Druckänderung den im Delta-Parameter festgelegten Wert vor Ablauf der im Parameter Verweildauer festge-
legten Zeit, so sendet die App Dichtheitsprüfung eine rote Statusanzeige, die den Anfangs-, End-, und Ist-Unterschied im aufge-
zeichneten Druck anzeigt und angibt, dass der Test nicht bestanden wurde. Ansonsten sendet er eine grüne Statusanzeige, die 
anzeigt, dass der Delta-Wert bei der Verweildauer nicht überschritten wurde, und angibt, dass der Test „bestanden“ wurde.
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Beispiele für einen nicht bestandenen und einen bestandenen Test.
	

Dichtheitsprüfung � Durchgefallen Dichtheitsprüfung � Bestanden

7.13	 Anwendung „Berstprüfung“

Mit der App Berstprüfung wird der Berstdruck eines externen Gerätes geprüft. Ein Gerät, bei dem der Berstdruck 
geprüft werden soll, wie z. B. eine Berstscheibe, kann an den Mess-/Regelanschluss angeschlossen werden. Mit 
Hilfe der vordefinierten Parameter kann dann die Prüfung am Prüfling durchgeführt werden.

Die App Berstprüfung verfügt über folgende Parameter:
Funktion Bedeutung
Bersterkennungsrate Die Schwellenrate, mit der das Gerät ein Bersten erfasst.

Hochpunkt Der Maximaldruck, auf den das Gerät während der Prüfung den Druck einregelt und der auf einen Wert 
oberhalb des Punktes eingestellt sein sollte, bei dem der Berstdruck liegen sollte.

Tiefpunkt Ein Druckwert unterhalb des Wertes, bei dem der Berstdruck liegen sollte. Dieser Wert ist ebenfalls der 
Wert, bei dem das Gerät von Schnelle Rate auf Langsame Rate umschaltet.

Schnelle Rate Die Geschwindigkeit, bei der das Gerät den Druck auf den Tiefpunkt einregelt.

Langsame Rate Die Geschwindigkeit, bei der das Gerät den Druck zwischen dem Tiefpunkt und dem Hochpunkt regelt.

	▶ Zunächst müssen die Parameter eingegeben werden.
	▶ Muss der Prüfling zwischen dem Tiefpunkt und Hochpunkt einen Berstzustand durchlaufen, so zeigt das Gerät den Berstpunkt 
am Ende der Prüfung an.

	▶ Durchläuft der Prüfling keinen Berstzustand, so wird im Bildschirm Berstprüfung angezeigt, dass die Berstprüfung abgeschlos-
sen wurde.

	▶ Die Berstprüfung wird durch Drücken der [Start]-Schaltfläche begonnen.
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Die folgenden Abbildungen zeigen die verschiedenen Zustandsmeldungen während einer Berstprüfung.
	

Bersterkennungsrate Berstprüfung bestanden

7.14	 Anwendung „Datenaufzeichnung“

INFORMATION!
Die App Datenaufzeichnung ist nur dann sichtbar, wenn in die Frontplatte des Geräts ein USB-Gerät eingesteckt 
ist.
Die Anwendung wird angezeigt, wenn ein USB-Gerät erkannt wird.

Mit der App Datenaufzeichnung wird die Echtzeitspeicherung der aktuellen Geräteausgabe und des Gerätestatus 
in einem USB-Gerät, das in die Frontplatte des Geräts eingesteckt ist, aktiviert. Mit dieser App ist es ebenfalls 
möglich, eine Fernkommunikation (Befehle und Antworten) im Gerät aufzuzeichnen. Das Hauptziel dieser App 
besteht darin, Prüfdaten für Fehlerbehebungszwecke zur Verfügung zu stellen.

	

Ansicht mit USB Ansicht ohne USB

7.14.1	 Datenfernaufzeichnung
Mit der Funktion Datenfernaufzeichnung können die mit der Fernkommunikation gesendeten Abfragen und Antworten im 
USB-Gerät aufgezeichnet werden. Mit dieser Funktion wird die Kommunikation zum und vom Gerät überwacht.
1.	 Die Datenaufzeichnung wird durch Drücken der Schaltfläche [Start] begonnen.

	⇒ Auf dem Bildschirm erscheint eine alphanumerische Tastatur.
2.	 Der Dateiname zum Speichern der Aufzeichnungsdaten eingeben und mit [  ] bestätigen.

	⇒ Die Datei wird als reine Textdatei gespeichert und hat die Erweiterung .txt.
Die Datei wird automatisch auf dem USB-Gerät erstellt und damit begonnen, die Fernbefehle aufzuzeichnen.
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Bei lokalem oder Fernbetrieb des Gerätes läuft die Logfunktion im Hintergrund weiter.
Die Datenaufzeichnung wird durch Anklicken der Schaltfläche [Stop] angehalten.
	

QWERTY-Tastatur für den Dateinamen

7.14.2	 Druckdatenaufzeichnung
Mit der App Logging können das Zeitintervall, der aktive Druckmesswert am ausgewählten Kanal, der Stabilitätsbereich sowie der 
Status der Stabilitätsflag in einer Datei gespeichert werden.
1.	 Mit [File Format] der Dateityp „.DAT“ oder „.CSV“ auswählen.
2.	 Die Datenaufzeichnung durch Drücken der Schaltfläche [Start] starten.

	⇒ Auf dem Bildschirm erscheint eine alphanumerische Tastatur.
3.	 Der Dateiname zum Speichern eingeben und mit [] bestätigen.

	⇒ Die Werte werden fortlaufend in der Datei geschrieben, bis die Schaltfläche [Stop] angeklickt wird.
	 	

Dateiformat Datenaufzeichnung
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7.15	 Anwendung „Service“

Bei der App Service handelt es sich um einen passwortgeschützten Bereich, in dem die Kalibrierung aller 
angeschlossenen Sensoren sowie der Zugriff auf das Menü Technische Unterstützung erfolgen können. Zusätz-
lich kann hier auch das Passwort für den Zugriff auf diesen Bereich geändert werden.

	

App „Service“ (gesperrt) App „Service“ (Passwort eingeben)

Zur Eingabe eines Passwortes das numerische Tastenfeld über die Schaltfläche [Eingabe] aufrufen. Dadurch werden andere 
Anwendungen entsperrt.

	■ Das Standardpasswort für das Kalibriermenü lautet 123456
	■ Das Standardpasswort für technische Unterstützung lautet 111111

Zum Entsperren der App Service Passwort eingeben und auf den Haken [  ] klicken.

INFORMATION!
Nach der erstmaligen Eingabe des Standardpassworts kann das Passwort geändert werden.

7.15.1	 Anwendung „Service“ Entsperren
Nach Eingabe des Passwortes erscheint die App Entsperrter Service. Um diesen Bildschirm wieder zu sperren, die Schaltfläche 
[Sperre] erneut drücken.
	

Service � Entsperrt für Kalibrierungen Service � Entsperrt für technische Unterstützung
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In der App Entsperrter Service / [Passwortänderung] kann durch Drücken der Schaltfläche [Eingabe] das Passwort geändert 
werden. Es öffnet sich ein Tastenfeld, in dem ein neues Passwort eingegeben und mit der Schaltfläche [  ] übernommen werden 
kann.

INFORMATION!
Notieren Sie sich die Passwortänderung und speichern Sie das neue Passwort an einem sicheren Ort.

Von der App Entsperrter Service aus erfolgt der Zugriff auf alle in Kapitel 8.7 „Anwendung „Service“ - für Kalibrierungen“ dieser 
Betriebsanleitung beschriebenen Kalibrierbilder bzw. alle im Kapitel 7.15.2 „Anwendung „Service“ – für technische Unterstützung“ 
dieser Betriebsanleitung beschriebenen technischen Bilder.

INFORMATION!
Das empfohlene Kalibrierverfahren sowie die Erklärung der Kalibrieranwendungen ist im Kapitel 8 „Kalibrieraufbau 
und Kalibrierung“ ersichtlich.

7.15.2	 Anwendung „Service“ – für technische Unterstützung
Über das Menü Technische Unterstützung kann auf zusätzliche Menüs zugegriffen werden, die Unterstützung bei der 
Fehlerbehebung des Geräts leisten. Über dieses Menü kann der Bediener auf Aktivierung / Deaktivierung von Softwareoptionen, 
Echtzeit-Druckprotokolle, Touchscreen-Kalibrierung, Informationen zur Nutzung des Gerätes und die Funktion zum Wiederherstel-
len der Software zugreifen.

7.15.2.1	 Anwendung „Optionen“

Die App Optionen listet einige der Softwareoptionen auf, die auf dem Gerät aktiviert werden können.
Bei einigen der Softwareoptionen muss ein Hardwareupgrade des Gerätes durchgeführt werden, da das Gerät bei 
Freischaltung ohne Hardware nicht aktiviert werden würde.

Jede Option kann einzeln ein-/ausgeschaltet werden, indem man auf die Zeile der Option drückt und aus dem Dropdown-Menü 
[Ein] oder [Aus] auswählt.

Der aktuelle Status der jeweiligen Option ist auf der rechten Seite der jeweiligen Optionszeile ersichtlich.
	

App Optionen Beispiel – Funktion ein-/ausschalten

Nachstehend ist die Optionsliste und deren Beschreibung aufgeführt:
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Option Bedeutung
Metrisch Hier wird der barometrische Luftdruck geändert, dass der metrische Standardwert angezeigt wird.

Hohe Auflösung Anzeige der Auflösung des Druckmesswerts mit einer Genauigkeit von 7 signifikanten Stellen

Ruska 7010/725x SCPI-Emulation Ermöglicht die Verwendung des Ruska-Emulationsbefehlssatzes.

GE PACE SCPI-Emulation Ermöglicht die Verwendung des General Electric PACE5000/6000 SCPI-Emulationsbefehlssatzes, siehe 
Kapitel 7.10 „Anwendung „Remote“ (Schnittstelle)“.

Spülfunktion Die Spülfunktion, mit der das automatische System zum Schutz vor Verunreinigung (Automatisches 
CPS) ausgeführt werden kann wird aktiviert bzw. deaktiviert.

Start Sensorprüfung Der initiale Sensorcheck wird aktiviert bzw. deaktiviert.

Umgehung der Remote-Tasten-
sperre

Die Remote-Tastensperre wird aktiviert bzw. deaktiviert.

Externes Entlüftungsventil Das externe Entlüftungsventil wird aktiviert bzw. deaktiviert.

Alarm Ein Alarm kann aktiviert bzw. deaktiviert werden.

Vent switch Der Entlüftungsschalter wird aktiviert bzw. deaktiviert.

Disable remote error reporting Die Remote-Fehlerberichterstattung wird aktiviert bzw. deaktiviert.

INFORMATION!
Es sollten keine weiteren Softwareoptionen ohne Rücksprache mit dem Service Center von WIKA aktiviert werden.

INFORMATION!
Ein Neustart ist erforderlich, wenn bestimmte Optionen hinzugefügt oder entfernt werden, insbesondere wenn sie 
Hardware betreffen, die initialisiert werden muss.

7.15.2.2	 Anwendung „Touchscreen-Kalibrierung“

Mit der App Touchscreen Kalibrierung wird eine erneute Kalibrierung des Touchscreens durch Ausrichtung zur 
hinter dem Bildschirm befindlichen Anzeige durchgeführt. Dies erfolgt dadurch, dass der Bediener zu bis zu drei 
Stellen auf dem Bildschirm geführt wird.

Die Touchscreen-Kalibrierung kann durch Drücken von [  ] auf der rechten Bildschirmseite gestartet werden.
Während der Kalibrierung führt das Gerät den Bediener zu verschiedenen Zielpunkten auf dem Bildschirm und fordert ihn auf, 
diese anzuklicken. Nach erfolgreicher Durchführung der Kalibrierung gelangt der Bediener wieder zurück in das Menü „Technische 
Unterstützung“.
	

Touchscreen-Abfrage Touchscreen-Kalibrierung läuft
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7.15.2.3	 Anwendung „Nutzung“

Die App Nutzung zeigt Informationen zum Betrieb des Geräts während seiner Lebensdauer und zur Nutzung seit 
dem letzten Reset an. Der Bildschirm Nutzung zeigt ebenfalls die Nutzung der internen Druckregelmodule und der 
Gesamtregelzeit an.

Die Anzeigen „Betriebsdauer seit Reset“ und „Regelzeit seit Reset“ können durch Drücken der entsprechenden Schaltfläche 
[Reset] auf 0:00 Stunden zurückgesetzt werden

Gerätenutzung

7.16	 Anwendung „Software wiederherstellen“

Die App Software wiederherstellen ermöglicht es, zur vorherigen installierten Version der Software zurückzukeh-
ren. Dies ermöglicht es dem Bediener, eine neue Version der Software auszuprobieren, ohne die Möglichkeit zu 
verlieren, die vorherige Version erneut zu installieren.

1.	 Um ein Downgrade durchzuführen, wird die Schaltfläche [Sicherung wiederherstellen] drücken.
2.	 Mit der Schaltfläche [  ] bestätigen.

Software wiederherstellen
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7.17	 USB-Softwareupgrade
Das Upgrade der Gerätesoftware auf die neueste Version kann durch Kopieren der Gerätesoftware auf ein USB-Gerät auf der 
Internetseite der Firma WIKA erfolgen. Die Software ist gerätespezifisch, so dass die Software für ein anderes Gerät als den 
CPC4000 vom Gerät nicht akzeptiert wird.

Das Upgrade kann dann einfach durch Anschließen des USB-Geräts an den USB-Anschluss an der Frontplatte des Geräts erfol-
gen. Das Gerät erkennt dieses Gerät durch Anzeige eines USB-Symbols an der oberen Bildschirmleiste.

Durch Drücken des USB-Symbols öffnet sich das Menü Softwareupgrade. Das Menü Softwareupgrade zeigt alle Informationen 
zur aktuellen Gerätesoftware und der Version der Gerätesoftware auf dem USB-Gerät an.
	 	

Hauptbildschirm mit USB-Symbol Menü Softwareupgrade

Parameter Funktion
Gerätesoftware Zeigt die aktuelle im Controller verwendete Software an. Wenn ein USB-Stick in den Anschluss auf der 

Vorder- oder Rückseite eingesteckt wurde, kann er über diese Schaltfläche ausgewählt werden. Dann 
werden die verfügbaren Softwareversionen auf dem USB-Stick angezeigt.

Kopiere Programme Über diese Schaltfläche werden Programme aus den im Gerät gespeicherten Programmen auf den 
USB-Stick in den Ordner „seq.“ gespeichert. Jedes Programm wird in diesem Ordner als .txt-Datei 
gespeichert.

Lade Programme Über diese Schaltfläche werden auf dem USB-Stick gespeicherte Programme in das Gerät geladen und 
die aktuell im Gerät gespeicherten Programme überschrieben.

Reglersoftware Hier wird die aktuelle Version der Reglersoftware angezeigt. Nach Auswahl wird die Liste der Regler-
Versionen, die installiert werden können, angezeigt, sofern sie auf dem USB-Stick gespeichert sind.

FPGA-Software Anzeige der aktuellen Version der FPGA-Software. Einstellung bzw. Änderungen nicht empfehlenswert.

GPIB-Software Anzeige der aktuellen Version der GPIB-Software. Einstellung bzw. Änderungen nicht empfehlenswert.

Copy error log file to USB Das Fehlerprotokoll wird auf den USB-Stick kopiert.

USB-Gerät entfernen Zum sicheren Entfernen des USB-Sticks.

Status Hier wird angezeigt, ob ein USB-Stick verfügbar ist.

Es besteht ebenfalls die Möglichkeit, Prüfabläufe des Programms, auf die später in der App Programme aus zugegriffen werden 
kann, vom USB-Stick zu kopieren und zu laden.

7. Grundeinstellungen
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Alle Fehler werden intern in einer Datei protokolliert. Diese Datei kann vom Gerät kopiert und zur Fehlerbehebung mit einem 
Texteditor gelesen werden.
	

Programme kopieren USB-Gerät sicher entfernen

HINWEIS!
Sachschäden durch zu hoher Stromaufnahme
Eine zu hohe Stromaufnahme über den USB-Anschluss kann zu Fehlfunktionen des Geräts führen. Bei Nichtbeach-
tung kann es zu instabiler Leistung oder dauerhaften Schäden führen.

	▶ Um einen ordnungsgemäßen Betrieb zu gewährleisten, die Stromaufnahme über den USB-Anschluss auf 2,5 W 
begrenzen.

7. Grundeinstellungen
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8.	 Kalibrieraufbau und Kalibrierung
Personal: Fachpersonal

Ein von WIKA empfohlener Kalibrieraufbau ist in Kapitel 8.5 „Kalibrieraufbau“ dargestellt. Der Druckmesswert des Geräts wird 
automatisch unter Berücksichtigung der Temperatur- und Nichtlinearitätseinflüsse innerhalb des kalibrierten Temperaturbereichs 
von 15 ... 45 °C [59 ... 113 °F] eingestellt. Dieser Vorgang wird als dynamische Kompensation bezeichnet, da jeder Messwert auf 
diese Weise eingestellt wird, bevor er an die Anzeige oder einen Kommunikationsbus ausgegeben wird. Somit liefert ein kalibriertes 
Gerät, innerhalb des Temperaturbereichs und mit der richtigen Nullpunkt- und Messbereichseinstellung genaue Druckmessungen.
Zur Gewährleistung eines stabilen Werts sollte die Kalibrierung des Geräts in regelmäßigen Abständen überprüft werden. Anfäng-
lich beträgt die empfohlene Zeitspanne für die Kalibrierung 6 Monate bzw. 1 Jahr, je nach Bereich. Diese Zeitspanne kann verlän-
gert werden, wenn das Zutrauen in die Stabilität der Spanne wächst.

8.1	 Kalibrierung interner Sensoren
In der App Service befinden sich die passwortgeschützten Anwendungen zur Kalibrierung der internen Sensoren des Geräts. Die 
Kalibrierung kann entweder vom Eigentümer durchgeführt werden, oder das Gerät wird für eine nach ISO-17025, akkreditierte 
Kalibrierung an WIKA zurückgeschickt.

INFORMATION!
Jede Kalibrierung im Werk umfasst eine umfassende Überprüfung aller Systemparameter. Während der Erstkalibrie-
rung wird eine Servicedatei angelegt, in der jede Kalibrierung und alle zusätzlichen Services aufgezeichnet werden.

Dieses Kapitel richtet sich an alle diejenigen, die ihren Gerät im eigenen Kalibrierlabor kalibrieren möchten. Da für die Kalibrierung 
eine spezielle Schulung und besondere Komponenten erforderlich sind, die hier nicht angesprochen werden, dürfen nur in 
Kalibrierung geschulte Mitarbeiter die Kalibrierung des Geräts vornehmen.

8.2	 Kalibrierumgebung
Bevor eine Kalibrierung mit maximaler Genauigkeit durchgeführt wird, sollten folgende Bedingungen erfüllt werden:

	■ Das Gerät auf einen stabilen Untergrund stellen
	■ Vibrationen oder Stößen vermeiden
	■ Das Gerät für mindestens 15 Minuten bei einer Umgebungstemperatur innerhalb des kompensierten Bereichs aufwärmen.

8.3	 Drucknormale für die Kalibrierung
WIKA empfiehlt für die Kalibrierung dieses Geräts die Verwendung hinreichend genauer primärer Drucknormale. Solche Normale 
sollten bei Anwendung der Verfahren des ISO-Leitfadens für die Bestimmung der Messunsicherheit (ISO Guide to the Expression of 
Accuracy in Measurement (GUM)) dafür sorgen, dass das Gerät seine Genauigkeitsangaben entsprechend den Anforderungen von 
ISO/IEC 17025:2005 oder anderen anwendbaren Normen erreicht.

8.4	 Kalibriermessstoffe
Für die Kalibrierung werden gasförmige Messstoffe benötigt.
Empfohlen werden:

	■ Trockenes Stickstoffgas
	■ Saubere und trockene Geräteluft

Verschiedene Höhen zwischen dem Normal und dem Gerät kann zu Fehlern führen. Zur Kompensation dieses Unterschiedes sollte 
eine Berechnung durchgeführt werden. Diese Kompensation kann in Kapitel 8.7.5 „Anwendung „Höhendruckkorrektur“ (passwort-
geschützt)“ erfolgen.

8. Kalibrieraufbau und Kalibrierung
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8.5	 Kalibrieraufbau
Der Kalibrieraufbau wird in den nachfolgenden Abbildungen gezeigt. Sie zeigen einen typischen Kalibrieraufbau für Absolut- und 
Relativdruckgeräte. Ein PC/Laptop wird nur für die Durchführung einer Fernkalibrierung benötigt.

Das Drucknormal ist normalerweise eine Druckwaage, eine Präzisionskolbenmanometer oder ein Präzisionsmanometer.
Der Volumenregler ist eine handbetriebene Druck-Feineinstellvorrichtung mit variablem Volumen.
Für die Kalibrierung subatmosphärischer Drücke wird anstelle eines Vakuumsensors vom Rohrfeder-Manometertyp die Verwen-
dung eines Membranvakuummeters empfohlen, siehe Abb. 2 „Kalibrieraufbau für Absolutdruckkalibrierung“. Eine Vakuumquelle, die 
einen Druck von 600 mTorr absolut erzeugen kann, wird empfohlen.

Abb. 2 – Kalibrieraufbau für Absolutdruckkalibrierung

Aufbau für eine Absolutdruckkalibrierung

Volumenregler

Druckver
sorgung

Leitungsregler

Druck
CPC4000

Mess-/Regelanschluss

Trennen, wenn Messbereich des Vakuumme-
ters überschritten wird

Membranvakuum-
pumpe

Bezugsnormal

Dosierventil Entlüften

Entlüften

Vakuum

Absperrventil

Absperrventil
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Kalibrieraufbau für Relativdruckkalibrierung

8.6	 Anpassung des Kalibriervorgangs
Es gibt drei Methoden zur Kalibrierung der Sensoren im Gerät.

	■ Die Einpunktkalibrierung [Einpunktkalibrierung] wird zur Anpassung eines einzelnen Punkts (üblicherweise des Nullpunkts) 
verwendet.

	■ Mit der Zweipunktkalibrierung [Zweipunktkalibrierung] können zwei Punkte (üblicherweise Punkte nahe des Nullpunkts und 
des Endwerts) kalibriert werden.

	■ Die Kalibrierung [Linearisierung] bietet die Möglichkeit, die Druckkurve mithilfe von 3 bis 11 Punkten über den gesamten 
Bereich des Sensors zu kalibrieren und zu linearisieren.

Die Nutzung und Interaktion mit den Kalibriermenüs befinden sich in den folgenden Kapiteln:
	■ Einpunktkalibrierung, siehe Kapitel 8.7.2 „Anwendung „Einpunktkalibrierung““
	■ Zweipunktkalibrierung, siehe Kapitel 8.7.3 „Anwendung „Zweipunktkalibrierung““
	■ Linearisierung, siehe Kapitel 8.7.4 „Anwendung „Linearisierungseinstellung““
	■ Höhendruckkorrektur, siehe Kapitel 8.7.5 „Anwendung „Höhendruckkorrektur“ (passwortgeschützt)“

INFORMATION!
Bei der Kalibrierung des Geräts muss der Höhenunterschied zwischen dem Drucknormal und dem Gerät (Kopf) 
berücksichtigt werden. In Kapitel 8.7.5 „Anwendung „Höhendruckkorrektur“ (passwortgeschützt)“ wird beschrieben, 
wie die Höhendruckkorrektur angepasst wird.

Aufbau für eine Relativdruckkalibrierung

Volumenregler

Druckver
sorgung

Druck

Referenz

CPC4000

Mess-/Regelanschluss

Atmosphäre

Bezugsnormal

Dosierventil

Entlüften

Entlüften

Absperrventil

Absperrventil
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8.7	 Anwendung „Service“ - für Kalibrierungen

Bei der App Service handelt es sich um einen passwortgeschützten Bereich, in dem die Kalibrierung aller 
angeschlossenen Sensoren erfolgen können. Zusätzlich kann hier auch das Passwort für den Zugriff auf diesen 
Bereich geändert werden.

Service � Entsperrter für Kalibrierungen

Zur Eingabe eines Passwortes das numerische Tastenfeld über die Schaltfläche [Eingabe] aufrufen. Dadurch werden andere 
Anwendungen entsperrt.

	▶ Das Standardpasswort für das Kalibriermenü lautet 123456
	▶ Zum Entsperren der App Service Passwort eingeben und auf den Haken [  ] klicken.

INFORMATION!
Nach der erstmaligen Eingabe des Standardpassworts kann das Passwort geändert werden.

8.7.1	 Anwendung „Kalibrierdaten“

Unter der App Kalibrierdaten werden für den jeweiligen Sensor die Kalibrierdaten gespeichert und geändert. Es gibt 
feste Daten die durch die Wahl des Sensors angezeigt werden und es gibt Daten, die manuell eingegeben werden.

8. Kalibrieraufbau und Kalibrierung
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Eingabe über die Schaltflächen Angezeigte Werte
Bereich: Seriennummer

Kalibrierdatum Genauigkeit

Kalibrierintervall Nullpunktabgleich

Zertifikat Spanne

Werkskalibrierung wiederherstellen

Mit der Schaltfläche [Werkskalibrierung wiederherstellen] wird die Werkskalibrierung wiederhergestellt. Über die Schaltfläche 
[Bereich:] am oberen Bildrand können die Kalibrierdaten für den jeweiligen Sensor angesehen werden.

8.7.2	 Anwendung „Einpunktkalibrierung“

Mit der App Einpunktkalibrierung wird eine Einpunktkalibrierung (in der Regel eine Nullpunktkalibrierung) des 
installierten Sensors erzielt. Hier wird üblicherweise der Nullpunkt des Sensors angepasst.

1.	 Die Auswahl des Sensors erfolgt über die Schaltfläche [Bereich:] am oberen Bildschirmrand.
2.	 Anschließend aus der Liste installierter Sensoren den Sensor auswählen.
3.	 Für Relativdruck einfach den Referenz- und Mess-/Regelanschluss des Geräts dem atmosphärischen Luftdruck aussetzen.
4.	 Anschließend die Schaltfläche [Neuer Wert] drücken.
5.	 Über das numerische Tastenfeld die Zahl 0 eingeben.
6.	 Für Absolutdruck an den Mess-/Regelanschluss des Geräts einen bekannten Referenzdruck zwischen 600 mTorr absolut und 

20 % des Messbereiches des aktiven Sensors anlegen.
7.	 Erneut die Schaltfläche [Neuer Wert] drücken.
8.	 Über das numerische Tastenfeld den Referenzdruck (den bekannten tatsächlichen Druck) eingeben.
9.	 Mit der Schaltfläche [Speichern] den Wert abspeichern.

Darauf achten, dass das Referenzsymbol [  ]den Referenzdruck des Gerätes anzeigt.

8. Kalibrieraufbau und Kalibrierung
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8.7.3	 Anwendung „Zweipunktkalibrierung“

Mit der App Zweipunktkalibrierung wird sowohl den Nullpunkt (Unterer Messwert) als auch den Endwert (Oberer 
Messwert) des aktiven Sensors (zuweilen auch als Offset und Steigung bezeichnet) eingestellt.

Für eine vollständige Zweipunktkalibrierung sind die nachfolgenden aufgeführten Schritte auszuführen:
1.	 Über die Schaltfläche [Bereich:] am oberen Bildschirmrand einen zu kalibrierenden Sensor auswählen.
2.	 Sicherstellen, dass die Höhendruckkorrektur richtig eingestellt ist, siehe Kapitel 8.7.5 „Anwendung „Höhendruckkorrektur“ 

(passwortgeschützt)“.

„Unterer Messwert“ kalibrieren:
3.	 An den Mess-/Regelanschluss des Geräts einen geeigneten Minimaldruck anlegen, siehe Kapitel 5.3.1 „Druckanschlüsse“.

	⇒ Bei einem Relativdrucksensor kann diesen Minimaldruck durch Öffnen des Mess-/Regelanschlusses und der Referenzan-
schlüsse auf den atmosphärischen Luftdruck erzielt werden.

	⇒ Bei einem Absolutdrucksensor an den Mess-/Regelanschluss kann folgendes angeschlossen werden:
	■ Eine geeignete Vakuumquelle mit einem hochgenauen Vakuumnormal anlegen werden, oder
	■ Ein Druckkalibriernormal anschließen, das einen stabilen Druckwert zwischen 600 mTorr absolut und 20 % der Spanne 

des aktiven Sensors erzeugen und messen kann.
4.	 Wenn der Druck stabil ist, den aus dem Bezugsnormal erhaltenen „tatsächlichen Druck“ über die Schaltfläche [Unterer 

Referenzwert] eingeben.
	⇒ Damit werden die Grenzwerte für den Eingang „Unterer Messwert“ festgelegt.

5.	 Den auf dem Zweipunktkalibrierungs-Bildschirm angezeigten aktuellen Messwert notieren und als „Unterer Messwert“ über die 
Schaltfläche [Unterer Messwert] eintragen.

6.	 Mit der Schaltfläche [  ] oder der Schaltfläche [Hauptdruckmesswert] bestätigen.
	⇒ Die erste Kalibrierung für den unteren Wert ist abgeschlossen.

8. Kalibrieraufbau und Kalibrierung
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8. Kalibrieraufbau und Kalibrierung

„Oberer Messwert“ kalibrieren:
Die Kalibrierung für den oberen Wert erfolgt analog zur Kalibrierung des unteren Werts.
7.	 Mit einem Drucknormal einen Druck am Mess-/Regelanschluss anlegen.

	⇒ Dieser Druck sollte möglichst nahe beim Skalenendwert des ausgewählten Sensors oder mindestens innerhalb von 20 % 
der Spanne des aktiven Sensors liegen.

8.	 Wenn der Druck stabil ist, den aus dem Bezugsnormal erhaltenen „tatsächlichen Druck“ über die Schaltfläche [Oberer 
Referenzwert] eingeben.

9.	 Den auf dem Zweipunktkalibrierungs-Bildschirm angezeigten aktuellen Messwert notieren und als „Oberer Messwert“ über die 
Schaltfläche [Oberer Messwert] eintragen.

10.	Mit der Schaltfläche [] oder der Schaltfläche [Hauptdruckmesswert] bestätigen.
	⇒ Die zweite Kalibrierung für den oberen Wert ist abgeschlossen.
	⇒ Die Schaltfläche [Justage] ist jetzt aktiv.

11.	Über die Schaltfläche [Justage] die Kalibrierdaten überprüfen
12.	Mit der Schaltfläche [Speichern] die Kalibrierdaten übernehmen.

	⇒ Es erscheint die Abfrage „Kalibrierdaten speichern?“.
13.	Zum speichern die Schaltfläche [  ] drücken.

	⇒ Die Daten werden im Sensorspeicher abgespeichert.
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8.7.4	 Anwendung „Linearisierungseinstellung“

Mit der App Linearisierungseinstellung können höherskalige und niedrigerskalige Kalibrierdaten aufgezeichnet 
und damit die jeweiligen Sensoren, die diese Daten verwenden, linearisiert werden. Durch Anschließen eines geeig-
neten Drucknormals an den Mess-/Regelanschluss des Geräts und Eingabe von 3 bis 11 Druckpunkten entlang 
des gesamten Bereiches kann eine Eingangskalibrierung durchgeführt werden. Die Druckpunkte können sowohl mit 
höherskaligen als auch mit niedrigerskaligen Druckpunkten oder nur in einer Richtung eingegeben werden.

Die Aufzeichnung der vom Drucknormal erzeugten oder gemessenen Drücke und der entsprechenden vom Drucksensor des 
Geräts erfassten Werte können in die Linearisierungsmatrix übertragen werden. Die Linearisierung des jeweiligen Sensors erfolgt, 
indem man den jeweiligen Sensorbereich aus dem Setup-Fenster auswählt. Die Auswahl [Vorhanden Linearität löschen] setzt 
die Linearisierungskorrektur auf die Standardeinstellungen zurück. Sie wird verwendet, um eine fehlgeschlagene Korrektur zu 
überschreiben.
	

Datenmatrix Linearisierungsanwendung Auflistung der Koeffizienten

Die App Linearisierungskalibrierung füllt den Bildschirm mit äquidistanten Eingabewerten von Niedrig- zu Hochdruck, die dem 
Bereich des ausgewählten Sensors entsprechen. Diese Werte können geändert werden, um die vom Bezugsnormal erzeugten 
Werte und die entsprechenden Messwerte des Geräts zu berücksichtigen.

	▶ Druckprüfpunkte, die vom Bezugsnormal generiert werden, werden in der Spalte „Referenz“ eingegeben.
	▶ Die entsprechenden aufwärts- und abwärtssteuernden Messwerte des Geräts werden in die Spalten „Ist“ eingegeben.
	▶ Zur Eingabe eines Wertes einfach die Zahl anklicken, woraufhin ein numerisches Tastenfeld in der Seitenleiste eingeblendet 
wird. Über diese werden die Zahlen eingeben.

	▶ Zur Übernahme des jeweiligen Wertes die Schaltfläche [  ] bestätigen. Sind aufsteuernd und absteuernd eingeschaltet, bildet 
die Spalte „Mittelwert“ einfach den Mittelwert der aufwärts- und abwärtssteuernden Werte.

Linearisierungswerte eingeben

8. Kalibrieraufbau und Kalibrierung
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Die vorhergehende Abbildung zeigt einige typische Werte, die bei einer Linearisierungskalibrierung auftreten können. Der Referenz-
druckwert muss vor den Druck-Istwerten eingegeben werden. Wenn ein Referenzdruck eingegeben wird, wird/werden auch der/die 
entsprechende(n) Druck-Istwert(e) aktualisiert, um entweder:

	■ Dem aktuellen Messwert zu entsprechen, wenn er innerhalb der Grenzwerte liegt oder
	■ Dem Referenzdruck zu entsprechen.

Wenn ein Druck-Istwert ausgewählt wird, ist der Hauptmesswert aktiv, um den aktuellen Messwert einfach eingeben zu können.

Auf dem Bildschirm befindet sich unten rechts das Grafik-Symbol [  ], das beim Anklicken eine grafische Darstellung von 
Linearisierungsfehlern öffnet, die eine optische Darstellung der Fehler der im Bildschirm Linearisierung eingetragenen Werte zeigt.

Diese graphische Darstellung des Linearisierungsfehlers zeigt eine Skalierung, die dem maximalen Fehler entspricht, der aus den 
in die Linearisierungsmatrix eingetragenen Werten berechnet wurde. Dieser Fehler ist ein guter Hinweis auf den Gesamtfehler des 
Sensors, an dem schnell erkennbar ist, ob bei der Dateneingabe schwerwiegende Fehler aufgetreten sind.
Über das Matrix-Symbol [  ] gelangt man wieder in die Linearisierungsmatrix.

Grafische Darstellung von Linearisierungsfehlern

1.	 Sind alle Werte richtig eingetragen, die Schaltfläche [Justage] drücken.
2.	 Anschließend mit der Schaltfläche [Speichern] bestätigen, um die neuen Kalibrierdaten im Sensorspeicher zu speichern.
3.	 Nach Beendigung der Kalibrierung die App Kalibrierdaten aufrufen, siehe Kapitel 8.7.1 „Anwendung „Kalibrierdaten““.
4.	 Die Zertifikatsnummer, das Kalibrierintervall und das Kalibrierdatum eingeben.

	⇒ In dieser App kann auch die Wiederherstellung der Werkskalibrierung erfolgen.

Relative 
Skale

8. Kalibrieraufbau und Kalibrierung



04
/2

02
6 

D
E 

ba
se

d 
on

 b
as

ed
 o

n 
PN

 0
01

90
08

00
1U

 • 
02

/2
02

5 
en

-u
m

 P
UB

LI
C

96 WIKA-Betriebsanleitung, Typ CPC4000

DE

8.7.5	 Anwendung „Höhendruckkorrektur“ (passwortgeschützt)

Die App Höhendruckkorrektur befindet sich im passwortgeschützten Bereich der Benutzeroberfläche zum Schutz 
gegen versehentliche Aktivierung. Sie dient zur genauen Druckmessung bei einer externen Druckquelle, die sich in 
anderer Höhe befindet als der diesen Druck messende CPC4000-Sensor.
Hier werden die Parameter eingegeben, die Auswirkungen auf den Offset haben, der auftritt, wenn das Gerät kalib-
riert wird und sich auf einer anderen Höhe als der Sensor im Inneren des CPC4000 befindet.

Höhendruckkorrektur, pneumatisch

Über die App Höhendruckkorrektur besteht die Möglichkeit, die Höhendruckverschiebung zwischen einem zu prüfenden Gerät 
und dem CPC4000-Sensor automatisiert zu berechnen.
Die Berechnung erfolgt auf Basis von folgenden Parametern:

Beispiel: Messstoffe Pneumatisch
	■ Höhe: Der Unterschied zwischen dem zu kalibrierenden Gerät oder dem Prüfling und den Referenzsensoren im CPC4000 

(Unterschied = CPC4000 - Prüfling) 
Liegt z. B. der Prüfling (DUT) 25,4 cm [10 in] über dem CPC4000, wird -25,4 cm [-10 in] über die Schaltfläche „Höhe“ eingege-
ben.

	■ Gasdichte: Die Dichte der Druckmessstoffe (z. B. Stickstoff oder Trockenluft)
	■ Gastemperatur
	■ Lokale Fallbeschleunigung

Englische oder metrische Einheiten können über die entsprechende Schaltflächen ausgewählt werden.

Mit den vier Parametern wird der Druck gemessen, der sich aus den verschiedenen Höhen ergibt.
Bei der Kalibrierung von CPC4000-Sensoren sollten diese nicht zum Einsatz kommen. Vor der Kalibrierung der Sensoren des 
CPC4000 muss eine Nullpunkteinstellung der Höhe erfolgen.

INFORMATION!
Bei der Kalibrierung von CPC4000-Sensoren darf die Höhendruckkorrektur nicht aktiv sein. Vor der Kalibrierung 
der Sensoren des CPC4000 muss eine Nullpunkteinstellung der Höhe erfolgen. Die Höhendifferenz zwischen dem 
Labornormal und dem CPC4000 muss während der Kalibrierung in die Unsicherheitsanalyse einbezogen werden.

Referenzpunkt (KG)

8. Kalibrieraufbau und Kalibrierung
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8.8	 Kalibrieren mit einer barometrische Referenz
8.8.1	 Relativdruckemulation
Im Hauptbildschirm wird durch Drücken der Schaltfläche [Druckart] im Absolutdruck-Sensorkanal „Absolut“ angezeigt. Durch 
Drücken der Schaltfläche [Druckart] wird die Bezeichnung der Schaltfläche auf „Relativ“ und auf eine hellere Hintergrundfarbe 
umgeschaltet. An der helleren Hintergrundfarbe erkennt man, dass sich der Kanal im Emulationsmodus befindet.
	

Im Relativdruck-Emulationsbetrieb wird der atmosphärische Druckwert des barometrischen Referenzdrucksensors vom Absolut-
druckwert subtrahiert, um einen Relativdruck zu emulieren.
Der barometrische Referenzsensor verfügt über sechs signifikante Stellen. Wenn ein Sensor für sehr niedrigen Relativdruck aktiv 
ist und bei Absolutdruckemulation verwendet wird, kann die kombinierte Ausgabe aufgrund der Auflösung der barometrischen 
Referenz sehr verrauscht sein.

8.8.2	 Absolutdruckemulation
Im Hauptbildschirm wird durch Drücken der Schaltfläche [Druckart] im Relativdruck-Sensorkanal „Relativ“ angezeigt. Durch 
Drücken der Schaltfläche [Druckart] wird die Bezeichnung der Schaltfläche auf „Absolut“ und auf eine hellere Hintergrundfarbe 
der Schaltfläche umgeschaltet. An der helleren Hintergrundfarbe erkennt man, dass sich der Kanal im Emulationsmodus befindet.
Im Absolutdruck-Emulationsbetrieb wird der atmosphärische Druckmesswert des barometrischen Referenzdrucksensors zum 
Relativdruckmesswert addiert, um einen Absolutdruck zu emulieren.

8.8.3	 Genauigkeit Emulationsmodus
Die Genauigkeit des Emulationsmodus ist beim Relativ- anders als beim Absolutdruck-Emulationsmodus.
Die barometrische Referenz hat sechs signifikante Stellen und einen garantierten Drift von 0,0000041 psi über einen Zeitraum von 
24 Stunden, was keine wesentliche Auswirkung auf die Messunsicherheit des emulierten Relativdruckes besitzt.
Bei der emulierten Absolutdruck-Messunsicherheit muss die absolute Messunsicherheit der barometrischen Referenz berücksich-
tigt werden.

1 2

3

1 Schaltfläche [Druckeinheiten]

2 Schaltfläche [Druckart]

3 Seitenleiste „Einheiten“

8. Kalibrieraufbau und Kalibrierung
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8.8.4	 Betrieb Automatischer CPS (A-CPS)
Der Betrieb des automatischen CPS (A-CPS) erfolgt vom CPC4000 aus über eine Softwarespülsequenz.
Die Schaltfläche [Spülen =  ] ist auf dem Hauptbildschirm nach Installation des automatischen CPS sichtbar.
	

Hauptbildschirm mit Schaltfläche [Spülen]

Das automatische CPS (A-CPS) kann auf [Aus], [Manual] oder [automatik] eingestellt werden, indem man die App 
Regeleinstellungen: SVR aufruft und die gewünschte Option für das [System zum Schutz vor Verunreinigung] auswählt.
	

System zum Schutz vor Verunreinigung

Im manuellen oder automatischen Modus öffnet sich das Spülventil automatisch beim Umschalten in den Entlüftungsmodus unter 
Überdruck (über atmosphärischen Luftdruck). Im manuellen Modus kann die interne Spülsequenz durch Drücken der Schaltfläche 
[Spülen =  ] auf dem Hauptbildschirm durchgeführt werden. Im automatischen Modus muss die Spülsequenz nach einem 
Entlüftungsvorgang beim Wechsel in den Regelmodus durchgeführt werden.

Für die Spülsequenz muss ein Prüflingsdruck eingegeben werden, indem man die Schaltfläche [Spülen =  ] drückt und über 
das Tastenfeld einen Wert eingibt. Dadurch wird der Regelvorgang auf ungefähr diesen Druck in Gang gesetzt. Anschließend wird 
das Gerät durch Schließen des Mess-/Regelanschlusses getrennt und danach das Spülventil geöffnet. Dieser Vorgang wird viermal 
wiederholt, um sicherzustellen, dass alle Verunreinigungen aus dem System entfernt wurden.

8. Kalibrieraufbau und Kalibrierung
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	→ Um die Spülfunktion zu aktivieren, siehe Kapitel 7.15.2.1 „Anwendung „Optionen““.

Prüflingsdruck für die Spülsequenz

VORSICHT!
Verbrennungsgefahr
Wird das automatische System zum Schutz vor Verunreinigung (Automatisches CPS) im manuellen Modul betrie-
ben, so besteht die Gefahr, dass sich die Magnetventile erhitzen, wenn das System mehr als einige Sekunden 
eingeschaltet ist.

	▶ Dauerbetrieb vermeiden.
	▶ Automatisches CPS vor jedem Reinigungs- und Wartungsvorgang ausschalten und 15 Minuten lang abkühlen 
lassen.

INFORMATION!
Die Auffangflasche sollte regelmäßig auf flüssige Verunreinigungen überprüft und über die mit einem Stopfen 
verschlossene Öffnung am Boden gespült werden.

8.8.4.1	 Entlüftung ohne A-CPS
Wenn ein mit Flüssigkeit oder Partikeln verunreinigter Prüfling ohne Verwendung eines A-CPS an einen Controller angeschlossen 
wird, gelangen beim Entlüften des Systems Verunreinigungen in den SVR.

PrüflingCPC4000

SVR

SUPPLY M/C VENT

8. Kalibrieraufbau und Kalibrierung
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8.8.4.2	 Entlüftung mit A-CPS
Wenn ein mit Flüssigkeit oder Partikeln verunreinigtes Prüfling mithilfe eines A-CPS an einen Controller angeschlossen wird, 
werden die Verunreinigungen beim Entlüften in die Sammelauffangflasche entleert und gelangen nicht in den SVR.

PrüflingCPC6050

ACPS

NC

Sammelauffangflasche

SVR

SUPPLY M/C VENT

8. Kalibrieraufbau und Kalibrierung
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9.	 Fernbetrieb
Die Fernbetriebsparameter für den Befehlssatz, Ethernet, serielle Schnittstelle (RS-232) und IEEE-488 (GPIB) Kommunikation des 
Geräts werden mit Hilfe der Menüfunktionen in Kapitel 7.10 „Anwendung „Remote“ (Schnittstelle)“ eingestellt.

9.1	 Befehlssatz
Schaltfläche Befehlssatz
Der Bediener kann wählen, welcher Typ von Fernprotokoll für Simulations- und Prüfzwecke emuliert werden soll. Zu den 
Auswahlmöglichkeiten gehören die Standard-Befehlssätze oder die optionalen Befehlssätze, die im Kapitel 7.15.2.1 „Anwendung 
„Optionen““ ausgewählt werden.

Standard-Befehlssätze
	■ Mensor (Standard)
	■ SCPI WIKA (Der Modus SCPI WIKA emuliert den Befehlssatz von WIKA im SCPI-Format.)
	■ DPI 5XX

Optionale Befehlssätze
	■ SCPI GE (Der Modus SCPI GE emuliert den Befehlssatz von GE PACE im SCPI-Format.)
	■ Ruska 7010/725x

9.2	 IEEE-488
Adresstaste IEEE-488
Hiermit wird die GPIB-Adresse durch Eingabe eines numerischen Wertes über den Touchscreen gesetzt.

IEEE-488.2-Befehle
Befehl oder Abfrage Antwort / Funktion
*IDN? Rückmeldung der Zeichenkette zur Identifikation

*RST Zurücksetzung auf die Standardkonfiguration

9.3	 Ethernet
Mit der Ethernet-Funktion werden durch Eingaben von numerischen Werten in jeden Feld folgende Parameter eingestellt:

	■ IP
	■ Netmask
	■ Gateway
	■ Port
	■ DHCP-Einstellungen

Ethernet-Kommunikationsparameter, wie in Kapitel 7.10 „Anwendung „Remote“ (Schnittstelle)“ beschrieben, einstellen.

INFORMATION!
	■ Die richtigen Einstellungen erhalten Sie von Ihrem Netzwerkadministrator.
	■ Vor dem Anschließen des Geräts an ein Netzwerk ist in Zusammenarbeit mit der IT-Abteilung sicherstellen, dass 

es dadurch nicht zu Konflikten aufgrund bestehender IP-Adressen kommt.

Über den Kommunikationsanschluss Ethernet kann der CPC4000 über 10/100Based-T mit Computern kommunizieren.
Vor Verwendung der Ethernet-Kommunikation, müssen vier Parameter eingestellt werden: IP, Netmask, Gateway und Port.

9. Fernbetrieb
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9. Fernbetrieb

9.4	 Serielle Schnittstelle RS-232
Die seriellen Kommunikationsparameter werden wie in Kapitel 7.10 „Anwendung „Remote“ (Schnittstelle)“ angegeben, eingestellt.
Über den seriellen Kommunikationsanschluss kann das Gerät im RS-232-Format mit Rechnern, Terminals, PDAs oder ähnlichen 
Hosts kommunizieren. Diese Parameter sollten entsprechend des Host-Computers eingestellt werden.

Bei Eingeschaltetem Echo werden vom Gerät sofort Zeichen per Echo über die serielle Schnittstelle zurückgesendet. Über die 
serielle Schnittstellenfunktion werden die Einstellungen der RS-232-Schnittstelle durch Auswahl aus den vorhandenen Möglichkei-
ten eingestellt:
Einstellungen RS-232
Baud 	■ 9600 (Voreingestellt)

	■ 19200
	■ 38400
	■ 57600
	■ 115200

Datenbits 	■ 7
	■ 8 (Voreingestellt)

Stopbits 	■ 1 (Voreingestellt)
	■ 2

Parität 	■ Gerade
	■ Ungerade
	■ Keine (Voreingestellt)

Echo-Einstellungen 	■ Ein
	■ Aus (Voreingestellt)

Anforderungen serielles Kabel
Die Kommunikation über die RS-232-Schnittstelle erfolgt mit einem geschirmten 3-Leiterkabel, das am Geräteende in einem 
Standard-DB9-Stecker und am Hostende in einer Buchse endet. Die richtige Anschlussbelegung ist in der folgenden Abbildung 
dargestellt.

2
3

5

Male

CPx
DP9

TX
RX

GND

Female

SHLD
GND

RX
TX

Host
DB9

2
3

5
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9.5	 Mensor-Befehlssatz
Dieser Mensor-Befehlssatz ist die Standardeinstellung beim Gerät. Für Abfragen (die mit einem ? enden) stellt die Datenspalte die 
Antwort des Geräts dar.

	■ Alle Antwortstrings beginnen entweder mit einem Leerzeichen oder mit einem „E“, das einen Fehler (Error) in der 
Fehlerwarteschlange anzeigt.

	■ Alle Antwortstrings werden mit <CR> und <LF> abgeschlossen.
	■ Die Fehlerwarteschlange enthält die 10 zuletzt gefundenen Fehler.

Bei allen Befehlen (kein ?) enthält die Datenspalte die erforderlichen Parameter, die nach dem Zeichensatz in der Befehlsspalte an 
das Gerät zu übertragen sind. Bei Befehlen, bei denen mehrere Parameter gesendet werden müssen, müssen die Parameter durch 
ein Komma getrennt sein.

9.5.1	 Befehls- und Abfrageformat
Befehle müssen im ASCII-Format gesendet und entweder mit einem „Carriage Return“ <CR> (Zeilenumschaltung), „Line Feed“ 
<LF> (Zeilenvorschub) oder beidem abgeschlossen werden.

	■ Bei Befehlen wird nicht zwischen Groß- und Kleinschreibung unterschieden.
	■ Jede Abfrage führt zu einer Antwort.
	■ Wenn ein Fehler erkannt wird, enthält die Antwort ein Fehler-Flag.

Befehls- oder Abfragefeld
Sofern nicht anderweitig angegeben, werden Befehle typischerweise in Abfragen umgewandelt, indem ein Fragezeichen angehängt 
wird. Im Kapitel 9.5.1 „Befehls- und Abfrageformat“ sind in der Tabelle alle Befehls- oder Abfrageschlüsselwörter des Geräts aufge-
führt.

Datenfeld
Das Datenfeld ist entweder als ASCII {string} oder numerisch {value} ausgeführt.

	■ Bei mehreren Datenfeldern sind Kommata zur Trennung der Felder erforderlich.
	■ Abfragen haben kein Datenfeld.
	■ Zeichensätze (Text) oder Zahlenwerte (numerisch) sind in allen folgenden Formaten akzeptabel:

Beispiele für {string}-Daten: EIN, AUS, mbar, inHg
Beispiele für {value}-Daten: 1, 1,0, -5,678, 25,68324e-5

9.5.2	 Befehlssatzdefinitionen
In dieser Betriebsanleitung ist eine Dateneingabe aus alpha-Zeichen als Zeichensatz definiert, im Gegensatz zu Daten, die nur 
Zahlen enthalten wie z. B. „Eingabe 1 für EIN oder 0 für AUS“, wobei 1 und 0 als Zahlenwerte definiert sind.

Befehl
Jeder Befehl oder jede Abfrage ist in der Tabelle im Kapitel 9.5.1 „Befehls- und Abfrageformat“ aufgeführt. Für Befehle mit 
Boole‘schen Daten sind die folgenden Zeichensätze erlaubt:
0 1
Falsch Richtig
Nein Ja
Aus Ein

Trennzeichen
Leerzeichen (SP)

Daten
ASCII-Darstellungen von Zahlen, {value}, oder Alphazeichen, {string}, wie oben definiert. Beim Senden von Codes ersetzt eine 
wörtliche Variable die Klammern und das/die umschlossene(n) Zeichen, wie in den folgenden Beispielen gezeigt.

9. Fernbetrieb
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Terminierung
„Line Feed“ (LF) (Zeilenvorschub) oder „Carriage Return“ (CR) (Zeilenumschaltung) wird zur Signalisierung des Endes eines Befeh-
les verwendet. Bei IEEE-488.2 ist die Operation „EOI“ eine erlaubte Alternative.
Befehle sind immer in einem der folgenden Formate zu senden:
1.	 [Command] [Termination];
2.	 [Command] [Separator] [Data] [Termination];
3.	 Abfragen sind Sonderanweisungen in Form von: [Command?] [Termination], wobei das Fragezeichen, „?“, direkt vor dem Termi-

nator steht.

Bei Eingang einer gültigen Abfrage erfolgt durch das Gerät eine Rückmeldung von {Daten}, die durch <CR> und <LF> terminiert 
sind. Fließkommadaten werden in aktuellen Einheiten im exponentiellen Format ausgegeben.

9.5.3	 Ausgabeformate
Druckmesswerte werden in exponentieller Notation in einem Format entsprechend des Befehls OUTFORM wie folgt ausgegeben.

Ausgabeformate
1.	 <sp> pressure value <cr><lf>
2.	 <sp> pressure, units, mode <cr><lf>
3.	 <sp> pressure, pressure rate <cr><lf>
4.	 <sp> pressure, minimum peak, maximum peak <cr><lf>
5.	 <sp> pressure, active sensor (P oder S) active turndown (1) <cr><lf>
6.	 <sp> pressure, control point, stable oder slewing <cr><lf>
7.	 <sp> pressure, no barometer oder baro reading <cr><lf>

9.5.4	 Befehle und Abfragen
In der folgenden Tabelle sind alle Befehle und Abfragen des Druckcontrollers CPC4000 aufgelistet.

INFORMATION!
Es sind optionale Emulationsmodi verfügbar, in denen das Gerät Fernfunktionen verschiedener Hersteller von 
Manometern emulieren kann. Für weitere Informationen bitte WIKA kontaktieren.

9.5.5	 Mensor-Befehlssatz

Befehl Daten Antwort/Funktion
? 	→ Siehe Kapitel 9.8 „Emulations-Befehlssatz GE 

PACE (SCPI)“
Meldet die Daten im aktuellen Ausgabeformat zurück.

Accuracy? <sp>n.nnnnnE+nn<cr><lf> Meldet die Genauigkeit des Endwerts des aktiven Sensors 
zurück.

Accuracyst? Bis String mit 16 Zeichen Meldet den Genauigkeits-String des aktiven Sensors, z. B. 
0,020 % IS-50 zurück.

Actualpress <n>,<f> <sp>n.nnnnnE+nn<cr><lf> Stellt die Linearitätskorrektur des Istdrucks des aktiven 
Sensors am Segment <n> ein, wobei n = 0 ... 10 ist.

	→ Siehe 'Linearity_present?', 'Desiredpress', 'Calcula-
te_as_found_linearity' und 'Save_linearity'

Actualpress? <n> Wert innerhalb der Grenzen von Segment <n> Meldet die Linearitätskorrektur des Istdrucks des aktiven 
Sensors am Segment <n> zurück, wobei n = 0 ... 10 ist.

	→ Siehe 'Linearity_present?', 'Desiredpress', 'Calcula-
te_as_found_linearity' und 'Save_linearity'

9. Fernbetrieb
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Befehl Daten Antwort/Funktion
Acquire? String mit 15 Zeichen.

Ex:
Acquire? Test_stand_1

Rückmeldung:
<sp>(YES oder NO), CCC…CCC<cr><lf>

Dieser Befehl wird verwendet, wenn mehrere Computer das 
Gerät steuern möchten.
YES, wenn die Übernahme erfolgreich ist.
NO, wenn das Gerät von einem anderen Computer gesteuert 
wird.
CCC...= Name des steuernden Computers

	→ Siehe 'Release?' und 'Unlock'

Address 1-31 Stellt die GPIB-Adresse ein.

Adresse? <sp>nn<cr><lf> Meldet die GPIB-Adresse zurück.

Alarm_Limit Wert innerhalb der Grenzen. Stellt den Alarmgrenzwert für Überdruck ein. Nur möglich, 
wenn die Option „ALARM“ aktiviert und die entsprechende 
Hardware installiert ist.

Alarm_Limit? <sp>n.nnnnnE+nn<cr><lf> Meldet den Alarmgrenzwert für Überdruck zurück.

Asset_tag String mit 16 Zeichen Mehrzweckstring zur Verwendung durch Kunden.

Asset_tag? <sp>ssssssssssssssss<cr><lf> Meldet den Asset-String des Kunden zurück.

Autorange ON oder OFF Aktiviert bzw. deaktiviert die Autorange-Funktion.

Autorange? <sp>(ON oder OFF)<cr><lf> Meldet zurück, ob die Autorange-Funktion aktiviert oder 
deaktiviert ist.

Autozero Keine Erneute Nullpunkteinstellung aller Bereiche des aktiven 
Kanals.
Diese Einstellungen sind passwortgeschützt und werden durch 
Ein- und Ausschalten permanent gespeichert, während sich 
das Gerät im Nativmodus befindet (beim Emulationsmodus 
vorübergehend). Dieser Befehl dauert ca. 60 Sekunden, kann 
je nach der für die Stabilisierung benötigte Zeit jedoch länger 
dauern.

Autozero? S,T,X,X Meldet die Autozero-Daten zurück.
	■ S steht für den Status (0 = abgeschlossen, 1 = lokales 

Autozero, 2 = Fern-Autozero)
	■ T steht für die geschätzte verbleibende Zeit in Sekunden
	■ X steht für ein (0)-Zeichen und bedeutet, dass dieser 

Datenpunkt derzeit nicht genutzt wird.

Autozeroabort Keine Bricht Autozero ab. Alle auf null gesetzten Sensoren nehmen 
nicht wieder den vorherigen Nullpunkt-Offset an.

Auxdisp <n> NONE, PEAK, RATE, RATE SETPOINT, 
UNCERTAINTY, UNITS

Stellt die Hilfsanzeigeeinstellung für den Index ein <n> 
(0 bis 2). Wird <n> weggelassen, so ist die Index-Standardein-
stellung 0.

Auxdisp? <n> <sp>NONE, PEAK, RATE, RATE SETPOINT, 
UNCERTAINTY, UNITS<cr><lf>

Meldet die Einstellung der Hilfsanzeige für den Index <n> 
zurück. Wird <n> weggelassen, so ist die Index-Standardein-
stellung 0.

Baro? <sp>+n.nnnnnE+nn<cr><lf> Meldet den Wert des barometrischen Sensors zurück oder 
„NO BAROMETER“, falls keiner installiert ist.

Barounits Code oder Text der Einheiten in nachstehender 
Tabelle

Stellt die Druckeinheiten des Barometers ein.

Barounits? <sp>CCCC<cr><lf> Meldet die Einheit des Barometers in einem Textzeichensatz 
zurück.

Burst_Detect YES, NO Aktiviert die Bersterkennung.
	→ Siehe Kapitel 7.4.8 „Erkennungsflags“.

Burst_Detect? <sp>(YES oder NO)<cr><lf> Meldet zurück, ob die Bersterkennung aktiviert oder deaktiviert 
ist.

Burst_Fast Wert innerhalb der Ober- und Untergrenzen Dies ist die Rate beim Übergang von der Atmosphäre zum 
unteren Sollwert.

Burst_Fast? <sp>n.nnnnnE+nn<cr><lf> Meldet die schnelle Rate bei der Berstprüfung zurück.

9. Fernbetrieb
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Befehl Daten Antwort/Funktion
Burst_High Wert innerhalb der Ober- und Untergrenzen Dies ist der obere Druckgrenzwert des erwarteten „Berstbe-

reichs“.

Burst_High? <sp>n.nnnnnE+nn<cr><lf> Meldet den oberen Druckgrenzwert bei der Berstprüfung 
zurück.

Burst_Low Wert innerhalb der Ober- und Untergrenzen Dies ist der untere Druckwert des erwarteten „Berstbe-
reichs“.

Burst_Low? <sp>n.nnnnnE+nn<cr><lf> Meldet den unteren Druckgrenzwert bei der Berstprüfung 
zurück.

Burst_Start Ändert den Bildschirm zu „Berstprüfung“, falls ein anderer 
Bildschirm angezeigt wird, und beginnt die Berstprüfung mit 
den aktuellen Parametern.

Burst_Stop Beendet die Prüfung und entlüftet das System.

Burst_State? <sp>(IDLE oder RUNNING oder 
COMPLETE)<cr><lf>

Meldet den Zustand der Berstprüfung zurück.

Burst_Slow Wert innerhalb der Ober- und Untergrenzen Dies ist die Rate beim Übergang vom unteren Sollwert zum 
oberen Sollwert im erwarteten „Berstbereich“.

Burst_Slow? <sp>n.nnnnnE+nn<cr><lf> Meldet die langsame Rate bei der Berstprüfung zurück.

Burst_Result? <sp>n.nnnnnE+nn<cr><lf> Druck, bei dem ein Bersten erfasst wurde. Wird kein Bersten 
gefunden, lautet die Rückmeldung 0.

Calculate_as_found_
linearity

Berechnet die Linearitätssteigungen und Achsenabschnitte 
aus den Istdrücken.

Caldisable YES, NO Stellt ein, ob die Kalibrierung des aktiven Sensors aktiviert 
oder deaktiviert ist.

Caldisable? <sp>(YES oder NO)<cr><lf> Meldet zurück, ob die Kalibrierung des aktiven Sensors 
aktiviert oder deaktiviert ist.

Calibration_mode? <sp>(YES oder NO)<cr><lf> Meldet die aktuelle Einstellung des Kalibriermoduses zurück.

Calibration_mode YES, NO Aktiviert / deaktiviert den Kalibriermodus, der im Zustand 'EIN' 
Überdruckfehler des Sensors deaktiviert und dazu führt, dass 
„Range Hold“ das Sekundär-Absperrventil sperrt. Normaler-
weise ist es immer zulässig, dass der Sekundärbereich den 
Höchstdruck einnimmt, damit beim Umschalten eine größere 
Druckstörung vermieden wird.

Cerr Keine Löscht die Fehlerwarteschlange.

Chan A oder BARO Stellt den aktiven Kanal ein. Die Einstellung „BARO“ sollte 
Kalibrierzwecken verwendet werden.

Chan? <sp>A oder BARO<cr><lf> Meldet den aktuelle aktiven Kanal zurück.

Cmdset Mensor, DPI510, SCPI Aktiviert den Fernbefehlssatz für Emulationsmodi des Geräts.

Cmdset? <sp><CCCCCC><cr><lf> Gibt den Identifikator des aktiven Befehlssatzes aus.

Configuration? <sp>INSTRUMENT: MENSOR, CPC4000, 
41xxxxxx, x.xx.xx<cr><lf> <GPIB 
version><cr><lf>

Channel A: <REG A ID String><FPGA 
version><cr><lf>

<Channel A Primary sensor ID String><cr><lf>

<Channel A Secondary sensor ID 
String><cr><lf>

Meldet die Seriennummer und Version des Geräts, die 
Seriennummer und Version des Regler-PICs und des FPGAs 
des Kanals, die Seriennummer und Version des Sensors sowie 
einer Liste aller aktivierten Optionen zurück.

Control Gerät im Regelmodus.

Control? <sp>(YES oder NO)<cr><lf> Rückmeldung YES, wenn sich das Gerät im Regelmodus 
befindet. Ansonsten NO.

9. Fernbetrieb
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Befehl Daten Antwort/Funktion
Control_behavior <n> 0 bis 100 100 = Schnell, 0 = Präzisionsregelung.

Zwischen 0 und 100 einstellbar.

Control_behavior? <sp>NNN<cr><lf> Meldet die Nummer des Regelverhaltens zurück.

Control_default PRECISION, HIGHSPEED, CUSTOM oder 
NONE

Stellt die aktuellen Regeleinstellungen ein.

Control_default? <sp>(PRECISION, HIGHSPEED, CUSTOM oder 
NONE)<cr><lf>

Meldet die aktuellen Regeleinstellungen zurück.

Crate Langsam, mittel, schnell, variabel Stellt die Regelrate ein, der variable Modus ist ein 
benutzerdefinierter Ratensollwert.

Crate? <sp>CCCCCC<cr><lf> Meldet die Regelrate zurück – CCCC hat eine variable Länge 
und entspricht den Parametern des Befehls 'CRATE'.

Ctype? Meldet den Reglertyp zurück.

Decpt? <sp>n<cr><lf> Meldet die Anzahl der Dezimalpunkte zurück.
	→ Siehe 'Resolution'

Default None Stellt die Standardwerte ein.

Desiredpress <n>,<f> <sp>n.nnnnnE+nn<cr><lf> Stellt die Linearitätskorrektur des Solldruckes (tatsächlicher 
Druck) des aktiven Sensors am Segment <n> ein, wobei 
n = 0 ... 10 ist.

	→ Siehe 'Linearity_present?', 'Actualpress', 'Calculate_
as_found_linearity' und 'Save_linearity'

Desiredpress? <n> Wert innerhalb der Grenzen von Segment <n> Meldet die Linearitätskorrektur des Solldruckes (tatsächlicher 
Druck) des aktiven Sensors am Segment <n> zurück, wobei 
n = 0 ... 10 ist.

	→ Siehe 'Linearity_present?', 'Actualpress', 'Calculate_
as_found_linearity' und 'Save_linearity'

DHCP ON oder OFF Für DHCP-Setup reserviert.

DHCP? <sp>(YES oder NO)<cr><lf> Für DHCP-Setup reserviert.

DIOSTATE? <sp><n><cr><lf> Meldet alle 3 digitalen Ausgänge als Statusbyte zurück
0 ... 8 oder 2³

Display_Format Stellt das Anzeigeformat ein.

Display_Format? <sp>cc<cr><lf> Meldet das aktive Anzeigeformat zurück.

DOC MM/TT/JJJJ Stellt das Kalibrierdatum des aktiven Sensors ein.

DOC? <sp>mm/dd/yyyy<cr><lf> Meldet das Kalibrierdatum des aktiven Sensors zurück.

DOM? <sp>mm/dd/yyyy<cr><lf> Meldet das Herstelldatum zurück.

DOUTFUNC Stellt die digitale Ausgangsfunktion am Index <n> für Funktion 
ein.
Verfügbare Funktionen sind: STABLE (Stabil), PUMP-
CONTROL ONLY (Nur Pumpencontrolle), PUMP (Pumpen), 
MEASURE (Messen), CONTROL (Regelung), VENT (Entlüf-
ten), STANDBY (only with option AorB and STANDBY), 
MINIMUM LIMIT (Untere Grenze), MAXIMUM LIMIT (Obere 
Grenze), EXHAUST, USER (Benutzer) und NONE (Keine).

DOUTFUNC? <n> <sp><CCCCCC><cr><lf> Meldet den Zustand des digitalen Ausgangs am Index <n> 
zurück.

DOUTSTATE <n> Überschreibt die Funktion des digitalen Ausgangs und stellt 
den Zustand des digitalen Ausgangs ein.

DOUTSTATE? <n> <sp>(YES oder NO)<cr><lf> Meldet den Zustand des digitalen Ausgangs am Index <n> 
zurück.

Error? <sp> text description <cr><lf> Meldet den nächsten Fehler in der Fehlerwarteschlange 
zurück.

Errorno? <sp>Enn-text<cr><lf> Meldet den CPC4000-Fehlercode und Text zurück.
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Befehl Daten Antwort/Funktion
External_supply ON/OFF/YES/NO/1/0 Stellt die Einstellungen der externen Versorgung ein. Nur gültig 

wenn der aktive Kanal einen Pumpenregler verfügt.
Bei aktivierter Einstellung werden die Bypass-Werte beim 
Anfahren auf den Sollwert im Regelmodus verwendet.

	→ Siehe „HIGHSPEED“

External_supply? <sp>(YES oder No)<cr><lf> Meldet die Einstellung der externen Versorgung zurück.

Filter OFF, LOW, NORMAL, HIGH Stellt den Messwertfilter ein auf 0, 80 %, 92 %, 95 %.

Filter? <sp> (filter)<cr><lf> Meldet den Messwertfilter zurück.

Gasdensity „NITROGEN“ oder „DRYAIR“ Stellt die Höhendruckkorrektur Gasdichte ein.

Gasdensity? <sp>+n.nnnnnE+nn<cr><lf> Fragt die Höhendruckkorrektur Gasdichte in lb/ft³ oder kg/m³ 
ab.

Gastemp Wert in Grad F Stellt die Höhendruckkorrektur Gastemperatur ein.

Gastemp? <sp>+n.nnnnnE+nn<cr><lf> Fragt die Höhendruckkorrektur Gastemperatur ab.

Gateway nnn.nnn.nnn.nnn Stellt die Ethernet-Gatewayadresse ein.

Gateway? <sp>nnn.nnn.nnn.nnn<cr><lf> Fragt die Ethernet-Gatewayadresse ab.

Height Wert in Inch Stellt die Höhendruckkorrektur Höhe in Inch ein.

Height? <sp>+n.nnnnnE+nn<cr><lf> Fragt die Höhendruckkorrektur Höhe in Inch ab.

Highspeed ON oder OFF Stellt den Regelmodus auf 'Schnell' ein, wodurch das 
Regelverhalten, Stabilitätsbereich, die Stabilitätsverzögerung 
und der Ratensollwert eingestellt werden.

Highspeed? <sp>(YES oder NO)<cr><lf> Meldet den Status des Modus 'Schnell' zurück.

Id? <sp>MENSOR,CPC4000,ssssss,v.v.vv<cr><lf> Ssssss ist die Seriennummer, v.v.vv ist die Softwareversion 
des CPC4000.

Intelliscale? <sp>(YES oder NO)<cr><lf> Meldet zurück, ob der aktive Sensor über eine IntelliScale-
Genauigkeit verfügt.

Instrument_control_time_
on?

<sp>NNNNN<cr><lf> Meldet zurück, wie lange in Minuten das Gerät sich im 
Regelmodus seit dem letzten Reset des Zählers befand.

Instrument_total_
control_time_on?

<sp>NNNNN<cr><lf> Meldet zurück, wie lange seiner Lebenszeit in Minuten das 
Gerät sich im Regelmodus befand.

Instrument_time_on? <sp>NNNNN<cr><lf> Meldet zurück, wie lange in Minuten das Gerät seit dem letzten 
Reset des Zählers eingeschaltet war.

Instrument_total_time_
on?

<sp>NNNNN<cr><lf> Meldet zurück, wie lange seiner Lebenszeit in Minuten das 
Gerät eingeschaltet war.

IP nnn.nnn.nnn.nnn Stellt die IP-Adresse des Geräts ein.

IP? <sp>nnn.nnn.nnn.nnn<cr><lf> Meldet die IP-Adresse des Geräts zurück.

ISBreakpt? <sp>+n.nnnnnE+nn<cr><lf> Meldet den IntelliScale-Druck-Haltepunkt zurück, an dem die 
Genauigkeit von % FS zu % v. MW wechselt.

Keylock YES oder NO Sperrt oder entsperrt den gesamten Touchscreen.

Keylock? <sp>(YES oder NO)<cr><lf> Meldet YES oder NO zurück.

Leak_Chan Channel letter Stellt den Kanal für die Dichtheitsprüfung ein, A oder B.

Leak_Chan? <sp>channel letter<cr><lf> Ruft die Dichtheitsprüfung am Kanal aus.

Leak_Delta? <sp>n.nnnnnE+nn<cr><lf> Meldet die Druckänderung seit Prüfbeginn zurück.

Leak_Delta_Limit Wert innerhalb des Messbereichs des 
Primärsensors

Schwellenwert für eine bestandene / nicht bestandene 
Dichtheitsprüfung.

Leak_Delta_Limit? <sp>n.nnnnnE+nn<cr><lf> Meldet die maximal zulässige Druckänderung vor einem 
Ausfall zurück.

Leak_Dwell 0 bis 3600 Prüfdauer, während der die Dichtheit gemessen wird.

Leak_Dwell? <sp>n.nnnnnE+nn<cr><lf> Meldet die Verweildauer in Sekunden zurück.
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Befehl Daten Antwort/Funktion
Leak_External ON oder OFF Stellt das externe Ventil für die Dichtheitsprüfung auf den 

Modus nur Einfachausgang A oder B ein.

Leak_External? <sp>(YES oder NO)<cr><lf> Meldet die Einstellung des externen Ventils für die 
Dichtheitsprüfung zurück.

Leak_Final? <sp>+n.nnnnnE+nn<cr> Meldet den Enddruck der Dichtheitsprüfung zurück.

Leak_Initial? <sp>+n.nnnnnE+nn<cr> Meldet den Anfangsdruck der Dichtheitsprüfung zurück.

Leak_Pass? <sp>(YES oder NO)<cr><lf> Meldet YES oder NO zurück.

Leak_Pre_Dwell 0 bis 3600 Der Vorverweilparameter ist die Zeit zwischen dem Umschal-
ten in den Messmodus und der Verweildauer. Dies ist bei 
Druckschwankungen nach dem Umschalten in den Modus 
„Messen“ von Vorteil.

Leak_Pre_Dwell? <sp>n.nnnnnE+nn<cr><lf> Meldet die Vorverweildauer zurück.

Leak_Setpt Wert innerhalb der Ober- und Untergrenzen Startpunkt, bei dem die Dichtheitsprüfung begonnen werden 
soll.

Leak_Setpt? <sp>n.nnnnnE+nn<cr><lf> Meldet den Startsollwert zurück.

Leak_Start Ändert den Bildschirm zu „Dichtheitsprüfung“, falls ein anderer 
Bildschirm angezeigt wird, und beginnt die Dichtheitsprüfung 
mit den aktuellen Parametern.

Leak_State? <sp>(IDLE oder RUNNING oder 
COMPLETE)<cr><lf>

Meldet den Zustand der Dichtheitsprüfung zurück.

Leak_Stop Beendet die Prüfung und entlüftet das System.

Linearity_present? <sp>(YES oder NO)<cr><lf> Meldet zurück, ob der aktive Sensor eine Linearitätskorrektur 
verfügt.
Sensoren mit Firmware-Version 5.00+ geben YES zurück.

List? <sp>Pri,1;Sec,1;Bar,1<cr><lf> Meldet die Liste der verfügbaren Sensoren und der Turndowns 
zurück. Sind turndowns für den CPC4000 nicht verfügbar wird 
die Abwärtskompatibilität auf 1 gesetzt.

Listall? Typ, Seriennummer, Herstelldatum, 
Softwareversion, Betriebssystem-Version, GPIB-
Version, Barometer-Seriennummer, Version, 
Genauigkeit, Kalibrierdatum;

Kanal A Reglerversion, Seriennummer, Regler-
version, FPGA-Version;

PRI, 1, Sensortyp, Seriennummer, Sensorversi-
on, Bereichsminimum, Bereichsmaximum, native 
Einheiten, native Druckart, Sensorgenauigkeit, 
Sensorkalibrierdatum;

SEC, 1, Sensortyp, Seriennummer, Sensorversi-
on, Bereichsminimum, Bereichsmaximum, native 
Einheiten, native Druckart, Sensorgenauigkeit, 
Sensorkalibrierdatum;

Meldet alle Geräte-, Kanal- und Sensorversionen, Bereiche 
und Kalibrierinformationen zurück. Bei nicht vorhandenen 
Bereichen werden alle zugehörigen Felder als N/A (nicht 
zutreffend) angezeigt.

Listcal? <sp>PRI,{sn},1,{mmddyy};SEC,{sn},1,{mmddyy},
{sn},1,{mmddyy},BAR,{sn},{ mmddyy}<cr><lf>

Meldet die Liste der verfügbaren Sensoren inkl. der 
Seriennummer und Kalibrierdatum zurück.

Listconfig? CHA, Regtype;PRI,1,min,max;SEC,1,min,max; 
CHbaro, Baro;Bar,min,max

Meldet die Reglerarten (Regtype: Pump, LPSVR, MPSVR, 
HPSVR, EPSVR) sowie alle Bereiche für die installierten 
Sensoren zurück.

Listrange? PRI,1,min,max;SEC,1,min,max;Bar,min,max Meldet die Bereiche der installierten Sensoren zurück.

Listsensorinfo? <sp>PRI,SN,PTYPE,ACCURACY,1,min,max,2, 
min,max;SEC,SN,PTYPE,ACCURACY,1,min, 
max,2,min,max;<cr><lf>

Meldet die Seriennummer, Druckart, Genauigkeit und Bereiche 
der installierten Sensoren für den aktiven Kanal zurück.
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Befehl Daten Antwort/Funktion
Localgravity Wert in ft/s² Stellt die lokale Fallbeschleunigung in ft/s² ein.

Localgravity? <sp>+n.nnnnnE+nn<cr><lf> Meldet die lokale Fallbeschleunigung in ft/s² zurück.

LLimit 	→ Siehe 'LowerLimit'

LLimit? 	→ Siehe 'LowerLimit?'

LowerLimit Wert im primären Sensorbereich in aktuellen 
Einheiten.

Stellt den unteren Regelgrenzwert des Geräts ein.

LowerLimit? <sp>n.nnnnnE+nn<cr><lf> Meldet den unteren Regelgrenzwert des Geräts in aktuellen 
Einheiten zurück.

Macaddress? <sp>cc-cc-cc-cc-cc-cc<cr><lf> Meldet die Ethernet-MAC-Adresse zurück.

Meas_Reg ON oder OFF Stellt die Druckregulierung über das Magnetventil Messen/
Regeln ein.

	→ Siehe Kapitel 7.4.8 „Erkennungsflags“.

Meas_Reg? <sp>(YES oder NO)<cr><lf> Meldet zurück, ob die Messregelung aktiviert ist.

Measure Keine Gerät im Messmodus.

Measure? <sp>(YES oder NO)<cr><lf> Meldet YES zurück, wenn sich das Gerät im Messmodus 
befindet; ansonsten NO.

Mode MEASURE, CONTROL, VENT Stellt die Betriebsart ein.

Mode? <sp>XXXXXX<cr><lf> Meldet die Betriebsart zurück

Netmask nnn.nnn.nnn.nnn Stellt die Ethernet-Netzwerkmaske ein.

Netmask? <sp>nnn.nnn.nnn.nnn<cr><lf> Fragt die Ethernet-Netzwerkmaske ab.

OSversion? <sp>n.n<cr><lf> Meldet die Version des Betriebssystems zurück.

Outform 1 bis 7 – siehe Kapitel 9.5.3 „Ausgabeformate“ Stellt das Ausgabeformat ein.

Outform? <sp>X<cr><lf> Meldet das Ausgabeformat zurück.
	→ Siehe Tabelle in Kapitel 9.5.3 „Ausgabeformate“.

Peakmax? <sp>n.nnnnnE+nn<cr><lf> Meldet den Maximaldruck zurück nachdem der 
Spitzenwertreset gesendet wurde.

Peakmin? <sp>n.nnnnnE+nn<cr><lf> Meldet den Mindestdruck zurück nachdem der 
Spitzenwertreset gesendet wurde.

Peakreset Keine Setzt die Spitzenwerte zurück.

Port nnnnnn Stellt den Ethernet-Port des Geräts ein.

Port? <sp>nnnnn<cr><lf> Meldet den Ethernet-Port des Geräts zurück.

Precision ON oder OFF Stellt den Regelmodus Präzision ein, wodurch das 
Regelverhalten, Stabilitätsbereich, die Stabilitätsverzögerung 
und der Ratensollwert eingestellt werden.

Precision? <sp>(YES oder NO)<cr><lf> Meldet den Status des Modus „Präzision“ zurück.

Ptype Absolut oder Relativ Stellt die Druckart des Geräts ein – die Emulation funktioniert 
nur, wenn der optionale barometrische Sensor installiert ist. Bei 
Fehlen eines Barometers wird für den Barometermesswert im 
Emulationsmodus Normalatmosphäre verwendet.

Ptype? <sp>CCCCC<cr><lf> Rückmeldung „Absolut“ oder „Relativ“ für die Druckart 
im Nativmodus und „Absolutdruckemulation“ oder 
„Relativdruckemulation“ für Emulationsdruckarten.

Purge Wert innerhalb der Ober- und Untergrenze, 
niemals im Vakuumbereich

Spülsequenz mit dem Prüflingsdruck als Sollwert beginnen. 
Nur möglich, wenn Option PURGE (Spülen) aktiviert ist.

Purge? <sp>S,T<cr><lf> Meldet die Daten zur Spülsequenz zurück, wobei S für den 
Status steht.
(0 = abgeschlossen, 1 = lokales Spülen, 2 = Fernspülen)
T steht für die geschätzte verbleibende Zeit in Sekunden.
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Befehl Daten Antwort/Funktion
Purgeabort Bricht die Spülsequenz ab, falls er gerade läuft. Nur möglich, 

wenn Option PURGE (Spülen) aktiviert ist.

PURGECYCLES 1 ... 10 Stellt die Anzahl der Druckzyklen von 1 ... 10 ein. Die 
Standardeinstellung ist 4.

PURGECYCLES? <sp>n<cr><lf> Meldet die Anzahl der Druckzyklen zurück, die während der 
Spülsequenz durchgeführt wurden.

RangeMax? <sp>n.nnnnnE+nn<cr><lf> Meldet den Maximalbereich des aktiven Sensors in aktuellen 
Einheiten zurück.

RangeMin? <sp>n.nnnnnE+nn<cr><lf> Meldet den Minimalbereich des aktiven Sensors in aktuellen 
Einheiten zurück.

Rate? <sp>n.nnnnnE+nn<cr><lf> Meldet des Ratenmesswert des Geräts in aktuellen Einheiten/
der aktuellen Zeiteinheit zurück.

	→ Siehe 'Runits'

Rdecpt? <sp>n<cr><lf> Meldet die Anzahl der Ratendezimalpunkte zurück.
	→ Siehe 'Resolution'

Reference {EXTVAC oder ATM} Stellt den Referenztyp der an das Normal angeschlossene 
Vakuumpumpe oder Entlüftung auf Umgebungsdruck ein. 
Diese Option ist nur bei Geräten mit integriertem Relativdruck-
Einheiten verfügbar.

Release? String mit 15 Zeichen.
EX:
Release? Test_stand_1

Rückmeldung:
<sp>(YES oder NO), CCC…CCC<cr><lf>

Dieser Befehl wird zur Freigabe des Geräts in einer Umgebung 
mit mehreren Computern verwendet.
Ja, wenn die Freigabe erfolgreich ist.
Nein, wenn das Gerät von einem anderen Computer gesteuert 
wird.
CCC... = Name des steuernden Computers oder AVAILABLE 
(Verfügbar)

	→ Siehe 'Acquire?' und 'Unlock'

Reset_instrument_time_
on

Setzt die Gerätezeit am Zähler zurück.
	→ Nähere Einzelheiten können der Anwendung „Usage“ 
entnommen werden.

Reset_instrument_
control_time_on

Setzt die Gerätezeit am Zähler zurück.
	→ Nähere Einzelheiten können der Anwendung „Usage“ 
entnommen werden.

Resolution <n> Stellt die Anzahl signifikanter Stellen ein.
	→ Siehe 'Decpt'

Resolution? <sp>n<cr><lf> Meldet die Anzahl signifikanter Stellen zurück.
	→ Siehe 'Decpt'

Rfilter Wert in % Stellt den %-Wert des Ratenfilters ein.

Rfilter? <sp>n.nnnnnE+nn<cr><lf> Meldet den Ratenfilter zurück.

RLLimit Stellt den unteren Regelrenzwert für die Rate ein.

RLLimit?  <sp>+n.nnnnnE+nn<cr><lf> Meldet den unteren Regelgrenwert für die Rate zurück.

Rsetpt Wert in aktuellen Einheiten Stellt den Sollwert der Rate ein.

Rsetpt? <sp>n.nnnnnE+nn<cr><lf> Meldet den Sollwert der Rate zurück.

RULimit Stellt den oberen Regelrenzwert für die Rate ein.

RULimit? <sp>+n.nnnnnE+nn<cr><lf> Meldet den oberen Regelgrenwert für die Rate zurück.

Runits Sec, min, hr Stellt die Ratenzeiteinheit ein.

Runits? <sp>XXXX<cr><lf> Gibt die Ratenzeiteinheit aus.

Save_cal Speichert die Kalibrierwerte.

Save_linearity Speichert die Linearitätswerte.

Sbaud 9600, 19200, 38400, 57600, 115200 Stellt die serielle Baudrate ein.
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Befehl Daten Antwort/Funktion
Sbaud? <sp>XXXX<cr><lf> Meldet die serielle Baudrate zurück.

Sdata 7 oder 8 Stellt die seriellen Datenbits ein.

Sdata? <sp>n<cr><lf> Meldet die Nummer der seriellen Datenbits zurück.

Sensor 1,2, P,S, PRIMARY, SECONDARY Stellt den aktiven Sensor ein. Unterstützt mehrere Format-
Typen.
Der Sensor kann mit P, S, 1 oder 2 angegeben werden.

Sensor? <sp><s><td><cr><lf> Meldet den aktiven Sensor im Long-String-Format zurück.

Sensorid? <sp>Mensor,SN XXXXXX, VN.NN Meldet die Seriennummer und die Firmware-Version des 
aktiven Sensors zurück.

Setpoint Wert in % des Primärbereiches Stellt den Regelsollwert in % des Primärbereichs ein.

Setpoint? <sp>n.nnnnnE+nn<cr><lf> Meldet den aktuellen Sollwert in % des Primärbereichs zurück.

Setpointpct Wert in % des Primärbereiches Stellt den Regelsollwert in % des aktuellen Bereichs ein.

Setpointpct? <sp>n.nnnnnE+nn<cr><lf> Meldet den aktuellen Sollwert in % des Primärbereichs zurück.

Setpt Wert innerhalb der Ober- und Untergrenzen Stellt den Regelsollwert des Geräts ein.

Setpt? <sp>XXXXXXX<cr><lf> Meldet den Regelsollwert in aktuellen Einheiten zurück.

Setpt% Wert in % des Primärbereiches Stellt den Regelsollwert in % des Primärbereichs ein.

Setptpct Wert in % des Primärbereiches Stellt den Regelsollwert in % des Primärbereichs ein.

Setptpct? <sp>n.nnnnnE+nn<cr><lf> Meldet den aktuellen Sollwert in % des Primärbereichs zurück.

Span Gewünschter Druck oder ? Stellt die Spanne auf dem aktiven Sensor oder ? ein, löscht 
vorherigen Wert, muss > 50 % FS sein und hat eine Grenze 
von 1 %. 'CALDISABLE' muss ON/OFF sein.

Span? <sp>XXXXXXX<cr><lf> Meldet dem Skalenfaktor für die Spanne des aktiven Sensors 
zurück.

Sparity Even, ODD, NONE Stellt die serielle Schnittstelle und USB-Parität ein.

Sparity? <sp>CCCC<cr><lf> Meldet die serielle Schnittstelle und USB-Parität zurück.

Srqmask Stabil, Fehler oder beides Stellt den CPC4000 so ein, dass es einen Service Request 
(SRQ) über IEEE ausgibt, wenn die Druckregelung stabil ist 
oder ein Fehler auftritt. Diese sind 80 hex bzw. 40 hex.

Srqmask? <sp>{string}<cr><lf> Gibt je nach SRQ „stable“ (stabil), „error“ (Fehler) oder „error, 
stable“ (Fehler, stabil) aus.

Sstop 1 oder 2 Setzt die seriellen und USB-Stopbits.

Sstop? <sp>X<cr><lf> Meldet die der seriellen Schnittstelle und USB-Stopbits zurück.

Stable? Meldet YES zurück, falls Gerät stabil ist, oder NO, falls nicht.

Stabledelay 0 bis 3600 Stellt die stabile Zeit auf die Anzahl der angegebenen Sekun-
den ein.

Stabledelay? <sp>XXXXXXX<cr><lf> Meldet die Stabilitätszeit zurück.

Stabletime 0 bis 3600 Stellt die stabile Zeit auf die Anzahl der angegebenen Sekun-
den ein.

Stabletime? <sp>XXXXXXX<cr><lf> Meldet die Stabilitätszeit zurück.

StableWin % FS Wert Stellt den Stabilitätsbereich als % FS ein.

StableWin? <sp>n.nnnnnE+nn<cr><lf> Meldet den Stabilitätsbereich zurück.

Step Wert innerhalb der oberen / unteren Grenzen 
sowie innerhalb des Bereiches des aktiven 
Sensors.

Stellt die Regelschrittgröße für das Gerät ein.

Step- Setzt den Sollwert um einen Schritt herab.

Step+ Hebt den Sollwert um einen Schritt an.

Step? <sp>+n.nnnnnE+nn<cr><lf> Meldet den Regelschritt für das Gerät zurück.
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Befehl Daten Antwort/Funktion
Step% Wert in % des aktuellen Bereiches Stellt den Regelschritt in % des aktuellen Bereichs ein.

Steppct Wert in % des aktuellen Bereiches Stellt den Regelschritt in % des aktuellen Bereichs ein.

Steppct? <sp>n.nnnnnE+nn<cr><lf> Meldet den Regelschritt in % des aktuellen Bereichs zurück.

Supply_Detect YES oder NO Erkennt, ob genügend Versorgungsdruck anliegt, siehe Kapitel 
7.4.8 „Erkennungsflags“.

Supply_Detect? <sp>(YES oder NO)<cr><lf> Meldet zurück, ob die Erkennung aktiviert ist.

Tare ON / OFF Tariert den Messwert auf Null.

Tare? <sp> n.nnnnnE+nn <cr><lf> Meldet den Tara-Wert zurück.

TempCal Stellt die Temperaturkalibrierung in der aktiven 
Temperatureinheit des Kanals ein.

	→ Siehe 'TempUnits'

TempCal?  <sp>n.nnnnnn<cr><lf> Meldet den Kalibrierungswert für die Temperaturempfindlich-
keit des Kanals zurück.
Der Wert ist ein Messspannenverfielfacher (span multiplier) 
zwischen 0,71 und 0,91
Der Standardwert ist 0,81.
Die Einheit ist mV/°C.

TEMPERATURE_LLIMIT Stellt die untere Temperaturgrenze ein.
Der Standardwert ist 15 °C [59 °F].
Wird eine Temperatur unter diesem Wert gemessen, wird 
der Fehler „TEMPERATUR ZU NIEDRIG“ ausgelöst. Dieser 
Fehler tritt nur auf, wenn die Option TEMPCHK aktiviert ist.

TEMPERATURE_LLIMIT? <sp>n.nnnnnn<cr><lf> Ruft die untere Temperaturgrenze ab.

TEMPERATURE_ULIMIT Stellt die obere Temperaturgrenze ein.
Der Standardwert ist 45 °C [113 °F].
Wird eine Temperatur über diesem Wert gemessen, wird der 
Fehler „TEMPERATUR ZU HOCH“ ausgelöst. Dieser Fehler 
tritt nur auf, wenn die Option TEMPCHK aktiviert ist.

TEMPERATURE_ULIMIT? <sp>n.nnnnnn<cr><lf> Ruft die obere Temperaturgrenze ab.

TEMPERATURE_UNITS 	→ Siehe 'TempUnits'

TEMPERATURE_UNITS? 	→ Siehe 'TempUnits?'

TempUnits Stellt die aktive Temperatureinheit des Kanals einstellen.

TempUnits? C, F, oder K Meldet die aktiven Temperatureinheiten des Kanals Celsius, 
Fahrenheit oder Kelvin zurück.

TempValid? <sp>(YES oder NO)<cr><lf> Meldet zurück, ob die Temperaturkalibrierungsfunktion vom 
Controller unterstützt wird (ab Version 3.053) und ob jemals 
eine Kalibrierung durchgeführt wurde. 
Funktion ab Version 3.053 gültig. Die Option TEMPCHK muss 
aktiviert sein, um „true“ zurückzugeben.

Termchar CCCC Stellt das/die Ausgangsterminierungszeichen ein. CR, LF, 
CRLF, DEFAULT, EOI, NONE.

Termchar? Meldet die Einstellung des Terminierungszeichens zurück.

Touchcal Startet die Touchscreen-Kalibrierung.

Transfer_factory_to_
linearity

Kopie Werkslinearitätskoeffizienten an Kunde.

Ulimit 	→ Siehe 'UpperLimit'

Ulimit? 	→ Siehe 'UpperLimit?'

Units Code oder Text der Einheiten in nachstehender 
Tabelle

Stellt die physikalischen Einheiten des Geräts ein.

Units? c Meldet die Geräteeinheiten in einem Textzeichensatz zurück.
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Befehl Daten Antwort/Funktion
Unlock Keine Gibt Erfassungssperren frei.

	→ Siehe ‚Acquire?‘ und ‚Release?‘

UpperLimit Wert im primären Sensorbereich in aktuellen 
Einheiten.

Stellt den oberen Regelgrenzwert des aktiven Sensors ein.

UpperLimit? <sp>xxxxxxx<cr><lf> Meldet den oberen Regelgrenzwert des aktiven Sensors 
zurück.

Vent Keine Gerät im Entlüftungsmodus.

Vent? <sp>(YES oder NO)<cr><lf> Meldet YES zurück, wenn sich das Gerät im Entlüftungsmodus 
befindet; ansonsten NO.

Volume AUTO oder Wert in cm³; zwischen 0 ... 2.000 cm³ Stellt das Systemvolumen in cm³ ein.

Volume? <sp>AUTO or xxxx<cr><lf> Meldet das Systemvolumen in cm³ zurück.

Window Wert in aktuellen Einheiten Stellt das exponentielle Filterfenster des aktiven Sensors ein.

Window? <sp>n.nnnnnE+nn<cr><lf> Meldet das exponentielle Filterfenster des aktiven Sensors 
zurück.

Zero Gewünschter Druck oder ? Stellt den Nullpunkt auf den Solldruck oder ? ein, löscht vorhe-
rigen Wert. 'CALDISABLE' muss OFF/NO sein.

Zero? <sp>n.nnnnnE+nn<cr><lf> Meldet den Nullpunkt-Offset aktiver Sensor zurück.

9.5.6	 Befehlssyntax Einheiten bei Messeinheiten

n Beschreibung Ausgabeformat Art
1 Pfund pro Quadratinch PSI Imperial

2 Inch Quecksilbersäule bei 0 °C INHGOC Imperial

3 Inch Quecksilbersäule bei 60 °F INHG60F Imperial

4 Inch Wassersäule bei 4 °C INH2O4C Imperial

5 Inch Wassersäule bei 20 °C INH2O20C Imperial

6 Inch Wassersäule bei 60 °F INH2O60F Imperial

7 Fuß Wassersäule bei 4 °C FTH2OFC Imperial

8 Fuß Wassersäule bei 20 °C FTH2O20C Imperial

9 Fuß Wassersäule bei 60 °F FTH2O60F Imperial

10 Millitorr MTORR Metrisch

11 Inch Meerwassersäule bei 0 °C INSW Imperial

12 Fuß Meerwassersäule bei 0 °C FTSW Imperial

13 Atmosphären ATM Imperial

14 bar BAR Metrisch

15 Millibar MBAR Metrisch

16 Millimeter Wasser bei 4 °C MMH2O4C Metrisch

17 Zentimeter Wassersäule bei 4 °C CMH2O4C Metrisch

18 Meter Wassersäule bei 4 °C MH2O4C Metrisch

19 Millimeter Quecksilbersäule bei 0 °C MMHG0C Metrisch

20 Zentimeter Quecksilbersäule bei 0 °C CMHG0C Metrisch

21 torr TORR Metrisch

22 Kilopascal KPA Metrisch

23 Pascal PA Metrisch
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n Beschreibung Ausgabeformat Art
24 Dyn pro Quadratzentimeter DYN/CM2 Metrisch

25 Gramm pro Quadratzentimeter G/CM2 Metrisch

26 Kilogramm pro Quadratzentimeter KG/CM2 Metrisch

27 Meter Meerwassersäule bei 0 °C MSW Metrisch

28 Unzen pro Quadratinch OSI Imperial

29 Pfund pro Quadratfuß PSF Imperial

30 Tonnen pro Quadratfuß TSF Imperial

31 Prozent vom Endwert %OFRANGE

32 Mikrometer Quecksilbersäule bei 0 °C UHG0C Metrisch

33 Tonnen pro Quadratinch TSI Imperial

34 Meter Quecksilbersäule bei 0 °C MHG0C Metrisch

35 Hektopascal HPA Metrisch

36 Megapascal MPA Metrisch

37 Millimeter Wasser bei 20 °C MMH2O20C Metrisch

38 Zentimeter Wassersäule bei 20 °C CMH2O20C Metrisch

39 Meter Wassersäule bei 20 °C MH2O20C Metrisch

40 Benutzereinheit 1 USER1 -

41 Benutzereinheit 2 USER2 -

9.5.7	 Fehlermeldungen
Alle an den CPC4000 gesendeten Fernbefehle werden in der App Fehleranalyse durch Drücken der Schaltfläche [Remote] 
angezeigt. Bei einem Syntaxfehler erscheint eine Fehlermeldung unter dem fehlerhaften Befehl. Lokale Fehler und Fehler bei 
Fernbefehlen erscheinen bei Drücken der Schaltfläche [Fehler]. Maximal 100 Fehler können gespeichert und aufgerufen werden.

Die Fehlermeldungen können ebenfalls von einer Fernanzeige aus angesehen werden, indem „Fehler?“ an das Gerät gesendet 
wird.
Rückmeldung/Fehlerzeichensatz
NO ERRORS

Parameter error <s>; wobei <s> die Eingabe der Fernschnittstelle bedeutet

Syntax error <s>; wobei <s> die Eingabe der Fernschnittstelle bedeutet

Command error Modus ist deaktiviert: zero 10: siehe: 'Caldisable'; tritt bei Deaktivierung der Kalibrierung auf
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9.6	 SCPI-Befehlssatz
9.6.1	 SCPI-Befehle und -Abfragen
Der WIKA SCPI-Befehl ist mit älteren WIKA-Geräten wie z. B. dem Original-CPC8000 kompatibel

Hinweise
	▶ Bitte beachten, dass bei der Emulation von WIKA und Ruska 7010/7250 sich geringfügig unterscheidende Antworten auf 
bestimmte Abfragen zurückgemeldet werden.

	▶ Außer bei der Auswahl der physikalischen Einheiten wird mit der numerischen Suffix der gültige Sensor [R] ausgewählt:

1 = Sensor 1
2 = Sensor 2

Diese numerische Suffix [R] steht jeweils für den aktiven Sensor, falls keine Angabe erfolgt.

8.	 Der SCPI-Befehlssatz von Ruska 7010/7250 ist identisch mit dem SCPI-Befehlssatz von WIKA, mit folgenden Ausnahmen
	■ Numerische Antworten haben eine höhere Auflösung (1 zusätzliche Stelle)
	■ Antworten YES/NO werden als 1/0 zurückgegeben
	■ Alle Antworten werden groß geschrieben
	■ String-Antworten werden in Anführungszeichen gesetzt, z. B. OUTPut:MODE antwortet mit „VENT“, „MEASURE“ oder 

„CONTROL“
	■ Mehrere Befehle können durch Semikola getrennt gleichzeitig gesendet werden;

	■ Beispiel: SOUR:PRES:LEV:IMM:AMPL 1.0;OUTP:MODE CONTROL;MEAS:PRES?
	■ Dadurch werden 3 Befehle verarbeitet:

1.	 SOUR:PRES:LEV:IMM:AMPL 1.0 => Sollwert auf 1 ändern
2.	 OUTP:MODE CONTROL => Modus auf Regelung ändern
3.	 MEAS:PRES? => aktuellen Druck auslesen

Befehl Antwort/Funktion
STATus

:OPERation

:CONDition? Meldet einen ganzzahligen Wert für den decodierbaren Gerätestatus zurück.
Bit 0: Nullpunkteinstellung aktiv
Bit 1: Regelsollwert nicht erreicht.
Bit 2: Reserviert 0.
Bit 3: Reserviert 0.
Bit 5: Messen. Das Gerät führt aktiv eine Messung durch.

MEASure

[:PRESsure][R]? Meldet den Druck mit dem Bereich R zurück.

:TEMPerature[R]? Meldet die Temperatur mit dem Bereich R zurück.

:RATE[R]? Meldet die der Rate/sec mit dem Bereich R zurück.

:BAROmetric? Meldet den barometrischen Druck zurück.

CALibration

[:PRESsure][R]

:MODE? Meldet zurück:
1 = kalibriert
0 = nicht kalibriert

:DATE? Meldet das Kalibrierdatum „MM/DD/YY“ zurück.

:DATE <i,i,i> Stellt das Kalibrierdatum „MM/DD/YY“ ein.

:ZERO? Meldet den Nullpunkt-Offset zurück.

:ZERO <n> Stellt den Nullpunkt-Offset ein.

:ZERO:RUN Start Autozero-Ablauf.
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Befehl Antwort/Funktion
:ZERO:STOP Stopp Autozero-Ablauf.

:ZERO:INITiate? Meldet den Nullpunktstatus zurück.

:ZERO:INITiate Ignoriert

SENSe

[:PRESsure][R]

:NAME? Meldet den Zeichensatz Sensorname zurück.

:MODE? Meldet „ABSOLUTE“ oder „GAUGE“ zurück.

:MODE ABS | GAUGE Stellt die Druckart ein.

:ABS? Meldet die native Sensorart zurück
0 = GAUGE
1 = ABSOLUTE

:RESolution? Meldet die Auflösung (potentialfrei) zurück.

:RANGe

[:UPPer]? Meldet den Maximalbereich zurück.

:LOWer? Meldet den Minimalbereich zurück.

:UNIT

[:NAME]? Meldet die ASCII-Einheiten (Mischung von Groß- und Kleinschreibung) zurück.

:VALue? Meldet den Umrechnungsfaktor Einheiten zurück.

:REFerence

[:HEIGht] <n> Stellt die Höhendruckkorrektur Höhe ein.

:HEIGht? Meldet die Höhendruckkorrektur Höhe zurück.

:MODE? Meldet zurück:
„OFF“
„DRYAIR“
„NITROGEN“
„HELIUM“

:MODE OFF | HELIUM | DRY AIR | 
NITROGEN

Stellt den Höhendruckkorrektur-Modus ein.

:MEDium<n> Stellt die Mediumsdichte ein.

:MEDium? Meldet den Messstoff zurück.

:ACTive <n> Stellt den aktiven Sensor ein.

ACTive? Meldet den aktiven Sensor zurück.

SYSTem

:DATE <i,i,i> Nicht verwendet, dient zur Rückwärtskompatibilität.

:DATE? Nicht verwendet, führt zu keinem Fehler, meldet keine Antwort.

:TIME <i,i,i> Nicht verwendet, dient zur Rückwärtskompatibilität.

:TIME? Nicht verwendet, führt zu keinem Fehler, meldet keine Antwort.

:ERRor[:NEXT]? Meldet den Fehlercode, Beschreibung zurück.

:KLOCk ON | OFF | 1 | 0 Stellt den Zustand der Tastensperre ein.

:PRESet Lädt bekannte Zustandswerte.

:SAVe Keinerlei Funktion (nicht benötigt).

:VERSion? Meldet die SCPI-Version 1994.0 zurück

TEST

:ELECtronic? Meldet „OK“ zurück
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Befehl Antwort/Funktion
UNIT

:[PRESsure] bar | mbar | Pa | psi Stellt die Druckeinheiten ein.

:[PRESsure]? Meldet die Druckeinheiten zurück.

:NAME<n>? Meldet den Einheiten-Zeichenzsatz für den Einheitencode <n> zurück.

:FACTor <n>? Meldet die Umrechnung der Einheiten für den Einheitencode <n> zurück.

:INDEX <n> Stellt die Indexnummer ein.

:INDEX? Meldet die Indexnummer zurück.
Index Einheit Index Einheit Index Einheit
0 bar 15 inHg (0 °C) 29 Mpa
1 mbar 16 inHg (60 °F) 30 dyn/cm²
2 Pa 17 - - 31 mHg 0 °C
3 psi 18 Bediener 32 Torr
4 atm 19 Bediener 33 mTorr
5 kp/cm² 20 Bediener 34 uHg 0 °C
6 lbf/ft² 21 OSI 35 mmH₂O 4 °C
7 kPa 22 TSI 36 mH₂O 4 °C
8 cmH₂O (4 °C) 23 TSF 37 mmH₂O 20 °C
9 inH₂O (4 °C) 24 ftH₂O (20 °C) 38 cmH₂O 20 °C
10 inH₂O (60 °F) 25 ftH₂O (60 °F) 39 mH₂O 20 °C
11 ftH₂O (4 °C) 26 inSW 40 mSW
12 µmHg (0 °C) 27 ftSW 41 g/cm²
13 mmHg (0 °C) 28 hPa 42 Kg/m²
14 cmHg (4 °C)

OUTPut

:STATe ON | OFF | 1 | 0 ON oder 1 = Regelung
OFF oder 0 = Messen

:STATe? Meldet 0 für Messen und 1 für Regelung zurück.

:MODE MEASure | CONTrol | VENT Stellt den angezeigten Modus ein.

:MODE? Meldet den String der Betriebsart zurück.

:STABle? Meldet 1 zurück, falls stabil, ansonsten 0.

:AUTOvent ON | OFF | 1 | 0 Beim CPC4000 ist Autovent immer wahr.

:AUTOvent? Meldet den Status des Entlüftungsmodus zurück.

:AUTORange ON | OFF | 1 | 0 Schaltet Autorange-Funktion ein oder aus.

:AUTORange? Meldet „ON“ oder „OFF“ zurück.

[SOURce]

:PRESsure

[:LEVel]

[:IMMediate]

[:AMPLitude] <n> Stellt den Sollwert ein.

[:AMPLitude]? Meldet den Sollwert zurück.

:RSETPT <n> Stellt den Ratensollwert in aktuellen Einheiten ein.

:RSETPT? Meldet den Ratensollwert in aktuellen Einheiten zurück.

:SLEW <n> Stellt den Sollwert der Rate in % FS/sec ein.

:SLEW? Meldet den Sollwert der Rate in % FS/sec zurück.

:TOLerance? Meldet den Stabilitätsbereich zurück.

:TOLerance<n> Stellt den Stabilitätsbereich ein.
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Befehl Antwort/Funktion
CALCulate

:LIMit

:LOWer<n> Stellt den unteren Regelgrenzwert ein.

:LOWer? Stellt den unteren Regelgrenzwert ein.

:UPPer<n> Stellt den oberen Regelgrenzwert ein.

:UPPer? Stellt den oberen Regelgrenzwert ein.

:SYSTem

:DETECT SLOW | FAST | CANCEL Nicht verwendet, dient zur Rückwärtskompatibilität.

:DETECT? Meldet „0“ zurück

9.6.2	 Fehlermeldungen SCPI-Befehlssatz
Alle an den CPC4000 gesendeten Fernbefehle werden in der App Fehleranalyse durch Drücken der Schaltfläche [Remote] 
angezeigt. Bei einem Syntaxfehler erscheint eine Fehlermeldung unter dem fehlerhaften Befehl. Lokale Fehler und Fehler bei 
Fernbefehlen erscheinen bei Drücken der Schaltfläche [Fehler]. Maximal 100 Fehler können gespeichert und aufgerufen werden.
Die Fehlermeldungen können durch Senden von „SYST:ERR?“ ebenfalls von einer Fernanzeige aus angesehen werden Bei einem 
Fehler erfolgt die Rückmeldung Fehler in Fehlerwarteschlange, ansonsten lautet die Rückmeldung: 0,“No error” (Kein Fehler).
Code Rückmeldung Fehlerzeichensatz
0 Kein Fehler

1 Überlauf

102 Syntaxfehler

114 Parameter außerhalb des Bereiches

500 „<s>“ (wobei <s> den durch das Pneumatikmodul generierten nicht definierten Fehlerzeichensatz bedeutet)

602 Sensor nicht verfügbar

999 „<s>“ (wobei <s> den nicht definierten (eindeutigen) Fehlerzeichensatz bedeutet)

9.7	 Emulations-Befehlssatz DPI 510
Der CPC4000 nimmt von einem Druckregler Typ DPI 510 über ein GPIB gesendete Fernbefehle entgegen und antwortet darauf, wie 
nachstehend aufgeführt. Diese Befehle können einzeln oder zusammen gesendet werden. Begrenzungssymbole (Trennzeichen) 
zwischen den Befehlen sind nicht erforderlich.

9.7.1	 Vom DPI 510 unterstützte Befehle und Abfragen

Fall Befehl Funktion
case ‘#’:

usage “#L{nn}” Simuliert einen GPIB-Listener mit der Adresse nn über einen seriellen Anschluss. Multidrop wird nicht 
unterstützt.

usage “#T{nn}” Simuliert einen GPIB-Talker mit der Adresse ad über einen seriellen Anschluss. Multidrop wird nicht 
unterstützt.

case ‘@’: /*Error Status (on/off)*/

usage “@0” Deaktiviert die Fehlerprüfung

usage “@1” Aktiviert die Fehlerprüfung
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Fall Befehl Funktion
case ‘C’: /*Control_Mode / Measure_Mode*/

usage “C0” Messmodus aufrufen

usage “C1” Regelmodus aufrufen

usage “C2” Standby-Modus aufrufen

case ‘D’: /*Display_Mode*/

usage “D0” Meldet einen aktiven Messwert in jedem Modus zurück

usage “D1” Meldet den Sollwert in aktuellen Druckeinheiten zurück

case ‘E’: /*Clear_Error_Mode*/

usage “E” Beim CPC4000 sind alle Arten von Terminierungen zulässig; CR/LF/EOI. Er nimmt auch die 
Zeichensätze E0, E1 und E2 entgegen, antwortet jedoch nicht darauf.

Hinweis:
Bei Senden von „E?“ wird ein Fehler aus dem Puffer gelöscht (hierbei handelt es sich um eine Zusatzfunktion, die nicht zum 
Druck-Befehlssatz gehört).

case ‘F’: /*Function*/

usage “F00” Trifft auf den CPC4000 nicht zu

usage “F01” Schaltet das Gerät bei ausgeschaltetem C0 oder Regler in den Entlüftungsmodus

usage “F02” Trifft auf den CPC4000 nicht zu

usage “F03” Trifft auf den CPC4000 nicht zu

case ‘I’: /*IO Service Request*/

usage “I0” Platzhalterfunktion nimmt den Zeichensatz und gibt die Eingabe zurück

usage “I1” Platzhalterfunktion nimmt den Zeichensatz und gibt die Eingabe zurück

usage “I2” Platzhalterfunktion nimmt den Zeichensatz und gibt die Eingabe zurück

usage “I3” Platzhalterfunktion nimmt den Zeichensatz und gibt die Eingabe zurück

usage “I4” Platzhalterfunktion nimmt den Zeichensatz und gibt die Eingabe zurück

usage “I5” Platzhalterfunktion nimmt den Zeichensatz und gibt die Eingabe zurück

usage “I6” Platzhalterfunktion nimmt den Zeichensatz und gibt die Eingabe zurück

case ‘J’: /*Rate_Mode*/

usage “J0” Stellt den Ratenmodus auf variabel ein

usage “J1” Stellt den Ratenmodus auf variabel ein

usage “J2” Stellt den Ratenmodus auf den regulären Regelmodus (Standardeinstellung) MAX ein

Hinweis:
Vor jedem Notationsformat steht ein Leerzeichen.

case ‘N’: /*Notation_Mode*/

usage “N0” Standard-Ausgabeformat antwortet mit Druck / Remote / Bereich / Skale / Anzeige / Fehler

usage “N1” Ausgabeformat antwortet mit Druck oder Sollwert, je nach Einstellung des Anzeigemodus

usage “N2” Ausgabeformat antwortet mit Bereich / Skale / Anzeige / Regelmodus / IO / Funktion / Fehler

usage “N3” Ausgabeformat liefert 0 für nicht stabil und 1 für stabil

usage “N4” Ausgabeformat meldet Fehler / Fehler (ein/aus) / Rate / Variable Rate / Einheiten zurück

N0 Ist die Anzeige auf 1 eingestellt, so ist der Druckmesswert der Sollmesswert
Beispiel 200.00EMR1S3D1@01
Ist die Anzeige auf 0 eingestellt, so ist der Druckmesswert der Druckmesswert
Beispiel 199.98REMR1S3D0@01

N1 Ist die Anzeige auf 1 eingestellt, so ist der Druckmesswert der Sollmesswert
Beispiel 200.00
Ist die Anzeige auf 0 eingestellt, so ist der Druckmesswert der Druckmesswert
Beispiel 199.98
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Fall Befehl Funktion
N2 Beispiel R1S3D1C0I0F00@01

N3 Beispiel 1

N4 @01@1J0V+00009U BAR

case ‘P’: /*Pressure_Setpoint_Mode*/

usage “PXXXX.XXXX” Mit X wird Drucksollwert eingestellt (Bsp. P13.5)

case ‘R’: /*Range(xducer)*/

usage “R0” Kein Bereich

usage “R1” Bereich 1, falls verfügbar (Hauptbereich)

usage “R2” Bereich 2, falls verfügbar (Sekundärbereich)

case ‘S’: /*Scale*/

usage “S1” Stellt die Skale mit einer Einheitenauswahl ein

usage “S2” Stellt eine weitere Skale mit einer weiteren Einheitenauswahl ein

usage “S3” Stellt die globale Skale ein, wodurch all Einheiten ausgewählt werden können

case ‘U’: /*Units*/

usage “UX” X = die Einheitennummer (Bsp. U16 = psi)

case ‘V’: /*Variable_Rate_Mode*/

usage “VXXXXX” X = die gewünschte Einstellung der Regelrate (Bsp. V1)

case ‘W’: /*Wait_Value_Mode*/

usage “WXXX” X = die gewünschte Einstellung der Stabilitätsverzögerung in Sekunden (Bsp. W005 = 5 sek.)

9.7.2	 Vom DPI 510 nicht unterstützte Befehle und Abfragen

Befehl Bemerkungen
usage “A” Hat keine Auswirkung

usage “E “ Hat keine Auswirkung

usage “O” Nullpunkteinstellung, Software nimmt Befehl entgegen, beeinflusst den Nullpunktstatus des Geräts jedoch nicht

usage “R0” Stellt Remote auf Lokal ein

usage “R1” Stellt auf Remote

usage “I0” Hat keine Auswirkung

usage “I1” Hat keine Auswirkung

usage “I2” Hat keine Auswirkung

usage “I3” Hat keine Auswirkung

usage “I4” Hat keine Auswirkung

usage “I5” Hat keine Auswirkung

usage “I6” Hat keine Auswirkung

UNITNO 7 (kg/m²) hat keine Auswirkung

UNITNO 10 (mHg) hat keine Auswirkung

UNITNO 17 (lb/ft²) hat keine Auswirkung

UNITNO 21 (Spezial) hat keine Auswirkung
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9.7.3	 Messeinheiten DPI 510
Bei den nachstehenden Messeinheiten kommen Umrechnungsfaktoren zur Anwendung, die im Anhang dieser Betriebsanleitung 
aufgeführt sind.
Druckeinheit Nr. Einheiten Bemerkungen
1 Pa

2 kPa

3 mPa

4 mbar

5 bar

6 kg/cm2

7 kg/m2 Wird nicht unterstützt

8 mmHg

9 cmHg

10 mHg Wird nicht unterstützt

11 mmH2O

12 cmH2O

13 mH2O 20 °C

14 torr

15 Atm

16 psi

17 1lb/ft2 Wird nicht unterstützt

18 inHg

19 inH2O 4 °C

20 ftH2O 4 °C

21 Spezial Wird nicht unterstützt

22 inH2O 20 °C

23 ftH2O 20 °C
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9.8	 Emulations-Befehlssatz GE PACE (SCPI)
Der CPC4000 nimmt die SCPI-Fernbefehle des GE PACE 5000/6000 entgegen und antwortet darauf mit Hilfe der Option SCPI_GE. 
In Kapitel 7.15.2.1 „Anwendung „Optionen““ ist das Vorgehen zur Aktivierung des SCPI_GE-Befehlssatzes erklärt.
In der folgenden Tabelle ist eine komplette Auflistung der unterstützten Befehle und Abfragen enthalten.

9.8.1	 Vom GE PACE 5000/6000 unterstützte Befehle und Abfragen

Befehl Antwort/Funktion
CALCulate[x] [x] = x = 1 = Kanal A

[:LIMit]

:LOWer<n> Stellt den unteren Regelgrenzwert ein *

:LOWer? Fragt den unteren Regelgrenzwert ab *

:UPPer<n> Stellt den oberen Regelgrenzwert ein *

:UPPer? Fragt den oberen Regelgrenzwert ab *

CALibration[x] [x] = x = 1 = Kanal A

[:PRESsure]

:POINt? Meldet die Anzahl von Kalibrierpunkten zurück, die bei der Linearitätskorrektur 
des aktiven Sensors verwendet wurden. Die Kalibrierfunktionalität muss durch 
Senden des Kalibrierpasswortes aktiviert sein.

	→ Siehe 'SYST:PASS:CEN'

:ZERO

:AUTO Start Autozero-Vorgang

:AUTO? Meldet 1 zurück, falls Autozero-Vorgang läuft, ansonsten 0

VALVe ON | OFF | 1 | 0 Mit ON oder 1 wird in den Entlüftungsmodus.
Mit OFF oder 0 in den Messmodus geschaltet.

:VALVe? Meldet 1 zurück, falls sich das Gerät im Entlüftungsmodus befindet; ansonsten 0

INPut[x] [x] = x = 1 = Kanal A

INSTrument [x] = x = 1 = Kanal A

:CATalog[x]? Meldet das Druckmaximum des Sensors in nativen Einheiten, nativen 
Druckeinheiten, nativer Druckart zurück.
Ex// INST:CAT?

:INST:CAT “1000.000psig”

:CATalog

:ALL? Meldet das Druckmaximum des Primärsensors in nativen Einheiten, nativen 
Druckeinheiten, nativer Druckart, des Druckmaximums des Sekundärsensors in 
nativen Einheiten, nativen Druckeinheiten, nativer Druckart, Barometer zurück.
Wenn ein Sensor nicht existiert, so wird er weggelassen.
Ex// INST:CAT:ALL?

:INST:CAT “1000.000psig”, “300.0000psig”, BAROMETER

:LIMits? Meldet das Druckmaximum des Gerätes in nativen Einheiten, nativen 
Druckeinheiten, nativer Druckart, des aktuellen oberen Regelgrenzwerts, des 
aktuellen unteren Regelgrenzwerts zurück.
Ex// INST:LIM?

:INST:LIM “1000.000psig”, 1000.000, -15.0000

:MACaddress? Meldet die Ethernet-Schnittstellen-MAC-Hardwareadresse (Medium Access 
Control) im Format XX-XX-XX-XX-XX-XX zurück.
Alle Buchstaben werden groß geschrieben.
Ex// :INST:MAC?”

:INST:MAC ”84-EB-18-B2-97-AB”
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Befehl Antwort/Funktion
:SENSe[R]? Meldet das Druckmaximum des Sensors in nativen Einheiten, nativen 

Druckeinheiten, nativer Druckart zurück.
Ex// INST:SENS?

:INST:SENS “1000.000psig”

:SENSe[R]

:CALD? Meldet das Sensor-Kalibrierdatum im Format YYYY, MM, DD zurück

:FULLscale? Meldet den Höchstdruck und Mindestdruck des Sensors in aktiven Einheiten 
zurück

:NEGCal? Rückmeldung 1. Negative Kalibrierunterstützung ist stets vorhanden.

:SN? Meldet die Seriennummer des Sensors zurück

:SN[N]? Meldet die Seriennummer des Gerätes N zurück.
Ist für N nichts angegeben, so beträgt die Standardeinstellung 1.
Falls das Gerät nicht existiert, lautet die Rückmeldung 0.

N Gerät N Gerät

1 Gerät 5 0

2 Regler 6 0

3 0 7 0

4 0

:TASK? Meldet die auf der Fernanzeige eingestellten aktiven Aufgabe zurück. Meldet das 
Kurzzeichensatzformat zurück.

	■ BAS (BASIC)
	■ BURST (BURSTTEST)
	■ DIV (DIVIDER)
	■ LEAK (LEAKTEST)
	■ PRE (PRESET)
	■ SWITCH (SWITCHTEST)
	■ PROG (TESTPROGRAM)

:TASK <CCC> Stellt die Geräteaufgabe ein. Entweder die lange oder kurze Fassung kann 
gesendet werden. Lädt die im Gerät aktive Anwendung. Beim Laden einer neuen 
Aufgabe werden alle anderen gerade laufenden Aufgaben beendet. Schaltet den 
Bildschirm nicht in den Tastensperrmodus.

	■ BAS/BASIC – lädt den Hauptbildschirm
	■ BUR/BURST/BURSTTEST – lädt die App Berstprüfung
	■ DIV/DIVIDER – lädt die App Schritteinstellungen
	■ LEAK/LEAKTEST – lädt die App Dichtheitsprüfung
	■ PRE/PRES/PRESET – lädt die App Schritteinstellungen
	■ SWI/SWITCH/SWITCHTEST – lädt die App Schaltertest
	■ PROG/TEST/TESTPROGRAM – lädt die App Programme

:UNIT? Meldet den Zeichensatz für die aktiven Einheiten zurück.
Ex// INST:UNIT?

:INST:UNIT PSI
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Befehl Antwort/Funktion
:VERSion[N]? Meldet die Softwareversion des Geräts N in doppelten Anführungszeichen 

zurück.
Ist für N nichts angegeben, so lautet die Standardeinstellung 1.
Ex// INST:VERS2?

:INST:VERS “v1.2”

N Gerät N Gerät

1 Gerätesoftware 8 Sensor 1

2 Betriebssystem (OS) 9 Sensor 2

3 - 10 -

4 Regler PIC 11 -

5 Regler FPGA 12 Barometer

6 - 13 GPIB

7 -

Ex// INST:VERS?
:INST:VERS “v2.27.0“

OUTPut[x] [x] = x = 1 = Kanal A

[:ISOLation]

:STATe? Meldet 1 zurück, falls sich das Gerät im Messmodus befindet; ansonsten 0

:STATe ON | OFF | 1 | 0 Mit ON oder 1 wird in den Messmodus geschaltet.
Mit OFF oder 0 wird in den Entlüftungsmodus geschaltet

:MODE Measure | Control | Vent Stellt den angezeigten Modus ein. Kann aus nur 1 Zeichen bestehen, d. h. „V“ für 
Vent (Entlüften) oder „VENT“ für vent (Entlüften), usw.

:MODE? Meldet den Zeichensatz für den Modus zurück

:STABle? Meldet 1 zurück, falls sich das Gerät im Regelmodus befindet; ansonsten 0

:STATe ON | OFF | 1 | 0 Mit ON oder 1 wird in den Regelmodus geschaltet.
Mit OFF oder 0 in den Messmodus geschaltet.

[:STATe]? Meldet 1 zurück, falls im Regelmodus befindet; ansonsten 0

SENSe[x] [x] = x = 1 = Kanal A

[:PRESsure?] Meldet den aktuellen Druckwert zurück

[:PRESsure]

:BARometer? Meldet den aktuellen Barometermesswert in Einheiten des aktiven Kanals zurück

:CORRection

:OFFSet? Meldet den Tara-Wert in aktuellen Einheiten zurück

:OFFSet <f> Stellt den Höhendruckkorrektur-Wert in aktuellen Einheiten ein

:OFFSet

:STATe? Meldet 1 zurück, falls Tara-Wert derzeit aktiviert ist, ansonsten 0

:STATe ON | OFF | 1 | 0

:HEAD? Meldet die Gasart, Höhendruckkorrektur in aktuellen Einheiten für den aktiven 
Kanal zurück.
Ex// SENS:PRES:CORR:HEAD?

:SENS:PRES:CORR:HEAD DRY AIR, 0.000000 zurück

:HEAD <”CCC”, f> Stellt die Gasart und den Höhendruckkorrektur-Wert in aktuellen Einheiten ein. 
Erfordert die Gasart (CCC = LUFT, STICKSTOFF) in doppelten Anführungszei-
chen als numerischen Wert (potentialfrei).

:STATe? Meldet 1 zurück, falls Höhendruckkorrektur derzeit aktiviert ist, ansonsten 0

:STATe ON | OFF | 1 | 0 Aktiviert oder deaktiviert die Höhendruckkorrektur
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Befehl Antwort/Funktion
:VOLume? Meldet das durch den Regler berechneten Volumen in Kubikzentimeter zurück. 

Im Regelmodus ändert sich dieser Wert dauernd

:VOLume

:VALue? Meldet das Regelvolumen zurück. Kann AUTO oder eine Zahl in Kubikzentime-
tern sein

:VALue <f> Stellt das Regelvolumen auf AUTO oder eine Zahl ein (0 ... 1.000 beim Pump-, 
0 ... 2.000 beim SVR-Modul)

:FILTer

[:LPASs]

:STATe? Meldet zurück, ob der Filter aktiviert ist (0 bedeutet OFF, 1 bedeutet ON)

:STATe ON | OFF | 1 | 0 Stellt die Filteraktivierung ein

:BAND? Meldet das Filterfenster zurück

:BAND <f> Stellt das Filterfenster ein

:FREQuency? Meldet die Filterfrequenz zurück

:FREQuency <f> Stellt die Filterfrequenz ein

:INLimits? Meldet den aktuellen Druckmesswert (potentialfrei), der Stabilitätsflag (0 nicht 
stabil, 1 stabil) zurück

:INLimits

:TIME? Meldet die Stabilitätsverzögerung in Sekunden zurück

:TIME<f> Stellt die Stabilitätsverzögerung in Sekunden ein

:RANGe Stellt „Range Hold“ des gewünschten Sensors ein. Der Bereichstext muss 
Anführungszeichen, den maximalen Sensorbereich, die nativen Einheiten des 
Sensors und die Druckart enthalten, z. B. „1000.000psig“.

:RANGe? Meldet den aktiven Sensorbereichstext zurück, z. B. „1000.000psig“

:RESolution? Meldet die Sensorauflösung zurück (ganzzahliger Wert von 4 bis 6)

:RESolution <n> Stellt die Sensorauflösung ein

:SLEW? Meldet die Rate in aktuellen Einheiten zurück

SOURce[x] [x] = x = 1 = Kanal A

[:PRESsure]

[:LEVel]

[:IMMediate]

[:AMPLitude]? Meldet den Sollwert in aktuellen Einheiten zurück

[:AMPLitude] <f> Stellt den Sollwert in aktuellen Einheiten ein

:VENT? Meldet 1 zurück, falls im Entlüftungsmodus und Druck noch nicht vollständig 
abgelassen (stabil); ansonsten 0.

Richtige Anwendung:
	▶ In den Entlüftungsmodus schalten.
	▶ Dann den Wert abfragen, bis er wieder 0 ist, um sicher zu gehen, dass das 

System entlüftet ist.

:VENT ON | OFF | 1 | 0 Mit ON oder 1 wird in den Entlüftungsmodus geschaltet.
Mit OFF oder 0 wird in den Messmodus geschaltet.

:SLEW? Meldet den Ratensollwert in aktuellen Einheiten zurück.

:SLEW <f> Stellt den Ratensollwert in aktuellen Einheiten ein.

:SLEW

:MODe? Meldet MAX zurück wenn schneller Modus ist aktiv. Ansonsten lautet die 
Rückmeldung LIN.
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Befehl Antwort/Funktion
:MODe <CCC> Stellt den Regelmodus entweder in den Modus „Schnell“ oder „Benutzer“ ein.

Hinweis:
Bei den Produkten der Firma WIKA sind die Flag Überschwingen und der 
Regelmodus nicht unabhängig voneinander.

:OVERshoot? Meldet 1 zurück, falls Regelverhalten des Kanals > 50 ist. Meldet 0 zurück wenn 
Regelverhalten ≤ 50.

:OVERshoot ON | OFF | 1 | 0 Mit ON oder 1 wird in den Modus „Überschwingen zulässig“ geschaltet, in dem, 
falls das Regelverhalten < 90 ist, dieses auf 100 eingestellt wird.
Mit OFF oder 0 wird in den Modus „Präzisionsregelung“ geschaltet, in dem, falls 
das Regelverhalten > 10 ist, dieses auf 10 eingestellt wird.

:TOLerance? Meldet den Stabilitätsbereich zurück *

:TOLerance<n> Stellt den Stabilitätsbereich ein *

:COMPensate? Rückmeldung 0.0.

Hinweis:
Bei Produkten der Firma WIKA ist kein Drucksensor der Druckversorgungsquelle 
vorhanden.

:EFFort? Meldet die Reglerleistungsabgabe des aktuellen Kanals zurück, bei der es sich 
um eine Zahl von -100 ... +100 handelt, die angibt, mit wie viel Leistung in % der 
Regler den Sollwert zu erreichen versucht. 

STATus

OPERation? Rückmeldung 0

:[OPERation]

: CONDition? Rückmeldung 0

: EVENt? Rückmeldung 0

[:QUEStionable]? Rückmeldung 0

:EVENt? Rückmeldung 0

:ENABle? Rückmeldung 0

SYSTem

:AREA? Meldet den Systemstandort zurück.

:AREA Stellt den Systemstandort ein. Folgende Standorte sind zulässig (keine Klein-
buchstaben erforderlich):
EURopa
JAPan
USA
ASIEN
ROW (Abkürzung für Rest der Welt)

:DATE? Meldet das Systemdatum im Format YY, MM, DD zurück

:DATE <i,i,i> Stellt das Systemdatums ein

:PASSword

:CEN Zur Aktivierung der Kalibrierfunktionalität das Kalibrierpasswort eingeben. Gültig 
für das gesamte Gerät. Nach Aktivierung erst nach Aus- und Einschalter wieder 
deaktivierbar. Das Kalibrierpasswort lautet 2317100

:TIME? Meldet die Systemuhrzeit in HH, MM, SS zurück

:TIME <i,i,i> Stellt die Systemuhrzeit ein

:ERRor? Meldet den Fehlercode, Beschreibung zurück

:KLOCk? Meldet den Zustand der Tastensperre zurück

:KLOCk ON | OFF | 1 | 0 Stellt den Zustand der Tastensperre ein
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Befehl Antwort/Funktion
:COMMunicate

:USB? Rückmeldung COMM (Kommunikation)

:SERial

:BAUD? Meldet die Baudrate der seriellen Kommunikation zurück

:BAUD Stellt die Baudrate der seriellen Kommunikation ein

:CONTrol? Rückmeldung 0

:CONTrol

:RTS? Rückmeldung 0

:RTS <n> 0 zulässig. Alle anderen Werte erzeugen einen Parameterfehler (nur 
Ablaufsteuerung, keiner wird unterstützt).

:XONX? Rückmeldung 0

:XONX 0 zulässig. Alle anderen Werte erzeugen einen Parameterfehler (es werden keine 
Handshakemodi unterstützt).

:TYPE

:PARity? Meldet die Einstellung des seriellen Kommunikationsparitätsbits zurück (NONE, 
EVEN, ODD)

:PARity <CCC> Stellt die Kommunikationsparität auf NONE, ODD, oder EVEN ein

:GPIB

:SELF

:ADDRess? Meldet die GPIB-Adresse zurück

:SET? Meldet VENT, 0.0 zurück

:SET Nur Entlüften zulässig, 0. Aus Sicherheitsgründen darf ein Produkt der Firma 
WIKA in keinem Modus außer im Entlüftungsmodus mit dem Sollwert 0 hochge-
fahren werden.

UNIT

:[PRESsure[u]? Meldet die Druckeinheit als Zeichensatz zurück

:[PRESsure] <c> Stellt die Druckeinheiten ein. Akzeptiert die Einheitscodenummer oder die 
Darstellung des Zeichensatzwertes, d. h. psi.

	→ Siehe Einheitscode 9.5.6 „Befehlssyntax Einheiten bei Messeinheiten“

:DEFine[N]? Meldet den benutzerdefinierten Einheitsnamen und des Multiplikationsfaktor 
zurück.
Der Index N beträgt 1 oder 2.

:DEFine[N] <”CCC”, f> Stellt die benutzerdefinierten Einheiten für den Index N ein. Wird N nicht gesen-
det, so gilt für die Benutzereinheiten die Standardeinstellung 1. Der gewünschte 
Einheitsname muss in doppelten Anführungszeichen eingeschlossen sein und 
der Multiplikationsfaktor ist Pascal (die Basiseinheit ist immer Pascal).
Der Index N beträgt 1 oder 2
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9.8.2	 Fehlermeldungen Emulations-Befehlssatz GE PACE (SCPI)
Alle an den CPC4000 gesendeten Fernbefehle werden in der App Fehleranalyse durch Drücken der Schaltfläche [Remote] 
angezeigt. Bei einem Syntaxfehler erscheint eine Fehlermeldung unter dem fehlerhaften Befehl. Lokale Fehler und Fehler bei 
Fernbefehlen erscheinen bei Drücken der Schaltfläche [Fehler]. Maximal 100 Fehler können gespeichert und aufgerufen werden.

Die Fehlermeldungen können durch Senden von „SYST:ERR?“ ebenfalls von einer Fernanzeige aus angesehen werden Bei einem 
Fehler erfolgt die Rückmeldung Fehler in Fehlerwarteschlange, ansonsten lautet die Rückmeldung: 0,“No error” (Kein Fehler).
Code Rückmeldung/Fehlerzeichensatz
0 Kein Fehler

1 Überlauf (Tritt dann auf, wenn der Fernschnittstellen-Befehlspuffer voll ist. Befehl wird nicht abgearbeitet.)

102 Syntaxfehler

Syntaxfehler; Ungleichmäßiger Zeichensatz

105 Parameter nicht unterstützt, Parameter 1

Parameter nicht unterstützt, Parameter 2

108 Parameter nicht zulässig

109 Fehlender Parameter

113 Nicht definierter Header

Befehl unbekannt

114 Parameter außerhalb des Bereiches

Headersuffix außerhalb des Bereiches

131 Suffix ungültig; Einheitssuffix nicht definiert

200 Fehler bei Ausführung; Abfrage- oder Befehlsverletzung

Fehler bei Ausführung; falsch angepasster Typ, Parameter 1

Fehler bei Ausführung; falsch angepasster Typ, Parameter 2

201 Nur Abfrage

203 Zugangsfehler, falsches Passwort

207 Zahlenwert stimmt nicht überein

220 Parameterfehler

240 Hardwarefehler

500 „<s>“ (wobei <s> den durch das Pneumatikmodul generierten nicht definierten Fehlerzeichensatz bedeutet)

601 Modul nicht verfügbar

602 Sensor nicht verfügbar

999 „<s>“ (wobei <s> den nicht definierten (eindeutigen) Fehlerzeichensatz bedeutet)
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10. Störungen

10.	Störungen
Personal: Fachpersonal

INFORMATION!
Können Störungen mit Hilfe der aufgeführten Maßnahmen nicht beseitigt werden, Gerät unverzüglich außer Betrieb 
setzen.

	▶ Sicherstellen, dass kein Druck bzw. Signal mehr anliegt und gegen versehentliche Inbetriebnahme schützen.
	▶ Kontakt mit dem Hersteller aufnehmen.
	▶ Bei notwendiger Rücksendung die Hinweise im Kapitel 12.2 „Rücksendung“ beachten.

INFORMATION!
Kontaktdaten siehe Kapitel 1 „Allgemeines“ oder Rückseite der Betriebsanleitung.

Bei Störungen zuerst überprüfen, ob das Gerät mechanisch und elektrisch korrekt montiert ist.

Störung Ursache Maßnahmen
Auf dem Bildschirm werden keine 
Messung(en) angezeigt.
Der gesamte Bereich des Bildschirms 
ist dunkel.

Nach dem Einschalten hat das Gerät sich nicht 
initialisiert.

Gerät ausschalten und nach ca. 5 Sekunden 
wieder einschalten.

Nach erneutem Einschalten bleibt der Bildschirm 
immer noch dunkel.

Überprüfen, ob das Netzkabel richtig 
angeschlossen ist.

Die richtige Hilfsenergie von autorisiertem 
technischem Personal überprüfen lassen.

Beide Sicherungen auf Unversehrtheit prüfen.
Falls erforderlich, Sicherungen austauschen, 
siehe Kapitel 11.1.1 „Austausch der Sicherun-
gen“.

Display reagiert nicht auf Berührungen Fehlfunktion während des Betriebs. Gerät ausschalten und nach ca. 5 Sekunden 
wieder einschalten.

Elektrostatischen Entladungen auf dem 
Bildschirm.
Das Gerät arbeitet aber ordnungsgemäß weiter. 
Daten werden weiterhin übertragen.

Gerät ausschalten und nach ca. 5 Sekunden 
wieder einschalten.

Werte werden nicht gehalten Instabile Steuerung Kontakt mit dem Hersteller aufnehmen.

Sollwert wird nicht erreicht Falscher Versorgungsdruck Sicherstellen, ob der Wert des 
Versorgungsdrucks dem erforderlichen Wert 
entspricht.

Undichte Leitungen Leitungen auf Dichtheit prüfen. Gegebenenfalls 
austauschen
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11.	Wartung, Reinigung und Kalibrierung
Personal: Fachpersonal
Werkzeuge: Schraubendreher

VORSICHT!
Körperverletzungen
Messstoffreste können zur Gefährdung von Personen führen.

	▶ Notwendige Schutzausrüstung tragen, siehe Kapitel 2.4 „Persönliche Schutzausrüstung“

HINWEIS!
Sach- und Umweltschäden durch Messstoffreste
Messstoffreste am Gerät und in der Umgebung können zu Sach- und Umweltschäden führen.

	▶ Reinigungshinweise beachten.

INFORMATION!
Kontaktdaten siehe Kapitel 1 „Allgemeines“ oder Rückseite der Betriebsanleitung.

11.1	 Wartung
Dieses Gerät ist wartungsfrei.

Reparaturen sind ausschließlich vom Hersteller durchzuführen.
Ausgenommen ist der Austausch der Sicherungen und der Drucksensoren.
Nur Originalteile verwenden, siehe Kapitel 14 „Zubehör und Ersatzteile“.

11.1.1	 Austausch der Sicherungen

HINWEIS!
Sachschaden durch falsche Sicherung
Das Einsetzen von falschen Sicherungen kann das Gerät beschädigen.

	▶ Ausschließlich Sicherungen mit 1,25 A 250 V SLO-BLO 5x20 verwenden.
	▶ Beide Sicherungen auf Unversehrtheit prüfen.

Die Anschlussbuchse des Netzkabels enthält zwei Feinsicherungen, siehe Abb. 4 „Austausch der Sicherungen“.

1.	 Gerät von der Stromversorgung (Steckdose) trennen.
2.	 Anschließen Netzkabel vom Gerät trennen.
3.	 Mit einem Schraubendreher den Sicherungshalter aus der Halterung heraushebeln siehe Abb. 3 „Position der Sicherungen“.
4.	 Beide Feinsicherungen herausziehen und überprüfen.
5.	 Defekte Feinsicherungen austauschen, siehe Abb. 4 „Austausch der Sicherungen“.
6.	 Den Sicherungshalter wieder in den Stecker montieren.

	⇒ Darauf achten, dass dieser vollständig eingeschoben ist.
7.	 Gerät wieder anschließen und einschalten.

11. Wartung, Reinigung und Kalibrierung
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11. Wartung, Reinigung und Kalibrierung

11.1.2	 Position der Sicherungen
	

Abb. 3 – Position der Sicherungen Abb. 4 – Austausch der Sicherungen

11.2	 Reinigung

HINWEIS!
Sachschaden durch unsachgemäße Reinigung
Eine unsachgemäße Reinigung führt zur Beschädigung des Geräts.

	▶ Keine aggressiven Reinigungsmittel verwenden.
	▶ Keine harten und spitzen Gegenstände zur Reinigung verwenden.
	▶ Keine scheuernden Tücher oder Schwämme verwenden.

1.	 Vor der Reinigung das Gerät ordnungsgemäß von der Druckversorgung trennen, ausschalten und vom Stromnetz trennen.
2.	 Das Gerät mit einem feuchten Tuch reinigen.

	⇒ Elektrische Anschlüsse nicht mit Feuchte in Berührung bringen.
3.	 Gerät säubern, um Personen und Umwelt vor Gefährdung durch anhaftende Messstoffreste zu schützen.

11.3	 Kalibrierung
Kalibrierzertifikat oder amtliche Bescheinigungen:
Es wird empfohlen, das Gerät in regelmäßigen Zeitabständen von ca. 12 Monaten durch den Hersteller kalibrieren zu lassen. Die 
Einstellungen werden wenn notwendig korrigiert.

INFORMATION!
Jede Kalibrierung im Werk umfasst eine umfassende Überprüfung aller Systemparameter. Während der Erstkalibrie-
rung im Werk wird eine Servicedatei angelegt, in der jede Kalibrierung und alle zusätzlichen Services aufgezeichnet 
werden.

Kalibrierdienstleistungen auf die Drucknormale
Zusätzlich zum Service wird auch ein vollständiger Druckkalibrierservice bis zu 2.050 bar [30.000 psi] bei allen Druckmessgeräten 
durchführen. Dieser Service umfasst die Konformitätsbescheinigung und ein Kalibrierzertifikat sowie ein Nachweis der Rückverfolg-
barkeit auf die Drucknormale.
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12.	Demontage, Rücksendung und Entsorgung
Personal: Fachpersonal

12.1	 Demontage

GEFAHR!
Lebensgefahr durch elektrische Spannungen
Bei Berührung mit spannungsführenden Teilen besteht unmittelbare Lebensgefahr.

	▶ Die Demontage des Geräts darf nur durch Fachpersonal erfolgen.
	▶ Gerät im stromlosen Zustand demontieren.

WARNUNG!
Körperverletzung
Bei der Demontage besteht Gefahr durch hohe Drücke.

	▶ Gerät im drucklosen Zustand demontieren.
	▶ Gerät (nach Betrieb) säubern, um Personen und Umwelt vor Gefährdungen durch anhaftende Messstoffreste zu 
schützen.

12.2	 Rücksendung
Beim Versand des Geräts unbedingt beachten:

	■ Alle an WIKA gelieferten Geräte müssen frei von Gefahrstoffen (Säuren, Laugen, Lösungen, etc.) sein und sind daher vor der 
Rücksendung zu reinigen, siehe Kapitel 11.2 „Reinigung“.

	■ Zur Rücksendung des Geräts die Originalverpackung oder eine geeignete Transportverpackung verwenden.

INFORMATION!
Bei Gefahrstoffen das Sicherheitsdatenblatt für den entsprechenden Messstoff beilegen.

Um Schäden zu vermeiden:
1.	 Das Gerät in eine antistatische Plastikfolie einhüllen.
2.	 Das Gerät in der Verpackung so platzieren, dass es auf allen Seiten mit einer mindestens 10 cm [4 in] dicken Schicht aus einem 

stoßdämpfenden Werkstoff wie z. B. Styroporchips umgeben ist.
3.	 Wenn möglich einen Beutel mit Trocknungsmittel der Verpackung beifügen.
4.	 Sendung als Transport eines hochempfindlichen Messgeräts kennzeichnen.

INFORMATION!
Hinweise zur Rücksendung befinden sich in der Rubrik „Service“ auf unserer lokalen Webseite 
(Rücksendungs-Applikation).

INFORMATION!
Wenn das Gerät oft transportiert werden muss, ist der Transportkoffer eine kostengünstige Möglichkeit, siehe Kapitel 
4.10.10 „Transportkoffer“. Dieser Koffer mit Rädern ist sehr robust und bietet einen vollständigen und langfristigen 
Schutz bei grober Handhabung.

12. Demontage, Rücksendung und Entsorgung
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12.3	 Entsorgung
Durch falsche Entsorgung können Gefahren für die Umwelt entstehen.
Gerätekomponenten und Verpackungsmaterialien entsprechend den landesspezifischen Abfallbehandlungs- und 
Entsorgungsvorschriften umweltgerecht entsorgen.

Entsorgung des Elektrogeräts

Dieses Gerät ist entsprechend der EU-Richtlinie über die Entsorgung von Elektro- und Elektronik-Altgeräten (WEEE) 
gekennzeichnet. Dieses Gerät darf nicht mit dem Hausmüll entsorgt werden.

	■ Altgeräte zur umweltgerechten Entsorgung bei einer ausgewiesenen Annahmestelle für die Entsorgung von Elekt-
ro- und Elektronikgeräten abgeben.

	■ Für eine geordnete Entsorgung nach nationalen Vorgaben sorgen und aktuell geltende Vorschriften beachten.

12. Demontage, Rücksendung und Entsorgung
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13. Technische Daten

13.	Technische Daten
13.1	 Referenzdrucksensor

Referenzdrucksensoren Typ CPR4000
Druckbereich Standard Optional

Genauigkeit 1) 0,02 % FS 2) 0,02 % IS-50 3)

Relativdruck 4) 0 ... 0,35 bis 0 ... 210 bar
[0 ... 5 bis 0 ... 3.045 psi]

0 ... 1 bis 0 ... 210 bar
[0 ... 15 bis 0 ... 3.045 psi]

Bidirektional 4) -0,17 ... 0,17 bis -1 ... 210 bar
[-2,5 ... 2,5 bis -15 ... 3.045 psi]

-1 ... 10 bis -1 ... 210 bar
[-15 ... 145 bis -15 ... 3.045 psi]

Absolutdruck 5) 0 ... 1 bis 0 ... 211 bar abs.
[0 ... 15 bis 0 ... 3.060 psi abs.]

0 ... 1 bis 0 ... 211 bar abs.
[0 ... 15 bis 0 ... 3.060 psi abs.]

Druckeinheit 	■ bar
	■ mbar
	■ psi
	■ MPa
	■ kPA
	■ inHg bei 0 °C
	■ inH₂O bei 20 °C

Präzision 6) 0,008 % FS

Kalibrierintervall 365 Tage

1) Ist durch die Gesamt-Messunsicherheit definiert, die mit einem Erweiterungsfaktor (k = 2) ausgedrückt wird und folgende Faktoren beinhaltet: die gerätespezifische 
Performance, Messunsicherheit des Referenzgeräts, Langzeitstabilität, Einfluss durch Umgebungsbedingungen, Drift und Temperatureinflüsse über den kompen-
sierten Bereich bei einem Nullpunktabgleich, der alle 30 Tage durchgeführt werden sollte.

2) FS = Full span = Messbereichsende - Messbereichsanfang
3) 0,02 % IS-50-Genauigkeit: Zwischen 0 ... 50 % des Endwerts ist die Genauigkeit 0,02 % des halben Endwerts und zwischen 50 ... 100 % des Endwerts ist die 

Genauigkeit 0,02 % v. MW.
4) Bei Druckbereichen von ≥ 100 ... ≤ 138 bar [≥ 1.500 ... ≤ 2.000 psi] sind es Sealed-Gauge-Sensoren.
5) Der Mindestkalibrierbereich des absoluten Sensors/der absoluten Sensoren beträgt 600 mTorr.
6) Wird definiert als die Kombination der Auswirkungen von Linearität, Wiederholbarkeit und Hysterese über den angegebenen kompensierten Temperaturbereich.

13.2	 Barometrische Referenz

Barometrische Referenz als Option
Messbereich 	■ 552 ... 1.172 mbar abs.

	■ 8 ... 17 psi abs.
	■ 552 ... 1.172 hPa abs.

Genauigkeit 1) 0,02 % vom Messwert

Funktion Die barometrische Referenz kann für den Druckartwechsel 2) absolut ⇔ relativ verwendet 
werden. Bei Relativdrucksensoren muss der Messbereich des Sensors bei -1 bar [-15 psi] 
beginnen, um eine vollständige Absolutdruckemulation durchzuführen.

1) Ist durch die Gesamt-Messunsicherheit definiert, die mit einem Erweiterungsfaktor (k = 2) ausgedrückt wird und folgende Faktoren beinhaltet: die gerätespezifische 
Performance, Messunsicherheit des Referenzgeräts, Langzeitstabilität, Einfluss durch Umgebungsbedingungen, Drift und Temperatureinflüsse über den kompen-
sierten Bereich bei einem Nullpunktabgleich, der alle 30 Tage durchgeführt werden sollte.

2) Für eine Druckartemulation empfehlen wir einen nativen Absolutdrucksensor, da hier die Nullpunktdrift durch einen Nullpunktabgleich eliminiert werden kann.

13.3	 Druckcontroller CPC4000

Druckcontroller CPC4000
Gerät

Geräteausführung 	■ Tischgehäuse
	■ 19"-Einbausatz mit Seitenplatten inkl. Einbaumontagesatz

Gewicht Ca. 12,7 kg [28 lb] inkl. aller internen Optionen

Aufwärmzeit Ca. 15 Minuten
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13. Technische Daten

Druckcontroller CPC4000
Digitaldisplay

Displaytyp 7,0" LC-Farbanzeige mit resistivem Touchscreen

Displayauflösung 4 ... 6 Stellen, je nach Bereich und Einheit

Druckbereiche der Regeleinheiten

Module 	■ LPSVR -1 … 3,4 bar [-15 … 50 psi] / 0 … 4,4 bar abs. [0 … 65 psi abs.]
	■ MPSVR -1 … 10 bar [-15 … 150 psi] / 0 … 11 bar abs. [0 … 165 psi abs.]
	■ HPSVR -1 … 100 bar [-15 … 1.500 psi] / 0 … 101 bar abs. [0 … 1.515 psi abs.]
	■ EPSVR -1 … 210 bar [-15 … 3.045 psi] / 0 … 211 bar abs. [0 … 3.060 psi abs.]

Messbereich Abhängig von Referenzdrucksensor und Genauigkeit von Typ CPR4000

0 ... 0,35 bar bis 0 … 210 bar [0 ... 5 psi bis 0... 3.045 psi]
-0,17... +0,17 bar bis -1 … 210 bar [-2,5 ... +2,5 psi bis -15 ... 3.045 abs.]
0 ... 1 bis zu 0 ... 211 bar abs. [0 ... 15 bis zu 0 ... 3.060 psi abs.]

Druckart Relativ
Absolut
Bidirektional

Einheiten 39 und zwei frei programmierbare

Zulässiger Druck

Supply-Port 110 % FS 
0,69 bar [10 psi]
Der größere Wert gilt

Mess-/Regelanschluss Max. 105 % FS

13.4	 Regelparameter

Regelparameter
Regelstabilität < 0,005 % FS des Primärsensors im Präzisionsmodus

Regelmodus Über Menü einstellbar

Präzise
Schnell
Benutzerdefiniert

Anregelzeit 10 s
Entspricht einem Druckanstieg von 10 % FS über Atmosphäre in einem Testvolumen von 50 
ml, im schnellen Regelmodus

Regelbereich 0 ... 100 % FS

Minimaler regelbarer Druck 0,0017 bar (0,025 psi) über dem Ablassdruck
0,05 % FS
Der größere Wert gilt

Überschwinger < 1 % FS im schnellen Regelbetrieb (typischerweise < 0,1 % FS im präzisen Regelbetrieb)

Testvolumen 50 ... 1.000 ccm



04
/2

02
6 

D
E 

ba
se

d 
on

 b
as

ed
 o

n 
PN

 0
01

90
08

00
1U

 • 
02

/2
02

5 
en

-u
m

 P
UB

LI
C

137WIKA-Betriebsanleitung, Typ CPC4000

DE

13. Technische Daten

13.5	 Druckanschluss

Druckanschluss
Anschlüsse 4 Anschlüsse mit 7/16"-20 SAE Innengewinde

1 Anschluss mit ⅛" NPT Innengewinde
1 Anschluss mit 10-32 UNF Innengewinde

Filterelemente Alle Druckanschlüsse besitzen einen 40-μ-Filter.

Druckanschlussadapter 	■ Ohne
	■ 6-mm-Rohrverschraubung
	■ ¼"-Rohrverschraubung
	■ ¼ NPT, Innengewinde
	■ ⅛ NPT, Innengewinde
	■ ⅛ BSP, Innengewinde

Anschlussadapter für Barometer Schlauchtülle
6-mm-Rohrverschraubung
¼"-Rohrverschraubung

Zulässige Messstoffe Saubere, trockene Luft
Stickstoff (ISO 8573-1:2010 Klasse 5.5.4 oder höher)

Messstoffberührte Teile Aluminium
Messing
Buna N
Urethan
FKM/FPM

PCTFE
PEEK
PTFE
PPS
RTV

Keramik
Silikon
Silikonfett
CrNi-Stahl 316 und 316L
Glasfasergefülltes Epoxidharz

Überdruckschutz Überströmventil am Referenzdrucksensor befestigt und auf den kundenspezifischen 
Messbereich eingestellt

13.6	 Kommunikation

Kommunikation
Schnittstelle RS-232

IEEE-488.2
Ethernet®
USB

Befehlssätze Mensor
WIKA SCPI
DPI 5XX

	→ SCPI GE auf Anfrage

Baudrate 9600 (Standardeinstellung)
19200
38400
57600
115200

USB-Spezifikation 2.0

Ethernet®

Kommunikationsprotokoll 10/100Based-T

Antwortzeit/Ansprechzeit Ca. 100 ms

Internes Programm Bis zu 24 Testprogramme mit je bis zu 99 Schritten

Eingangssignal USB

Max. Leistung 2,5 W
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13. Technische Daten

13.7	 Spannungsversorgung

Spannungsversorgung und Leistungsdaten
Betriebsspannung 	■ AC 100 ... 120 V, 50/60 Hz

	■ AC 220 ... 240 V, 50/60 Hz

Leistungsaufnahme Max. 150 VA

Schwankungen der Betriebsspannung Max. ±10 %
AC 90 ... 132 V
AC 180 ... 264 V

Überspannungskategorie Kategorie II

Verschmutzungsgrad Grad 2

Elektrische Sicherheit Schutzklasse 1 (PE angeschlossen)

Sicherung 1,25 A, 250 V; SLO-BLO 5 x 20 mm

Netzkabel 	■ Für Europa
	■ Für USA/Kanada
	■ Für UK
	■ Für Indien
	■ Für China

13.8	 Einsatzbedingungen

Einsatzbedingungen
Höhenlage für Betrieb​ Bis zu 2.000 m [6.562 ft] über NN

Einsatzort Indoor
Nicht für nasse Umgebung

Betriebstemperaturbereich 0 ... 50 °C [32 ... 122 °F]

Kompensierter Temperaturbereich 15 ... 45 °C [59 ... 113 °F]

Lagertemperaturbereich -20 ... +70 °C [-4 ... +158 °F]

Feuchte 5 ... 95 % relative Feuchte

Betauung Keine Betauung

Einbaulage / Aufstellung Horizontal

EMV (HF-Feld) EN 61326-1 Emission (Gruppe 1, Klasse A) und Störfestigkeit (industrielle Umgebung)

13.9	 Zulassungen

Logo Beschreibung Region
EU-Konformitätserklärung Europäische Union

EMV-Richtlinie 1)

EN 61326 Emission (Gruppe 1, Klasse A) und Störfestigkeit (industrielle Umgebung)

Niederspannungsrichtlinie

RoHS-Richtlinie

- IECEE
Sicherheit (z. B. elektr. Sicherheit, Überdruck, ...)

International

1) Dies ist eine Einrichtung der Klasse A für Störaussendung und ist für den Betrieb in industrieller Umgebung vorgesehen. In anderen Umgebungen, z. B. im Wohn- 
oder Gewerbebereich, kann sie unter Umständen andere Einrichtungen störend beeinflussen. In diesem Fall kann vom Betreiber verlangt werden, angemessene 
Maßnahmen durchzuführen.
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13. Technische Daten

13.10	Zertifikate/Zeugnisse

Beschreibung
Kalibrierung 1)

Referenzdrucksensor Typ CPR4000 	■ A2LA-Kalibrierzertifikat (rückführbar und akkreditiert nach ISO/IEC 17025)
	■ DAkkS-Kalibrierzertifikat - Relativdruck (rückführbar und akkreditiert nach ISO/IEC 17025)
	■ DAkkS-Kalibrierzertifikat - Absolutdruck (rückführbar und akkreditiert nach ISO/IEC 17025)

Barometrische Referenz 	■ Ohne
	■ A2LA-Kalibrierzertifikat (rückführbar und akkreditiert nach ISO/IEC 17025)
	■ DAkkS-Kalibrierzertifikat für barometrische Referenz (rückführbar und akkreditiert nach 

ISO/IEC 17025)

Empfohlenes Kalibrierintervall 1 Jahr (abhängig von den Nutzungsbedingungen)

1) Bei waagerechter Einbaulage / Aufstellung kalibriert.

	→ Zulassungen und Zertifikate siehe Webseite

Weitere technische Daten siehe WIKA-Datenblatt CT 27.40 und Bestellunterlagen.

13.11	Arbeitsbereiche der Controllermodule

Arbeitsbereiche der Controllermodule

Bidirektional- oder Relativdruck (bar [psi]) 1)

-1 [-15] 0 3,4 [50] 10 [150] 100 [1.500] 210 [3.045]

LPSVR-MODUL ±0,17 bar [±2,5 psi] 2)

MPSVR-MODUL ±0,35 bar [±5 psi] 2)

HPSVR-MODUL -1 ... 5 bar [-15 ... +75 psi] 2)

EPSVR-MODUL -1 ... 10 bar [-15 ... +150 psi] 2)

Absolutdruck (bar abs. [psi abs.]) 1)

0 4,4 [60] 11 [165] 101 [1.515] 211 [3.060]

LPSVR-MODUL 0 ... 1 bar abs. [0 ... 15 psi abs.] 2)

MPSVR-MODUL 0 ... 1 bar abs. [0 ... 15 psi abs.] 2)

HPSVR-MODUL -1 ... 5 bar abs. [0 ... 90 psi abs.] 2)

EPSVR-MODUL 0 ... 11 bar abs. [0 ... 165 psi abs.] 2)

1) Mischen von Absolutdruck- und Relativdrucksensoren in einem Modul nicht möglich.
2) Kleinster empfohlener Sensorbereich

Für die Regelung des Absolutdruckes ist eine am Exhaust-Anschluss angeschlossene Vakuumpumpe erforderlich.



04
/2

02
6 

D
E 

ba
se

d 
on

 b
as

ed
 o

n 
PN

 0
01

90
08

00
1U

 • 
02

/2
02

5 
en

-u
m

 P
UB

LI
C

140 WIKA-Betriebsanleitung, Typ CPC4000

DE

13. Technische Daten

13.12	Abmessungen in mm [in]

Tischgehäuse

Vorderansicht

Seitenansicht (links)

388,1
[15.28]

380,5
[14.98]

345,6
[13.61]

11,3
[0.45]

13
3,5

[5
.26

]
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13. Technische Daten

19“-Einbausatz

Vorderansicht

481,9
[18.97]

468,1
[18.43]

3 [0.12]

17
7,1

[6
.97

]

10
1,6

[4
.00

]
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14. Zubehör und Ersatzteile

14.	Zubehör und Ersatzteile

Beschreibung 1) Bestellcode
CPX-A-C4

- Digitale I/O-Rückplatte -D-

- 19"-Einbausatz mit Seitenplatten inkl. Einbaumontagesatz -R-

Barometrische Referenz
Messbereich: 8 ... 17 psi abs.
Genauigkeit bis 0,02 % vom Messwert

-6-

Messbereich: 8 ... 17 psi abs.
Genauigkeit bis 0,01 % vom Messwert

-3-

Messbereich: 552 ... 1.172 mbar abs.
Genauigkeit bis 0,02 % vom Messwert

-P-

Messbereich: 552 ... 1.172 hPa abs.
Genauigkeit bis 0,02 % vom Messwert

-Q-

Messbereich: 552 ... 1.172 mbar abs.
Genauigkeit bis 0,01 % vom Messwert

-K-

Messbereich: 552 ... 1.172 hPa abs.
Genauigkeit bis 0,01 % vom Messwert

-L-

Kalibrierschlitten
Für Referenzdrucksensoren, Spannungsversorgung und Software
Set bestehend aus:
1 x Netzkabel und diversen austauschbaren Netzsteckern
1 x Software
1 x Schnittstellenkabel
1 x Kalibrierschlitten
1 x Betriebsanleitung

-4-

Kalibrierschlitten
Für barometrische Referenz, Spannungsversorgung und Software
Set bestehend aus:
1 x Netzkabel und diversen austauschbaren Netzsteckern
1 x Software
1 x Schnittstellenkabel
1 x Kalibrierschlitten
1 x Betriebsanleitung

-5-

Transportkoffer
Abmessungen: 38,10 x 60,96 x 66,04 cm [15 x 24 x 26 in]
Gewicht: ca. 13,15 kg [29 lb]
Max: Transportgewicht: 68 kg [150 lb]

-7-

Adapterset
Bestehend aus:
4 Adapter mit ⅛ BSPG, Innengewinde
Werkstoff: Messing

-B-

Adapterset
Bestehend aus:
4 Adapter mit ¼" Rohrverschraubung
Werkstoff: Messing

-I-

Adapterset
Bestehend aus:
4 Adapter mit 6 mm Swagelok®-Außengewinde
Werkstoff: Messing

-M-
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Beschreibung 1) Bestellcode
CPX-A-C4

Adapterset
Bestehend aus:
4 Adapter mit ¼ NPT, Innengewinde
Werkstoff: Messing

-N-

Adapterset
Bestehend aus:
4 Adapter mit ⅛ NPT, Innengewinde
Werkstoff: Messing

-S-

Block-and-Bleed-Ventil
Druckbereich: ≤ 400 bar [6.000 psi]

-8-

Koaleszenzfilter
Druckbereich: ≤ 240 bar [3.600 psi]

-9-

Automatisches System zum Schutz vor Verunreinigung (A-CPS)
Druckbereich: ≤ 210 bar [3.045 psi]

-E-

- Ersatzfilter für automatisches CPS -2-

Bestellangaben für die Anfrage:
1. Bestellcode: CPX-A-C4
2. Option:

⇓
[     ]

1) Die Abbildungen sind ein Beispiel und können sich je nach Stand der Technik in Bauform, Werkstoffzusammensetzung und Darstellung ändern.

WIKA-Zubehör ist zu finden unter www.wika.de.

14. Zubehör und Ersatzteile
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15. Anhang

15.	Anhang
15.1	 Messeinheiten (Einheit-Nr.)
Der Einheiten-Befehl definiert die Messeinheiten, die auf dem Bus und im Display ausgegeben werden.
Code Beschreibung Ausgabeformat
1 Pfund pro Quadratinch psi
2 Inch Quecksilbersäule bei 0 °C inHg 0 °C
3 Inch Quecksilbersäule bei 60 °F inHg 60 °F
4 Inch Wassersäule bei 4 °C inH₂O 4 °C
5 Inch Wassersäule bei 20 °C inH₂O 20 °C
6 Inch Wassersäule bei 60 °F inH₂O 60 °F
7 Fuß Wassersäule bei 4 °C ftH₂O 4 °C
8 Fuß Wassersäule bei 20 °C ftH₂O 20 °C
9 Fuß Wassersäule bei 60 °F ftH₂O 60 °F
10 Millitorr mTorr
11 Fuß Meerwassersäule bei 0 °C bei einem Salzgehalt von 3,5 % ftSW
12 Inch Meerwassersäule bei 0 °C bei einem Salzgehalt von 3,5 % inSW
13 Atmospheres atm
14 Bar bar
15 Millibar mbar
16 Millimeter Wassersäule bei 4 °C mmH₂O 4 °C
17 Zentimeter Wassersäule bei 4 °C cmH₂O 4 °C
18 Meter Wassersäule bei 4 °C mH₂O 4 °C
19 Millimeter Quecksilbersäule bei 0 °C mmHg 0 °C
20 Zentimeter Quecksilbersäule bei 0 °C cmHg 0 °C
21 Torr Torr
22 Kilopascal kPa
23 Pascal Pa
24 Dyn pro Quadratzentimeter dyn/cm²
25 Gramm pro Quadratzentimeter g/cm²
26 Kilogramm pro Quadratzentimeter kg/cm²
27 Meter Meerwassersäule bei 0 °C bei einem Salzgehalt von 3,5 % mSW
28 Unzen pro Quadratinch osi
29 Pfund pro Quadratfuß pfs
30 Tonnen pro Quadratfuß tsf
31 Prozent vom Endwert % FS
32 Mikrometer Quecksilbersäule bei 0 °C µHG 0 °C
33 Tonnen pro Quadratinch tsi
34 Meter Quecksilbersäule bei 0 °C mHg 0 °C
35 Hektopascal hPa
36 Megapascal MPa
37 Millimeter Wassersäule bei 20 °C mmH₂O 20 °C
38 Zentimeter Wassersäule bei 20 °C cmH₂O 20 °C
39 Meter Wassersäule bei 20 °C mH₂O 20 °C
n/a Benutzereinheiten 1 Benutzerdefiniert
n/a Benutzereinheiten 2 Benutzerdefiniert
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15. Anhang

15.2	 Umrechnungsfaktoren, PSI
Die in der Spalte „Umrechnen von PSI“ sind die im Geräteprogramm eingebetteten Werte. Die in der Spalte „Umrechnen in PSI“ 
sind die intern berechneten Näherungswerte auf der Grundlage der eingebetteten Werte.
Code Druckeinheit Umrechnen von PSI Umrechnen in PSI
1 psi 1 1

2 inHg 0 °C 2,036020 0,4911544

3 inHg 60 °F 2,041772 0,4897707

4 inH₂O 4 °C 27,68067 0,03612629

5 inH₂O 20 °C 27,72977 0,03606233

6 inH₂O 60 °F 27,70759 0,03609119

7 ftH₂O 4 °C 2,306726 0,4335149

8 ftH₂O 20 °C 2,310814 0,4327480

9 ftH₂O 60 °F 2,308966 0,4330943

10 mTorr 51715,08 0,00001933672

11 inSW 0 °C 3,5 % Salzgehalt 26,92334 0,03714250

12 ftSW 0 °C 3,5 % Salzgehalt 2,243611 0,445710

13 atm 0,06804596 14,69595

14 bar 0,06894757 14,50377

15 mbar 68,94757 0,01450377

16 mmH₂O 4 °C 703,0890 0,001422295

17 cmH₂O 4 °C 70,30890 0,01422295

18 mH₂O 4 °C 0,7030890 1,422295

19 mmHg 0 °C 51,71508 0,01933672

20 cmHg 0 °C 5,171508 0,1933672

21 Torr 51,71508 0,01933672

22 kPa 6,894757 0,1450377

23 Pa 6894,757 0,0001450377

24 dyn/cm² 68947,57 0,00001450377

25 g/cm² 70,30697 0,01422334

26 kg/cm² 0,07030697 14,22334

27 mSW 0 °C 3,5 % Salzgehalt 0,6838528 1,462303

28 osi 16 0,0625

29 psf 144 0,006944444

30 tsf 0,072 13,88889

32 µHg 0 °C 51715,08 0,00001933672

33 tsi 0,0005 2,000

34 mHg 0 °C 0,05171508 19,33672

35 hPa 68,94757 0,01450377

36 MPa 0,006894757 145,0377

37 mmH₂O 20 °C 704,336 0,001419777

38 cmH₂O 20 °C 70,4336 0,01419777

39 mH₂O 20 °C 0,704336 1,419777
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15. Anhang

15.3	 Umrechnungsfaktoren, Millitorr
In der folgenden Tabelle sind Faktoren aufgeführt, die bei der Umrechnung anderer Druckeinheiten von oder zu Millitorr als Multipli-
katoren verwendet werden sollten.
Code Druckeinheit Umrechnen von Millitorr Umrechnen in Millitorr
1 psi 0,00001933672 51715,08

2 inHg 0 °C 0,00003936995 25400,08909

3 inHg 60 °F 0,00003948117 25328,53093

4 inH₂O 4 °C 0,0005352534 1868,273977

5 inH₂O 20 °C 0,0005362028 1864,966281

6 inH₂O 60 °F 0,0005357739 1866,458778

7 ftH₂O 4 °C 0,00004460451 22419,25773

8 ftH₂O 20 °C 0,00004468356 22379,59744

9 ftH₂O 60 °F 0,00004464783 22397,50637

10 mTorr 1,0 1,000000000

11 inSW 0 °C 3,5 % Salzgehalt 0,0005206091 1920,827359

12 ftSW 0 °C 3,5 % Salzgehalt 0,00004338408 23049,92831

13 atm 0,000001315786 760002,2299

14 bar 0,000001333220 750063,6259

15 mbar 0,001333220 750,0636259

16 mmH₂O 4 °C 0,0135954 73,5540997

17 cmH₂O 4 °C 0,001359544 735,5409971

18 mH₂O 4 °C 0,00001359544 73554,09971

19 mmHg 0 °C 0,001 1000,000000

20 cmHg 0 °C 0,0001 10000,00000

21 Torr 0,001 1000,000000

22 kPa 0,0001333220 7500,636259

23 Pa 0,1333220 7,500636259

24 dyn/cm² 1,333220 0,750063626

25 g/cm² 0,001359506 735,561166

26 kg/cm² 0,000001359506 735561,166

27 mSW 0 °C 3,5 % Salzgehalt 0,00001322347 75623,11663

28 osi 0,0003093875 3232,1992

29 psf 0,002784488 359,132477

30 tsf 0,000001392244 718265,0575

32 µHg 0 °C 1,0 1,000000000

33 tsi 0,00000000966836 103430160,00

34 mHg 0 °C 0,000001 1000000.00

35 hPa 0,001333220 750,0636259

36 MPa 0,0000001333220 7500636,259

37 mmH₂O 20 °C 0,01361955 73,42388114

38 cmH₂O 20 °C 0,001361955 734,2388114

39 mH₂O 20 °C 0,00001361955 73423,88114
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15.4	 Umrechnungsfaktoren, Pascal
In der folgenden Tabelle sind Faktoren aufgeführt, die bei der Umrechnung anderer Druckeinheiten von oder zu Pascal als Multipli-
katoren verwendet werden sollten.
Code Druckeinheit Umrechnen von Pascal Umrechnen in Pascal
1 psi 1,450377E-04 6,894757E+03

2 inHg 0 °C 2,952997E-04 3,386390E+03

3 inHg 60 °F 2,961339E-04 3,376850E+03

4 inH2O 4 °C 4,014741E-03 2,490820E+02

5 inH2O 20 °C 4,021862E-03 2,486410E+02

6 inH2O 60 °F 4,018645E-03 2,488400E+02

7 ftH2O 4 °C 3,345622E-04 2,988980E+03

8 ftH2O 20 °C 3,351551E-04 2,983692E+03

9 ftH2O 60 °F 3,348871E-04 2,986080E+03

10 mTorr 7,500636E+00 1,333220E-01

11 inSW 0 °C 3,5 % Salzgehalt 3,904899E-03 2,560885E+02

12 ftSW 0 °C 3,5 % Salzgehalt 3,254082E-04 3,073062E+03

13 atm 9,869230E-06 1,013250E+05

14 bar 1,00000E-05 1,00000E+05

15 mbar 1,00000E-02 1,00000E+02

16 mmH2O 4 °C 1,019744E-01 9,806378E+00

17 cmH2O 4 °C 1,019744E-02 9,806378E+01

18 mH2O 4 °C 1,019744E-04 9,806378E+03

19 mmHg 0 °C 7,500636E-03 1,333220E+02

20 cmHg 0 °C 7,500636E-04 1,333220E+03

21 Torr 7,500636E-03 1,333220E+02

22 kPa 1,00000E-03 1,00000E+03

23 Pa 1,00000E+00 1,00000E+00

24 dyn/cm² 1,00000E+01 1,00000E-01

25 g/cm² 1,019716E-02 9,806647E+01

26 kg/cm² 1,019716E-05 9,806647E+04

27 mSW 0 °C 3,5 % Salzgehalt 9,918444E-05 1,008222E+04

28 osi 2,320603E-03 4,309223E+02

29 psf 2,088543E-02 4,788025E+01

30 tsf 1,044271E-05 9,576052E+04

32 µHg 0 °C 7,500636E+00 1,333220E-01

33 tsi 7,251885E-08 1,378951E+07

34 mHg 0 °C 7,500636E-06 1,333220E+05

35 hPa 1,00000E-02 1,00000E+02

36 MPa 1,00000E-06 1,00000E+06

37 mmH2O 20 °C 1,021553E-01 9,789017E+00

38 cmH2O 20 °C 1,021553E-02 9,789017E+01

39 mH2O 20 °C 1,021553E-04 9,789017E+03

15. Anhang
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WIKA Alexander Wiegand SE & Co. KG
Alexander-Wiegand-Straße 30
63911 Klingenberg • Germany
Tel.	 +49 9372 132-0
info@wika.de
www.wika.de

Mensor Corporation
201 Barnes Drive
San Marcos, TX 78666 • USA
Tel.	 (+1) 512 3964200-15
E-Mail	 sales@mensor.com
www.mensor.com

Importeur für UK
WIKA Instruments Ltd
Unit 6 and 7 Goya Business park
The Moor Road
Sevenoaks
Kent
TN14 5GY

WIKA-Niederlassungen weltweit finden Sie online unter www.wika.de.


